
Der 1 . Mai .

Achte Anordnung .

Großes Arbeitsbeschafsnngsprogramm für die not¬

leidenden Künstler anläßlich des Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes am 1 . Mai !

Die Not vieler schaffenden Künstler ist so groß , datz mit
allem Nachdruck etwas geschehen muh , um wertvollste Kräfte
vor dem völligen Ruin zu bewahren .

Auf ausdrückliche Anordnung des Gauleiters , Pg .
Sprenger , gebe ich folgendes Arbeitsbeschaffungsprogramm
bekannt :

Alle Künstler im Gau Hessen -Nassau gestalten Motive ,
die sich aus dem Aufmarsch der gesamten schassenden Bevölke¬
rung ergeben , in Gemälden , Ölskizzen , Aquarellen , Zeich¬
nungen , Radierungen usw . usw .

In engster Zusammenarbeit mit dem Führer der Landes -
stellc Hessen - Nassau der Reichskammer der Bildenden Künste ,
Pg . Blattner , findet dann zu einem Zeitpunkt , der noch in
der gesamten Presse bekanntgegeben wird , zuerst in Frank¬
furt a . M . und später in den gröhercn Städte » des Gaues ,
eine öffentliche Ausstellung dieser Kunstwerke statt .

Die staatlichen und kommunalen Behörden , die Führer
der Wirtschaft und des Handels , auherdem Rechtsanwälte ,
Arzte , Zahnärzte , Dentisten sowie Geschäftsleute aller
Zweige werden dann aufgcfordcrt , dieser Ausstellung be¬
sondere Aufmerksamkeit zu schenken und nach Möglichkeit
ein Stück für die dem Publikum zugängliche » Räume zu
erwerben .

Dadurch wird allen Künstler » die Möglichkeit geboten ,
wertvolle Arbeiten zu zeigen und zu verkaufen , und gleich¬
zeitig erreichen wir , dah der künstlerische Niederschlag des
1 . Mai Tausenden immer wieder sichtbar in Erscheinung tritt .

gez . : Müller - Scheld .

Legende der deutschen Aufrüstung .

Was sich nach der französischen Note entwickeln wird ,
das liegt in der Luft . Am Quai d ' Orsay wird man
nach bewährtem Muster alle Propagandaminen wieder
springen lassen , aber Propaganda allein tut '

s auch
nicht , denn diese Propaganda kann als das gekenn¬
zeichnet werden , was sie ist , als bewußte Legendenbil¬
dung . Das tut Major Hans Rohde in seinem Buche
„ Französische G e s ch i ch t s a u f f ass u n g und
Propaganda in der Abriistungsfrage .

"

( Verlag „ Berliner Börsenzeitung "
, Berlin W . 8 ) . Wir

geben daraus folgenden Abschnitt wieder :
Von wem die Legende von den deutschen Rüstungen

erfunden ist und von wem sie verbreitet wird , bedarf
wohl nicht erst besonderer Erwähnung . Es sind die
Mächte und Länder , die sich seit jeher einer eige¬
nen Abrüstung beziehungsweise der praktischen Ver¬
wirklichung der Deutschland im Dezember 1932 in Eens
zuerkannten Gleichberechtigung widersetzt haben und es
zum Teil heute noch tun .

Nun , alle diese Mächte und Länder haben sich in
ihrer Propaganda gegen Deutschland niemals einer be¬
sonders großen Objektivität und Sachlichkeit befleißigt .
Sie haben im Gegenteil mehr als einmal selbst vor fal¬
schen Behauptungen nicht zurückgeschreckt , wenn es galt ,
vor der Welt ihre von dieser nicht mehr verstandene
Haltung in der Abrüstungsfrage zu rechtfertigen und
Deutschlands moralische Stellung zu schwächen , wenn
es galt , neue Wege und Gründe zur Ablehnung ihrer
vertraglichen Verpflichtungen zu finden .

Was soll man dazu sagen , wenn beispielsweise
immer und immer wieder aus dem deutschen Wehr¬
haushalt unter Zugrundelegung der Herstellungskosten
für Heeresmaterial in anderen , in der Waffenher¬
stellung Staatsmonopol besitzenden Ländern und unter
völliger Nichtberücksichtigung der infolge von Ver¬
sailles in Deutschland wesentlich anders gearteten , und
zwar ungünstigeren Verhältnisse für Deutschland eine
Waffen - und Munitionsmenge errechnet wird , die den
Tatsachen in keiner Weise entspricht ? Was soll man
weiterhin dazu sagen , wenn aus den Außenhandels -

ziffern Deutschlands , den Zahlen seiner Ein - und Aus¬
fuhr von Erz und Eisenprodukten einjpch ohne weiteres
auf deren Verarbeitung zu Kanonen und Artillerie¬
munition geschloffen wird , und wenn schließlich eine
Persönlichkeit wie Andr6 Tardieu , eine Persönlichkeit ,
die einerseits in Versailles der engste Mitarbeiter
Clemenceaus gewesen ist , andererseits noch am
13 . November 1930 als Ministerrprästdent im Parla¬
ment die Versicherung abgegeben hat , daß Deutschland
alles zerstört habe , was zu zerstören es verpflichtet ge¬
wesen sei , wenn eine solche Persönlichkeit also , die über
die Verpflichtungen Deutschlands und ihre Erfüllung
doch genauestens unterrichtet sein muß , nun plötzlich
nicht mehr zu seinen Worten steht .

Nun , darüber kann wohl kein Zweifel sein , die Or¬

gane der Militär - Kontrollkommission Haben während
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Bor wichtigen Erklärungen
über die Zukunft des Saargcbietes .

Seschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Zn London eingetroffen .

London , 22 . April . Staatssekretär Sllvich ist
Sonntagabend in London eingetroffen . Auf die An¬

fragen zahlreicher Pressevertreter lehnte er es ab ,
irgendeine Erklärung abzugeben .

£

IS 8 .

Unruhige Welt .

is nervöse Paris . — Streik ohne Ende in Spanien . — Bor Arbeitskämpfen in Amerika .

eher nach Abwehr als nach Ausbesserung aus .
ilen bewahrt man einmal ruhig Blut und ver -

tt der Regierung Doumergue , die mit ihrem Vor -

gegen die demonstrierenden Beamten und mit
Verbot einer sozialistisch - kommumstischen Ver -

Wrlung beweist , -daß sie vorerst nicht die Absicht hat ,
t den Drohungen der Linken zu kapitulieren .

Panz wesentlich ungünstiger und schwieriger liegen
Tinge in Spanien . Die Streiks brechen in

Lande nicht ab und nun ist auch die Hauptstadt
r i d von einem E e n e r a I st r ei k überrascht

n , der als Protestaktion gegen einen großen Auf -
der katholischen Volksaktion gedacht war . Der

k, der völlig überraschend kam , machte sich inso -
besonders unangenehm bemerkbar , als Madrid

dtzljch ohne Brot war und Militär eingreifen
M , um die Bäckereien in Betrieb zu setzen . Es kam

zu erheblichen Ruhestörungen in der
stadt wie im ganzen Lande und alle diese Vor¬

beweisen wieder , wie groß nach wie vor die innen -

Spannung in Spanien und wie schwach die
on der Minderheitsregierung der Mitte , der Re -

Le r r o u x , ist . Dabei ist noch zu berllck -
n , daß durch das jetzt angenommene spanische
tiegesetz nicht nur die Teilnehmer an monarchisti -

und rechts gerichteten Verschwörungen in Freiheit
__ ^ „ werden , sondern auch Tausende , die bei den

Messtischen Kämpfen der letzten Zeit beteiligt waren

Bas . Berlin , 23 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Meilung .) .

Der französische Ministerpräsident Dou -
^ lirgue ist zu der Erkenntnis gekommen , daß der
Mundfunk ein sehr brauchbares Mittel für einen
Matsmann ist und _ so hatte er am Sonntag zum
Weiten Male auf diesem Wege an das französische Volk
Melliert . Er hat es e - nmal für nötig befunden , eie
Wnpchche Haltung in der Rüstungsfrage zu verteidi -
M und dabei — um Vorabend der englisch -

'
talieni ' chen

Mxräche und am Vorabend des Besuches Barthous in
Marschau - - die Sicherheitsfrage erneut in den
Vordergrund zu rücken Er hat aber auch sehr nach¬
drücklich gewarnt vor den Gefahren des

Würge r k r i e g e s . Man kann wohl annehmen ,
Mh diese Warnung nicht leichthin ausgesprochen wurde ,
Widern , daß der französische Ministerpräsident guten

hatte , vor innenpolitischen Kämpfen zu warnen .
Msächlich macht sich in Paris nämlich eine gewisse
M .

rvö se Stimmung bemerkbar . Man sieht mit
Wiger Unruhe dem 1 . Mai entgegen und fragt
W , ob dieser Tag nur den traditionellen Streik der'
Äutodroschkenchaufseure , sondern etwa den Aufmarsch
Maffneter Massen bringen wird . Es scheint auch , als
W man für alle Fälle gewisse Vorbereitungen trifft ,
Wenigstens veröffentlichen französische Blätter Bilder ,
M zeigen , daß die E i s e n g i 11 c r vor dem Kammer -"

Mde verstärkt werden . Die Verwaltung der
rötmer erklärt dazu zwar , daß es sich nur um fällige
vbesserungsarbeiten handele , die Bilder aber zeigen ,
P neuerdings die Eisen st äbe des Gitters
tt Stacheldraht umwickelt werden . Das

Hnätigenpreile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plänen wird leine Gewähr
übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Erobere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Für eins Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70 »uzüq .Kso Mpf . Ira0l ° l)n . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld ? —
d ^ ? SdbestelIungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten ,- dn prallen höherer Gewalt , Betriebsstörungen ober Streiks haben die Bezieher keinen Anspruchauf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Am 1 . Mai wirb der Lohn bezahlt .

Nähere Ausführungsbestimmu » gen folge » .

Berlin , 23 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

ung .) Wie wir erfahren , wird am 1. Mai , dem
« le » Feiertag des deutschen Volkes , entsprechend der

des Vorjahres und entgegen bisher anders

^
dtenden Meldungen , Lohn gezahlt werden .

qTy
** Ausführungsbestimmungen folgen in den nächsten

Die Aussprache Suvich - Doumergue .

Verschiebung der Genfer Verhandlungen auf‘
Wunsch Mussolinis ?

Paris , 22 . April . Unterstaatssekretär S u v i ch
hatte am Sonntagmorgen eine einstünbige Unter¬

redung mit dem französischen Ministerpräsidenten . Im
Anschluß an diese Unterredung wurde eine amtliche
Verlautbarung herausgegeben , in der es lediglich
heißt , baß Suvich auf der Durchreise nach London eine
herzliche Aussprache mit dem Ministerpräsidenten
hatte .

In gut unterrichteten politischen Kreisen erklärt
man zu dieser Unterredung , daß die Frage der

Rüstungen und die Lage in Mitteleuropa besonders
eingehend behandelt worden seien . Suvich habe dem

Ministerpräsidenten sicherlich die Ansicht des Duce bar¬

gelegt , der die Verhandlungen auf diploma -
t i s ch e rn W e g e den Genfer Besprechungen vor -

ziehe . Auf der anderen Seite habe der italienische
Unterstaatssekretär vom französischen Ministerpräsi¬
denten Einzelheiten über die Haltung
Frankreichs in der R ü stu n g s f r a g e er¬
beten , damit er in voller Kenntnis der Lage in London
verhandeln könne . Doumergue , so glaubt man , habe
sich sicherlich auch nach der Tragweite der Abkommen er¬

kundigt , die die italienische Regierung am 17 . März mit

Österreich und Ungarn getroffen hat .

„ Paris Soir "
glaube zu wiffeki , daß Suvich den

französischen Ministerpräsidenten von dem Wunsche
Mussolinis verständigt habe , die Genfer Aus¬

sprache zu verschieben .

■

und die nun wahrscheinlich nichts Eiligeres zu tun
haben werden , als sich an diesem Kampf gegen die Re¬
gierung zu beteligen . Es ist leider kaum anzunehmen ,
daß in Spanien in absehbarer Zeit eine Beruhigung
eintreten wird .

Aber auch den amerikanischen Präsidenten Roose¬
velt will es nicht mehr gelingen , soziale
Kämpfe zu verhindern . Die von ihm ange¬
regten Verhandlungen zwischen den Eisenbahngesell -
schaften uni ) ihren Angestellten sind gescheitert . Die
Arbeiter verlangen eine nicht unbeträchtliche Lohn¬
erhöhung , die die Gesellschaften für untragbar halten .
In den nächsten Tagen müssen die Arbeiter selbst zu
dieser Frage Stellung nehmen und die Gewerkschafts¬
führer glauben , baß die Entscheidung zugunsten
des Streikes fallen wird , da die Kommunisten in
diesem Sinne lebhaft agitieren . Man sieht , daß Herr
Roosevelt mit seinen wirtschaftlichen Aufbauplänen sich
nicht ohne weiteres immer durchsetzen kann , sondern
mit starken Widerständen nicht nur bei den Unter¬
nehmern , sondern auch bei den Arbeitern rechnen muß .

? !niSer Zeit wirb eine gewaltige Kundgebung der

v ’ Mjen Deutschen Front in Zweibrücken stattsiaden .
' Kundgebung werden sehr wichtige Erklä -

B abgegeben , bte sich auf die Zukunft des Soor «

? wts beziehen . ____

| Abbruch des dänischen Schiffahrtsstreiks .

? ovr » hagen , 22 . April . Nachdem die dänischen Matrosen
> beschlossen hatten , am Montagfrüh die Arbeit

aufzunehmen , haben heute auch sie Heizer ein «
- beschlossen , morgen früh wieder an die Arbeit zu

Der Generalstreik in Madrid .

Zwei Tote , zahlreiche Verletzte .

Madrid , 22 . April . Die Eewerkschaftsverbände der
Sozialisten haben in der Nacht von Samstag auf Sonntag
zusammen mit den Organisationen der Syndikalisten in
Madrid einen 24stündigenEeneralstreikprokla -
m i e r t . Weder die Regierung , noch die Polizei waren
darauf vorbereitet , so daß dieser Schlag völlig unver¬
mutet und überraschend kam . Innerhalb einer
halben Stunde war der gesamte Kraftdroschken -, Straßen¬
bahn - und Autobusoerkehr eingestellt . Auch in den Bäckereien
ist die Arbeit niedergelegt worden , so daß Madrid ohne
jede Brotversoraung ist . Der Streik ist vo » den
Marxisten als Protestaktion gegen die Regierung und gegen
di « am heutigen Sonntag im Escorial stattfindende Rie¬
senversammlung der katholischen Volks¬
aktion gedacht . Im Zusammenhang mit dieser Protest¬
kundgebung kam es in der vergangenen Nacht an verschie¬
denen Stellen der Stadt zu Schießereien zwischen
Marxi ^ n und Polizei . Eine Person wurde getö¬
tet , zahlreiche wurden verwundet . I » der
Hauptverkehrsstraße in Madrid wurde eine Bombe ge -
warfen , die einen jungen Mann tötete . Cafes und Restau¬
rants , die nicht auf die Aufforderung der Marxisten sofort
schlossen , wurden mit Steinen bombardiert . Sämtliche
Theater und Kinos mußten ebenfalls schließen .

Trotz dieser anarchistischen Lage in der Hauptstadt erklärt
der Innenminister , Herr der Lage zu sein .

rt5 ;
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Erbhof und die Kinderfrage .

Die unerschütterliche Grundlage unserer neuen

Wirtschaftsgestaltung ist das Reichserbhof¬

gesetz , denn hiermit wird der Mensch , das Geschlecht un¬

löslich an den Hof gebunden , das Blut an den Boden . Sn

dem Verhältnis des Menschen zum Boden liegt der Angel¬

punkt der weltwirtschaftlichen Gestaltung überhaupt ! So

ziehen sich die Angriffe aller heimlichen Gegner

des Nationalsozialismus immer entscheidender

aus das Reichserbhofgesetz zusammen , um von hier

aus manches andere zu Fall zu bringen . Die Gegner des

Erbhofgesetzes jagen , die Unteilbarkeit des Hofes

führe zum E i n k i n d e r s y st e m und die Unoeräutzerlich -

keit und llnbeleihbarkeit zur Kreditsperre .

Die Umbildung des Stahlhelms
ein Aufgehen in der großen Kraftquelle der Nation .

„
Der Kampf um die Freiheit des Bauern "

Erzeugnisi «. _
rung unseres

Mufchanoff in Rom eingetroffen .

Rom , 23 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der bulgarische
Ministerpräsident Mufchanoff traf am Montagmorgen um
4 .05 Uhr in Rom ein .

tike
in
seit
mit
wie
ien
ein !
xütf
Do !

der

s

zu sprechen und ich bin der Überzeugung , daß das neue

Deutschland unter der Führung Les ehrwürdigen Reichspräsi¬
denten Feldmarschall v . Hindenburg und des jungen , klugen ,
energischen Reichskanzlers Adolf Hitler einer besseren Zu¬
kunft entgegengeht .

"

dem Arbeiter einen Richtmann mache , dar

dem Arbeiter die Ehre gebe , indem es ihm Ehr <̂

gerichte zuerkannte . , M
Besonders ausführlich ging der Minister auf W

letzten Jahre ein . Er habe , erklärte er , nicht zu
Leuten gehört , denen die Ereignisse des Jahres
überraschend gekommen seien . Schon 1932 habe er

kannt , daß nicht der reine Soldatsiegen
sondern der Politiker , der politische
Es sei gekommen , wie er vorausgesehen habe .
Mann aus dem Volke sei erschienen und habe - 's

'

seines Frontsoldatenerlebnisses , Dank der Rc :E

seines Willens und seiner Ziele und Dank

Fähigkeiten gesiegt . Mit Bewunderung und =

kennung sähen die alten Kämpfer der Jahre 191 * W
1918 und von 1918 bis heute auf diesen Frontsoldat

Längere Darlegungen widmete der Minister W
Umbildung des Stahlhelms . Die Treue _

Stahlhelmleute sei belohnt worden , ihnen bleibe ^ W

Fahne , die Farbe und auch das stolze StahlhelmsY ^ t
aber , und das tue er , der Minister , freiwillig und i

mußt . zusammen mit dem Hakenkreuz . Das sei für M
kein Nachgeben gewesen , sondern ein HineingevZ
in die große Kraftquelle der Nation . „ CS

Minister
'

schloß : Wir kämpfen für die Ziele
Hitlers . Sein Reich ist auch unser Reich , für $ 05

^
arbeiten , für das wir sterben wollen . Wir wollen «

^
leben , denn wir wollen das Ziel erreichen für

land , Hindenburg und Adolf Hitler . Sieg - Heil ! jj

Die Rede klang aus in dem gemeinsamen
des Deutschlandliedes und des Horst -Weffel -Liedes , a

Nationalsozialismus und feinen Maßnahmen erkennen läßt , 1

die aber ohne es zu wollen darauf hinauslauft , uns unsere I

Aufgabe zu erleichtern . Wir wollen nämlich den Baue : n |
aus der liberalistischen Kreditwirtschaft herauslösen , ihn

3

des Kredites entwöhnen . Uns steht noch die Aus¬

gabe bevor , eine Neugestaltung des landwrrhchastlichen

Kreditwesens überhaupt vorzunehmen . Dabei steht natür¬

lich die Entschuldung der Erbhöfe im Mittelpunkt , um zu¬
nächst einmal die alten Schuldverhältnisie endgültrg zu he-

WchMlW Hüt WWlMWil HMMWllllM
Auf der Grundlage : „ Kaufe bei deinem besten Kunden "

.

Dabei übersieht man , daß der heute schon bestehende
und künftig noch mehr in Erscheinung tretende Mangel
an Landarbeitern den Bauern einfach dazu zwingt ,
sich eine große Familie zu schaffen . Kinder werden für ihn

wirklich ein Segen fein , weil sie auch Arbeitskraft bedeuten .

Von dieser natürlichen Einstellung gegenüber dem Kind ist
man erst abgekommen , als durch das Entstehen einer groß «

Arbeiterschaft auch für das Land die Möglichkeit gegeben
war , jederzeit vorübergehend und unverbindlich Arbeits¬

kräfte einzustellen .

Der Bauer soll des Kredits entwöhnt

werden .

Für einen Liberalisten ist es der schrecklichste der

Schrecken , nicht mehr kreditfähig zu sein , während es sür
den Bauern nichts schlimmeres gegeben hat und geben wird ,
als Geld auf feinen Hof aufnehmen zu müsien . Wenn nun

heute die Finanzwelt und andere liberalistische Kreise aus

Gegnerschaft gegen das Erbhofgesetz die Kredite an die

Landwirtschaft sperren oder erschweren , so ist bas zwar eine

Haltung , die eine heimliche gegnerische Einstellung zum

Anerkennende Worte Mnschanoffs für das

neue Deutschland .

Berlin , 22 . April . Der königlich bulgarische Minister¬

präsident , Herr Mufchanoff , hat am Samstagabend die

Reichshauptstadt verlasst « . Die Unterhaltungen , die der

bulgarische Regierungschef mit den maßgebenden amtlichen

Stellen geführt hat , boten Gelegenheit , alle Fragen , die

beide Lander gegenwärtig interessieren , eingehen dzu

besprechen und den freundschaftlichen und herzlichen

Charakter der gegenseitigen Beziehungen
erneut festzustellen . Ferner hat Herr Muschanoff

während seines Aufenthaltes in Berlin mit führenden Per¬

sönlichkeiten der deutschen Wirtschaft Fühlung genommen .

Dabei wurden insbesondere einige zurzeit schwebende

wirtschaftliche Fragen zwischen Deutschland und

Bulgarien erörtert Auch bei diesem Anlag ist auf beiden

Seiten der Wunsch und die Bereitwilligkeit ausgesprochen
worden , die Handelsbeziehungen zwischen beiden

Ländern immer weiter auszubauen .

Die notwendige Einschränkung der Rohstoffs
e i n f u h r hat plötzlich wieder die Frage aufgeworfen , M
wieweit die Landwirtschaft in der Lage ist , unseres
Rohstoffbedarf zu decken . Gerade heute , wo

Devisennot uns zwingt , eine Einschränkung unserer Biel

fuhr vorzunehmen , sind wir Bauern in der Lage und aM
bereit , erneute und zusätzliche Einfuhren von ausländisch ^
Lebensrnitteln und gewissen Rohstoffen auf uns zu nehme «

ja sogar dem Ausland den Absatz seiner Ware in DeutjW
land sicherzustellen und damit nach dem Grundsatz bte

Gegenseitigkeit natürlich auch die Ausfuhr deuischkz

Erzeugnisse wieder zu erhöhen . Wir können das ohne ÄiE

Standpunktes , weil wir in unserem eigener ,

Hause Ordnung geschaffen haben . Wir übersehen jcbeqptj
genau , was wir haben , was wir brauchen und was wir » i

folgedeffen von draußen hereinlaffen können .

Der Minister wies zum Schluß auf die verschiedenste« !

Handelsverträge mit anderen Staaten hin und betonte , bas >

all diese grundlegenden Maßnahmen deutscher (Erneuerung «* -

wirtschaft nur echtes nationalsozialistisches Eedankengm ?

enthalten . Alles was auf dem Gebiet der Agrarpolitikjg
tan worden sei , stelle nichts anderes dar als einen beschei¬
denen aber aufrichtigen Beitrag zur Verwirklichung W
wahren nationalen Sozialismus .

"

Seldte ehrt die alten Stahlhelmkämpfer .

Magdeburg , 22 . April . Im Gründergau des Stahl¬
helms , in Magdeburg , hielt der Nationalsozialistische
Deutsche Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) in Gestalt
einer Auszeichnung der alten Kämpfer
des Stahlhelms aus dem Fahre 1919 seine erste

große Kundgebung nach der Umbildung ab . Nach Be¬

grüßungsworten des kommissarischen Sandesoerbands -

führers Hunold sprach Reichsminister Franz Seldte .
Seine ersten Worten galten dem Führer , dem er , wie

er erklärte , im Namen des NSDFB . eine große
93 ü ft e mit der Inschrift „ Dem Führer und Front¬
soldaten

"
überreicht habe . Mit einem dreifachen

Sieg -Heil gedachte der Minister Adolf Hitlers . Unter

großem Verfall gab er dann bekannt , daß der S i tz der

NSDFB . Magdeburg sein werde . Dann traten
die einzelnen alten Kameraden vor , um aus der Hand
des Bundesführers das Ehrenzeichen zu empfangen .

Hierauf ergriff der Bundesführer , Reichsmimster
Franz Seldte , nochmals das Wort zu längeren Aus¬

führungen . Er schilderte zunächst Entstehen und

Vergangenheit des Stahlhelms . Von An¬

fang an , betonte der Minister , habe der Stahlhelm die

ungeheuren Werte erkannt , die im

deutschen Arbeiter st ecken und er habe sich da¬

für eingesetzt , daß diese Werte nicht einer schwarz - rot -

goldenen , einer gelben oder roten Führung anheim -

fallen . Es sei ihm als Minister eine große Freude ge¬

wesen , als er mit Reichswirtschaftsminister Schmidt

das Gesetz der nationalen Arbeit fertig hatte , das aus

reinigen .

Um die Senkung der Zinsen .

Der Bauer hat kein anderes Ziel , als endlich auch zu
einer Senkung der Zinsen zu kommen . Macht er sich
damit zum Träger des Gedankens auf Brechung der Zins¬
knechtschaft so versucht er auch sonst in der Geld - und Ä ® ‘

ditwirtschaft neue Wege einzuschlagen . Im wesentlichen
wird der Bauer für zwei Zwecke Geld brauchen : zur Ver¬

besserung seines Bodens und Hofes und zum Durchhalt ««

feines Betriebes bis zur Ernte .

Die Bodenverbefferung , die früher Hypothekenaufnahme

rechtfertigte , ist aber durch die nationalfozialiftifche Eesetz -

gebung so sehr zu einer Angelegenheit des Gemeinwohls

geworden , daß entweder der Staat ober eine öffentliche

Körperschaft die Durchführung der Arbeiten übernimmt ,
Auch die Überbrückung eines Betriebes mit Geldmitteln bis

zur Ernte gehört dazu . Hier handelt es sich um den sogen .
Betriebskredit , der immer nur Personalkredit sein kann , i

Die Ordnung der Märkte .

Darrs auf dem Landesbauerntag in München .

München , 22 . April . Auf dem ersten Landesbauerntag
in München hielt Reichsbauernführer Darre eine Rede ,
in der er u . a . ausführte :

„ Als der Nationalsozialismus die Macht übernahm , be¬

fand sich das deutsche Bauerntum in einer hoffnungslosen
Verstrickung mit dem liberalistisch - kapitalistlschen System .
Der wendige Händlergeist befand sich in erfolgreichem Vor¬

dringen . (Es war die verhängnisvolle Verirrung des Marxis¬
mus , daß er in diesem Kamps den deutschen Arbeiter an

die feeite des Händlers gegen den Bauern zu führen suchte .

So mußte der Nationalsozialismus alles daran setzen , im

Gegensatz zu dem Marxismus den deutschen Arbeiter

an die Seite desoeutschen Bauern zu fuhren

Kampf gegen den allgemeinen Händlergeift .

Ministerpräsident Mufchanoff hat sich über bas national¬

sozialistische Deutschland dem bulgarischen Berichterstatter Dr .

Christofs gegenüber wie folgt geäußert :

„ Ich komme zum ersten Male nach Deutschland und mar

erstaunt über die tadellose Ordnung , Disziplin
und Sauberkeit , die überall auf den Bahnhofen ,
Wiesen , Feldern , Gartenanlagen , herrsch : . Diese musterhafte

Ordnung , die in ganz Deutschland zu beobachten :st , ist ein

Beweis
'
dafür , daß bas deutsche Volk unermüdlich und

fleißig für seine wirtschaftliche Sanierung

arbeitet . Diese Tatsache ist für uns Bulgaren bejonbers

lehrreich und wichtig , weil wir auch mit Arbeit und Fleiß

unsere wirtschaftliche Wiebergesundung erreichen wollen . . In

dieser Hinsicht sind wir Leibensgenossen unb aus bieiem

(§ r u nbe a ufeinanber angewiesen wie die rechte

auf die linke Hand . Die gegenseitige Zusammenarbeit und

Unterstützung kann insbesondere auf dem Gebiete der

Außen Handelspolitik stärkste Anwendung rinden ,

denn gegenüber dem bisher verfolgten System der Meistbe¬

günstigung setzt sich das neue handelspolitische System durch ,

nämlich : „ Ka ufe b e i de i ne m beste n K unde n .
" 2n

der Gegenwart gilt für die Handelspolitik immer mehr und

mehr der Grundsatz der Gegenseitigkeit . Bei einer Entfal¬

tung der gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehungen und des

Warenaustausches wird unser Volk in die Lage kommen ,

Maschinen und landwirtschaftliche Geräte

aus Deutschland zu beziehen . Bei einer

Schrumpfung des Warenaustausches zwischen den beiden

Ländern wäre dem bulgarischen Bauern unb Tabakprodu¬
zenten diese Möglichkeit weggenommen . Das große Reform¬
werk . das in Deutschland vollzogen wurde , erweckt überall

größtes Interesse und Bewunderung . DerRameHitler
i st ein Begriff geworden , ein Begriff , der unermüd¬
lichen Fleiß , vorbildliche Kameradschaft und Ditziplin ver¬
körpert . 2ch habe Gelegenheit gehabt , mit dem Führer selbst

Don vornherein stand für uns auch fest , daß eine vol - z

lige Ordnung der Märkte nur nach einheitlichem j

Plan geschaffen werden könne und diese Ordnung bet ]
Märkte nur möglich war durch eine Ordnung bet Erzeugung
und der Erzeuger , durch eine stetige Beaufsichtigung des ge«•:

samten Warenverkehrs . So entstand das Gesetz übet den -

Reichsnährstand . Auch hier war der Grundgedanke , bet ] L

Wirtschaftsform des Händlers die Wirtschaftsform bes |
Bauern entgegenzusetzen . So wie das Reichserbhofgesetz be«ä

Bauern und den Hof der liberalistischen Verstrickung ent« |
riß , entzog das Reichsnährstandgesetz die Erzeugnisse b« j
Bodens und der Bauernarbeit , der kapitalistischen Markt - M

verpflechtung . Der wilde hemmungslose Wettbewerb , « ■

Liberalismus führte zur hemmungslosen ausschließliche « M
Herrschaft des Preises , der in wilden Schwankungen all «M
bestimmte und nut dem Handel als dem Beherrscher alletM

. Märkte einen ständigen und großen Gewinn sicherte . Sollt « W
das geändert werden , so mußten grundsätzlich die PreisrW
festgeIegt werden auf einem Stande , der für Der - ■ fei

brauchet : und Erzeuger gerecht war . Der frühere AusgleichW

zwischen Angebot und Nachfrage auf den Märkten

Börsen durch die freie Preisbildung mußte jetzt erfolge «MM -

durch eine planmäßige Anpassung der Erzeugung
*“

vorhandenen Bedarf . Ohne Marktregelung keine Festpreise, .'

ohne Reichsnährstand aber auch keine Marktregelung ! -

Seite 2 . Nr . 110 .

ihrer Tätigkeit in Deutschland wirklich ganze Arbeit ge¬

leistet . Das beweisen mit aller Deutlichkeit die in

dieser Zeit deutscherseits unter ihrer Aussicht vernich¬

teten ungeheuren Mengen von Kriegsmaterial und die

vielen auf ihr Geheiß zerstörten industriellen Anlagen ,

Fabriken und Maschinen , das beweisen weiterhin auch

die vielen Kontrollen , die von ihnen in diesen Jahren

ausgeführt worden sind .

Auf alle Verdächtigungen und Beschuldigungen
Deutschlands im einzelnen näher einzugehen , sie im ein¬

zelnen zu widerlegen , dürfte sich wohl erübrigen . Es

ist dies schon so oft geschehen , und zwar nicht nur von

deutscher , sondern auch von anderer , von holländischer ,

schwedischer , ja sogar auch französischer Seite , daß man

hier darauf verzichten kann . Es sei aus der letzten

Zeit nur erinnert an die Erklärungen des deutschen

Reichskanzlers Adolf Hitler in seinem Interview
gegenüber dem Sonderberichterstatter der „ Daily

Mail "
, Ward Price , vom 18 . Oktober 1933 auf dessen

Frage , ob es richtig sei , daß die deutsche Regierung , ipie

behauptet werde , in Schweden , Holland und anderen

Ländern Munitionsfabriken erworben habe , in benen

große Vorräte von Kriegsmaterial auf Lager gehalten
würden , um beim Entstehen einer Kriegsgefahr sofort
über die deutsche Grenze befördert zu werden . Weiter¬

hin sei erinnert an die scharfen Antworten , _
die am

2 . Dezember 1933 die holländische Gesandtschaft ,
in

Paris und noch am 23 . Dezember der holländische
Justizminister im Auftrag « der holländischen Regierung

auf die von gewissen französischen Blättern immer

wieder verbreiteten Gerüchte von angeblichen hollän¬

dischen Waffenausfuhren nach Deutschland gegeben hat ,

sowie schließlich auch an das Dementi , zu dem sich sogar

das französische Kriegsministerium am 5 . Dezmber 1933

gegenüber diesen Gerüchten gezwungen sah . Darüber

hinaus aber nur noch eins !

Man halte sich nur einmal vor Augen , man stelle

sich vor , Deutschland , das man in Versailles und den

•barauf folgenden Jahren bis ins letzte entwaffnet und

wehrlos gemacht hat , dessen Rüstungsindustrie man mit

geradezu einzig dastehender Gründlichkeit zerstört har ,

dessen Eisenbahnnetz im Rheinland man in der un¬

glaublichsten Weise verstümmelt hat , und das man

schließlich durch die ihm auferlegten Tribute bis an den

Rand des finanziellen Zusammenbruchs gebracht hat ,
eben dieses Deutschland soll sich heute schon wieder einen

geradezu gewaltigen Kriegsschatz angesammelt haben ,

es soll Europa in ein deutsches Arsenal verwandelt

haben und in der Lage sein , im Falle eines Krieges am

ersten Tage gleich eine Armee von 30 Infanterie - und

9 Kavallerie - Divisionen aufzustellen .
Nein , alles , was diese Propaganda gewisser Mächte

und Länder über angebliche Rüstungen Deutschlands

verbreitet hat und noch verbreitet , ist Phantasie , Er¬

findung . Es ist es nicht minder als die Behauptung ,

daß Frankreich seine militärische Macht bereits auf ein

mit seiner Sicherheit kaum noch zu vereinbarendes Maß

vermindert habe .
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Starke Beunruhigung in Amerika .
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Roosevelts Sorgen .

Silberpreis , Betriebsräte und Reorganisierung der Eisenbahnen
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Anklage . So werden die schönen Möglichkeiten einer
| | ö ' e f*e ^ er Kenner Thoma hätte

können , und auch die soziale Gattungskomik nicht
Sein schars - schneidendes Lachen hat dies ver -
Es kommt hinzu , daß die Stücke viel zu zeitgemäß

> M ■ T * J1 “ 1 zu zeitgemäß . Dag so wenig wie die Stücke in
“ ie Charaktere sich unterscheiden , ist « in weiterer

Sie sind im wesentlichen immer die gleichen
Es gibt keine Mischung und Dämpfung der Töne .

HM Nassauisches Landestheater

Ehrung Manfreds von Rrchthofen .

Zu seinem Heldentod vor 16 Jahren .

Berlin , 21 . April . 2m Auftrage des Reichsministers
der Luftfahrt , Hermann Göring , legte der Staatssekretär
der Luftfahrt , Milch , Samstagfrüh am Grabe Manfreds
Freiherrn von Richthosen zur Erinnerung an den vor 16
Jahren erfolgten Heldentod des größten Kampf¬
fliegers einen Kranz mit Schleife nieder . Der Ehrung
schloffen sich die leitenden Herren des Reichsluftfahrtmins -
steriums sowie der Präsident des Deutschen Luftsportver¬
bandes , Loerzer , an .

* Operetten - llraufsührung in Mainz . Das Singspiel
„ Annerl , das am Stadttheater Mainz am Samstag

- ^ kiuhrung erlebte , ist insofern eine kleine Merk¬
würdigkeit , als es gewissermaßen von einem Konsortium
von Laien gejchanen wurde , und sich dennoch auf der Bühne
glanzend bewahrte . Der Text ist von den jungen Mainzern
A . «z . H . Delzeith und D . Nothof , die musikalischen
Ideen stammen von dem Mainzer Karl Emmel , und nur
die Instrumentierung besorgte ein „ Fachmann

" : der Berliner
Herbert Jaget . Di « begeisterte Aufnahme , die das Publi¬
kum lajon von der Ouvertüre an dem Stück bereitete , ist
keineswegs nur aus lokalpatriotischen Gründen zu erklären .
Die Versager hatten eine besonders glückliche Hand
«- toffwahl , die Musik ist frisch und spritzig und bti
wlfmninnnrt » ftoinnh —i rtcr .'Ls cr>.

& S ? VCnrU wisse , daß die chinesische Regierung
h?« rerc^ tttnäe ’ bwe Jte . auf Kredit erhielt , verkaufen und
den Erlös zum Ankauf von Waffen und Munition ver -

TA .v
’

cvr
™ ? ^ an wisse ferner , daß die mit amerikani¬

scher Hilze erbauten Flugplätze und die von Amerika b e -
lugseuge gegen Japan verwendet

i ° ? en - ^ apan werde in Zukunft in derartigen
Fallen China zur Rechenschaft ziehen .

Geheime Verhandlungen Tschiangkaischeks
mit USA .

Tokio , 21 . April . Offenbar im Zusammenhang mit den
vstorterunEN , die in der Weltöffentlichkeit die fegen , ost -
attische Monroedoktrin au ^ elöst hat , behauptet das Blatt
„ Kokumin am Samstag , Marschall Tschiangkaischek

EL . 3,um ersten Male : Heiterer Ludwig -Thoma -Abend .
Thomas Gebiet ist nicht das Drama . Dem

1 W ? ^ igen Slmplizissimusschriftleiter gelingt die anek -
Erzählung bei weitem besser , — die drei Einakter ,fto itavm u v Sk—— CO• ff . . . t r x. n < ■r *

Km e » gibt leine wlizchung und Dampfung der Tone ,
» t, o,

*f .n9el solcher verschiedener Charaktere behindert aber
WM ^ Mtektonische Konzentration . Das zwingend Drama -

behindert .
!^ ifi ? i n also nur die Erdnähe , das Primitive , die
DDLe Landlust , die epische Zustandsschilderung , die un -

. MdMche Komik der ( äußerlichen ) Pointe, ' die llmschicht .
Dinge arbeitete auch die Regie Kurt Sellnicks

heraus . Es gab über Bild ( Schleim ) und Rede

Ausweg lei die Durch uhrung des Londoner Abkom -
ent Verhältnis zwischen Gold und Silber in der

-Wetallbeiung der einzelnen Währungen vorsieht .
Bezüglich des von Senator Wagner und den Gewerkschaf -

ten geforderten Verbots der von den Fabrikbesitzern eingerich -
Men Betriebsrat « verlangt Roosevelt Abänderung im
Sinne feiner Losung des Streiks in der Autoindustrie , wonach
^ " Arbeiter selbst ihr « Vertreter wählen

m n »
n

„ fn =
b mcb

r -be ? Arbeitgeber noch den Gewerkschaftenwillenlos ausgeliefert werden dürfen .
Zur Frage der Reorganisierung der Eisen -

? “ 9 neu , die , wie er erklärte , ein ernstes Problem darstelle ,fordert Roofevelt dag die Arbeiter angemessene
Lohne erhalten und daß die Gewinn « für die Verbesse -
rung des Betriebes verwendet werden . Durch sswanqs -
urlaube , Kurzarbeit und Versetzung von Arbeitern in eine
Niedrigere Lohnklasie hatten die Eisenbahnen unhaltbare
Z u sta u öe gefchasfen neben denen die zehnprozentige Lohn -
herabfetzung fast unwesentlich iei . Es komm « nickt auf Tarife
an sondern auf das , was der Arbeiter in seiner Lohntüte vor -
sinde ' mit anderen Worten , er müsse sich und seine Familie
ernähren können .

sischen Republik , zu Ehren unseres Gastes und zu Ehren des
Wohlergehens der befreundeten großen Ration .

"

In seiner Erwiderungsrede erklärte Barthou unter
anderem , daß er stolz fei , ganz Frankreich vertreten zu dürfen ,
das die Treue wohl zu schätzen wisse . Diejenigen , die bestrebt
sind , Schwierigkeiten , die im Leben der Völker unvermeidbar
sind , auszunutzen , wissen nicht , was zwei Willen ver¬
mögen , die im selben Jdealverwurzelt sind und
sich zur Erreichung desselben Zieles fest verknüpft haben .
Frankreich und Polen wollen niemanden angreifen oder be¬
drohen ; sie achten jedes Recht . Inmitten all der europäischen
Probleme stellt die französisch - polnische Freundschaft einen
Faktor des Friedens , der Ordnung , der Sicherheit und der
Stabilität dar . Frankreich ist erfreut darüber , daß es durch
nichts von diesem Lande getrennt wird . Die allge me ine
S i ch e r h e i t ist die unerläßliche Bedingung für eine Herab¬
setzung der Rüstungen . Obwohl vom wirtschaftlichen Stand¬
punkt aus betrachtet die Interessen Frankreichs und Polens
mitunter im Gegensatz zueinander stehen könnten , so bemühen
sich die beiden Länder in gleicher loyaler Weise , ihre Inter¬
essen wieder einander zu nähern . Zum Schluß hob Barthou
sein Glas und trank auf die Gesundheit des Präsidenten der
Republik , auf Außenminister Beck und aus das Wohlergehen
der polnischen Nation .

Barthous Durchreise durch Berlin .

stosswäyt , die Musik ist frisch und spritzig und die ganze
Atmosphäre gesund , natürlich und vollblütiges Volkstum .
Nur die pantomimische Balletteinlaqe am Schluß des zweiten
Aktes war überflüssig . Der Handlung liegt eine Episode
aus der in Operetten so beliebten Geschichte des öster -
reichischen Kaiserhauses zugrunde . Es handelt sich um den
volkstümlichen und ipäter auch vom Frankfurter Parlament
des Iahres 1848 zum Reichsverweser gewählten Bruder des
Kaisers . Franz I . den Erzherzog Johann , der trotz der
staatsmännischen Intrigen Metternichs das schöne Ännerl
Plvchl , die Tochter des Posthalters von Aussee , zur Frau
nahm . Diese romantische Heiratsgeschichte mit happy end
und gemütlichem Osterreichertum , dem auch ein wenig
Mainzer Mutterwitz beigemischt wurde , gibt der Musik
eine breite Unterlage zu Liedern aller Art , vom Schnada¬
hüpfel bis zum schmalzigen Schlager , zu forschen Marsch¬
rhythmen und munteren Volkstänzen , und der Bühnen¬
bildner ( Ernst Preußer ) hatte Gelegenheit zu malerischen

Paris , 23 . April . ( Eia . Drahtmeldung .) _____ . . .
Durchreise des französischen Außenministers Barthou durch
Mrlin schreibt der Sonderberichterstatter des „ Petit Jour¬
nal " aus Warschau : Auf dem Bahnhof Zoo stieg der franzö¬
sische Botschafter Fransois Poncet in den Zug und be¬
gleitete Barthou bis Frankfurt a . d . Oder . Auf dem
Schlesischen Bahnhof begrüßte Gesandter Gras Bassewitz ,
ki Chef des Protokolls , den französischen Minister und unter »
hielt sich während des zehnminutigen Aufenthalts mit ihm .

viel Lachen , in „ Lottchens Geburtstag
" — dem besten der

drei Ltnaner — sogar etwas wie Spannung . Die Kari¬
katuren der Bauern im Thomaschen Sinne lagen gut ge¬
borgen bei den Herren Falkner und Riedy . Ersterer
durste aber deutlicherer sprechen . Sehr beweglich zeigte sich
Herr Falkner in dem Übergang vom rabulistischen Bauer

»Erster Klasse zum lebensunkundigen Geheimrat in
„ Lottchens Geburtstag .

"
Ganz in seiner Rolle lebte Herr

f . T e2J .L0 p U ? t ? e prächtige schauspielerische Leistung war
lein Dichter Hafelwanter . Vollständig gelöst und hinreißend

arga Kuhn . An dem reichen Beifall
des Abends hatten auch die übrigen Darsteller Reich¬
en a nn , Annemarie K r e y s s e I , Gustav Schwab , Ottilie

Kosse g B laeß , Olly H e i d e n r e i chund Lola Stein ihren Anteil . H . R .

« -ijuinuiig vei weitem oeger , — Die Drei Eina
E nunsc ^ rn Abend das Nassauische Landestheater gab ,
1 • eiten dies .

. AuhWton , 22 . April . Die japanische Erklärung in
der chinesischen Frage bildet den Gegenstand täglicher Ar¬
tikel in der amerikanischen Presse . Man beginnt , die Lage
in Ostasien , die seit der Anerkennung Rußlands einer¬
seits und den Beginn eines freundlichen Notenaustausches

| mit Japan andererseits sich etwas zu entspannen schien ,Sieder als außerordentlich ernst zu betrachten . Meh¬
rere Blatter weisen darauf hin , daß , während die Ver -

7 einigten Staaten sich immer mehr aus Lateinamerika zu »
ruckziehen , Japan eine Politik proklamiere , die die Monroe -
Doktrin weit in den Schatten stelle .

: Während noch vorgestern Zweifel über die Bedeutung
der . lapanischen Erklärung bestanden und viele Amerikaner

Adiese Erklärung als nicht wesentlich neu und vor allem als
nicht beunruhigend hinstellten , ist jetzt durch ein Interview ,

japanische Botschafter Saito dem „ Washington
Elar gegeben hatte , volle Klarheit geschaffen . Saito hat —
um Roosevelts Ausdruck bei der Bekanntgabe des ameri .

| Bundeshaushaltes zu gebrauchen — mit „ brutaler
Offenheit

"
festgestellt , daß Japan fortan ein Ein -

^ sp - uchsrecht beansprucht , falls China Der -
Ölungen mit dritten Staaten führt . Saito

mertie
. jedes Abkommen , das eine

dritte Macht mit China gegen Japans Einspruch tätige ,un f re undliche Handlung betrachten , was nach
I diplomatischem Sprachgebrauch dey letzten Schritt vor

Abbruch der Beziehungen bedeute . Japan ver -
lange , fortan bei allen Verhandlungen dritter Staaten oder

E « ngenortger dritter Staaten mit der chinesischen Regierung
tz S- Hort zu werden, , denn die chinesische RegierungU nJ?

a
itt

l eJLA 5 u regieren , wie die chao -
| Nschen Verhältnisse in China bewiesen .

Der Anlaß zu dieser Erklärung des japanischen Protek -
Mürats über China war nach den Erklärungen Saitos der
tzMn französischer Bankiers , China eine Anleihe zua h re n , di « nach japanischer Auffassung nicht der Be -

ma Chinas , sondern den Bestrebungen der chinesischen' äle zugute gekommen wäre und den Frieden in Ost¬
bedroht hatte . Japan habe nicht gegen Die Lieferungen
ionischen Weizens und Baumwolle an China prote -

Die Arbeiter sollen angemessene
Löhne erhalten .

Washington , 21 . April . Präsident Roosevelt hat
reitag feine Entscheidung in drei der wichtigeren Fragen

x
anntgegeben , die gegenwärtig den Kongreß beschäftigen .

> Roosevelt lehnt jegliches Silbergesetz ab ,- LSn verpflichten wurde , jeden Monat größere Mengen
r zu Preisen anzukaufen , di « über den Weltmarktpreisen

tt . Seiner Ansicht nach hat di « Erfahrung gelehrt daßt einmal bei Gold , wo alle Tatsachen über Ort und Eiqen -
dieses Metalls bekannt gewesen seien , die Preise in dem

— tte
.ten Ausmaße in die Höhe zu treiben waren . Beim

^ Mer bestehe völlige Unklarheit , wieviel davon existiere und
« s gehöre . Als er im Dezember das in Amerika gewon -
Silber zu 20 Cents über dem Weltmarktpreis aiikaufte ,rer Silberpreis trotzdem nach einigen Wochen wieder auf

Stand gesunken . Die Regierung würde also bei
^ Wehnuna dieser Methode auf das Silber in der ganzen
proitnutjlos Unsummen vergeuden , die nur den

Spekulanten zugute kommen würden . Der einzig

WoMlidit Wilung ie Sage in Wm .

Japan verlangt Einspruchsrecht bei Verhandlungen dritter Staaten mit China
Sensationelle Erklärung Saitos .

Trinksprüche .

Warschau , 22 . April . Der französische Außenminister
• c£ < ,

m Sonntag programmägig kurz vor 18 Uhr
1n . . ® egleitung feines Kabinettschefs Rochat und des fran -
zopfchen Botschafters Baroche , der ihm ein Stück Weges
entgegengesahren war in Warschau eingetroffen Auf dem
Bahnhof wurde Barthou im Namen der polnischen Regie -
rung vom Protokollchef Graf Romer und im Namen des
Augenminifters Beck vom Kabinettschef Dembicki begrüßt
. Der polnische Außenminister Beck gab zu Ehren des
fran,ostschen Augenministers Barthou ein Essen

. Augenminister B e ck erklärt « in seiner Begrüßungs¬
an prache unter anderem , daß die p o l n i sch - fr a n z ö -
fischen Abkommen eins der stärksten und Dauer »
L « fte ? en . Elemente der internationalen
Politik feien , denn sie hätten lediglich den Zweck , den Frie¬
den zu organisieren und zu festigen . Tief von der unver¬
änderlichen Dauer des Bündnisses unserer Länder überzeuat
erhebe ich mein Glas zu Ehren des Präsidenten der sranzo -

'

Szenerien aus den steierischen Bergen und aus Schönbrunn .
Camillo H e ch i n g e r als Regisseur hatte für ständig quir¬
lende und doch niemals überhastete Bewegung auf der
Vühne gesorgt . Auch als Darsteller verdient er besondere
Erwähnung wegen seiner zwar übertriebenen , und aus dem
Zusammenspiel herausfallenden , aber ganz köstlichen
Clownerien , die eine Nummer für sich waren . O . D .

* Mussolinis Reden und Schriften in deutscher Sprache .
Demnächst beginnt die autorisierte deutsche Gesamtausgabe
der Reden und Schriften Mussolinis zu erscheinen . Die
Ausgabe ist auf acht Bände berechnet . Der erste Band ent¬
hält „ Vom Interventionismus zum Faschismus " und auch
das Kriegstagebuch : der zweite die Faschistische Revolution ,
die Revolutionsreden und die Reden als Abgeordneter : der
dritte der Beginn der neuen Politik ; der vierte das Jahr
1924 und das Vorspiel zu Machiavelli ; der fünfte Schriften
und Reden von 1925 und 1926 ; der sechste Reden und
Schriften der Jahre 1927 und 1928 ; der siebente Schriften
und Reden von 1929 — 30 — 31 und die Reden über die
Lateran -Verträge ; der letzte Band Reden von 1932 — 33 und
die Doktrin des Faschismus . Die Veröffentlichung beginnt
mit Band VII . Die Schriften erscheinen im Rascher u . Cie . -
Verlag , Zürich , Leipzig , Stuttgart , Wien .

Theater und Literatur . Von dem Schriftsteller Frank
Wahl liegt jetzt eine Dramatisierung mehrerer Edda -
Abschnitte vor , die Anfang Mai vom Kampfbund für
Deutsche Kultur im Münchener Prinzregenten -Theater
zur Uraufführung , gebracht wird . Wahls Bühnenbearbei¬
tung stützt sich auf die Edda - Übersetzung von Genzmer . —
Der Münsterer Städtische Musikdirektor Georg Ludwig
I o ch u m ist auf drei Jahre als 1 . Kapellmeister an die
Frankfurter Oper und als alleiniger Leiter der Museums -
konzerte verpflichtet . Zugleich wird er Dirigent der Ver¬
einigten Frankfurter Chöre .

Bildende Kunst und Musik . Franz von Hoeszlin ,
der musikalische Leiter der Breslauer Oper , wurde von Frau
Winifred Wagner und Generalintendant Tietjen einge¬
laden , die diesjährigen Bayreuther Parfifa

'
l -

Aufführunaen vorßubereiten und drei Vorstellungen
zu dirigieren . Franz von Hoeszlin hat bereits im Rahmen
mehrerer Nachkriegs -Festspiel « den Nibelungen -Ring in
Bayreuth geleitet . — 2n Weimar starb der Hofkonzert¬
meister Arthur Rösel im 75 . Lebensjahr . Röfel war ein
Menschenalter hindurch Mitglied der Staatskapelle des
Deutschen Nationaltheaters und wirkte als Lehrer an der
ehemaligen Erichherzoglichen Musikschule , wo ihm viele
Schüler ihre Ausbildung verdankten . Auch als Komponist
hat er sich allgemeine Anerkennung erworben .

An :
tfild

cj &l lft einerlei , wohin man sie einreiht . Thoma nennt
'^ chens Geburtstag

" « in Lustspiel , „ Erster Klasse " einen
„ Gelähmte Schwingen " ein LuKpiel . . .

BZS, ? “ 5 lind nur Bezeichnungen . Sie grenzen keine in sich
li .terarischen Formen ab . Sie sind allesamt" -- und dasselbe : Dialogisierte Simplizissimusstücke . ,

g ^ Lj -gjnii : foll aber den drei Stücken durchaus nicht etwas
IJS . ®

te Dekadentes nachgesagt werden . Thoma liebte
Bauern und war in ihr Erscheinen und in ihr Wesen

Die freiwilligen und unfreiwilligen Erfahrun -: i Z «e» "" 7 u,lul » en unu uniretroiutgen wrzayrun -
DeSI tEei als Rechtsanwalt gemacht , zeigten ihm die

10 en u o die Liebenswürdigkeiten feines bayerischen
r el ' l Als Naturalist begreift er seine Menschen aus
•if3d E toot . ,

und in ihrer Anpassung an sie . Der Sauern «
l Stadtermaler Thoma ist prächtig . Aus der un -

*1» y | Wahrheitsliebe des Naturalisten kommt auch
FW ?f/ ? pott Thoma ist reich an sprachlichen Ausdrucks -

an unverwüstlicher Komik , an dröhnendem Lachen .
n^ **j aber dem lachenden Munde stehen strenge Augen ,
eink

'
s i « ' ' e Stirnfalten — und ein zu hartes Gericht . Sein

WVA iii iihL1 !! nich bei der eifernden Liebe stehengeblieben . Er
U . ,

’ er ilas dem Karikaturisten zustehende Recht hinausge -
^ t8Cn - Sein Humor wurzelt nicht in dem Leid , sondern

Wiu » Anklage . So werden die schönen Möglichkeiten einer
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führe zur Zeit mit den Bereinigten Staaten Verhandlungen
mit dem Ziel , von der amerikanischen Regierung eine ge¬
wisse politische und auch wirtschaftliche Unterstützung für
China zu erhalten . Auch andere japanische Blättermel¬
dungen bringen ähnliche Meldungen . Tschiangkaischek ver¬
suche , eine Anleihe in Höhe von 25 Millionen Dollar für
die Bewaffnung der chinesischen Armee zu er¬
halten , wofür China an USA . gewisse neue Konzessionen
in Südchina geben wolle . Ferner soll die amerikanische Re¬

gierung den jetzigen Gebietsstand der chinesischen Republik
garantieren .

Japan fühlt sich mißverstanden .

Tokio , 21 . April . Das Echo , das die japanische Erklä¬
rung über eine Einmischung in chinesische Verhältnisse in
Europa und Amerika gefunden hat , wird in hiesigen poli¬
tischen Kreisen als ein absichtliches Mißverstehen
aufgefaßt . Allgemein wird hier betont , daß Japan selbst¬
verständlich nicht gegen ausländische Investierungen prote¬
stiert , soweit sie die gesunde Entwicklung Chinas fördern .
Japan sehe sich aber gezwungen , Protest zu erheben , sobald
die für China bestimmten fremden Hilfsmaßnahmen im
Dienste der antijapanischen Aktion stünden .

jmet ,
uisa »

bet
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denn ihr seid noch verhältnismäßig kurze Zeit
Bund und ihr müßt euch eurer Verantwortu

der

w

*

fr .

, - „ , ______ Verantwortung und LH
pflichtung als deutsche Mädels jederzeit bewußt sein . W
rufe euch allen , Jungmädels , VdM . und euch Mädels « J
der Lehrschar zu als Wahlfpruch und Geleitwort für end
Leben : Werde fest , wirke dein Ich , das Vaterland braE

samilientages aus -

samilienväter und Söhne

Der englische Faschismus im Vormarsch .
'

Mosley : Faschismus und Nationalsozialismus bedeutet

Frieden . — Das Horst - Wessel - Lied in englischer Über¬

setzung .

Vorbereitungen zum Muttertag 1934 .

Familieutag . — Beurlaubungen . — Keine Strahen -
sammlungen .

3n kürzlichen Besprechungen im Reichsministerium für
Volksaufklärung un ^ Propaganda , wozu Vertreter der be¬

teiligten Reichsstellen und Verbände hinzugezogen waren ,
wurde das Programm des Muttertages 1934 aufgestellt .
Danach wird zukünftig der Muttertag von der NS . -

Volkswohlfahrt unter Mitwirkung der bisherig » »
Vereine und Verbände durchgeführt . Seitens des Vertreters

nationalsozialistischen Staat mit den Ordnungen der <

rechtigkeit , Sittlichkeit und Gemeinschaft erkennen die N

tisten freudig an . Der Chor , unter der geschulten 2etfl |
von Herrn Neu , sang Choräle von Braun , Scheue , DM
schardt , besonders wirkungsvoll den machtvollen cdM
chor aus dem Oratorium „ Israels Auszug aus ÄgnPW
von A . Rücker . Längere Grutzworte überbrachten itir 1

Christliche Gemeinde Herr R o s e n o w , für die Christs
Allianz und die Methodistengemeinde Prediger Rück ^

Die Verwaltung der Reichskirche .

Rechtswalter und Vikar als Vertreter des Reichsbischoss .

Berlin , 21 . April . Der Reichsbischof hat zur Neu¬

regelung der kirchlichen Verwaltung eine Verordnung er¬

lassen , die durch den in der Botschaft vom 12 . April a » gekün¬

digten Arbeitsplan erforderlich gewesen ist . An der Spitze

der kirchlichen Verwaltung steht danach der Reichsbischof . Die

verfassungsmäßigen Befugnisse der theologischen Mitglieder

des geistlichen Ministeriums bleiben unberührt .

Der Rechtswalter der Deutschen evangelischen Kirche ist

als rechtskundigesMitglieddes geistlichen Ministe¬

riums der Vertreter des Reichsbischofs in

kirchenpolitischen Angelegenheiten . Als all¬

gemeinen Gehilfen und Vertreter in theologischen

Angelegenheiten beruft der Reichsbischof einen

Bischof . Er führt die Amtsbezeichnung Vikar der Deut¬

schen evangelischen Kirche . Die bisherige Bezeichnung Chef
des Stabes fällt damit fort . Die Verwaltungsstellen der

Deutschen evangelischen Kirche find das Sekretariat des

Reichsbischofs , das kirchliche Außenamt und die Deutsche

evangelische Kirchenkanzlei . Der Rechtswalter der Deutschen

evangelischen Kirche leitet die Deutsche evangelische Kirchen¬

kanzlei . Der Vikar der Deutschen evangelischen Kirche leitet

das Sekretariat des Reichsbischofs . Das kirchliche Außenamt
wird im Auftrage des Reichsbischofs von einem Bischof ver¬
waltet .

Die Systemkrise in der Schweiz .

Dem sozialdemokratischen Regierungspräsidenten Nicole
Eintritt in den Kanton Wallis verboten .
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— Mit der Reichsbahn in die Baumblüte . Der / 23

Verwaltungsfonderzug , der von der ReistBW
direktion Mainz in diesem Jahr gefahren wurde , führen
die Baumblüte der Bergstraße und der Pfal ^ II
Wiesbaden nahmen über 300 Personen an dieser Fam ^

Auf den Zwischenhaltepunkten , Mainz , Groß -Gera » M
Darmstadt kamen weitere Reiseteilnehmer hinzu , so»^ W
12 bequem ausgestatteten Durchganaswagen restlos
waren , ein Beweis für die Beliebtheit , der sich
Jahren durchgeführten Sonderzüge erfreuen . Dem
des Menschen , im beginnenden Frühling die neu erEq

dich !"
. Zum Schluß gelobten die Eingegliederten Treue W

Mithilfe an dem großen Werk der E i n ig ung d e s ze »

zen deutschen Volkes . Dies Treuegelöbnis tmiijl
ausgedrückt durch ein dreifaches Sieg -Heil auf unstW
Führer . 2m Scheine der Fackeln hoben sich die ArmeM
das Jugendlied klang durch die Nacht . Die Gruppen mM
fchierten geschlossen zum Heim zurück .

— Die Baptistengemeindc Wiesbaden beging am oifl
tag in ihrer Zinonskapelle ( Adlerstraße ) die Hundes
j a h rfe ie r der deutschen Baptisten (22 . ÄpH
1834 Gründung der ersten Gemeinde in Hamburg du«
Johann Gerh . Oncker ) in festlicher Weise . Vormittags ff*

den eine Morgenfeier mit Festansprache und Gesängen (
Chors , sowie eine Feier der Sonntagsschulen statt . I

Nachmittag folgte der Festgottesdienst , der ebenst
eine große Beteiligung aufwies . Prediger Winkler »
las eine Botschaft der Bundesältesten an die Gemeindens
läßlich des Jubiläums und hielt die Festpredigt über 1

Text : „ Ein Herr , ein Glaube , eine Taufe "
.

’
3n DeÄ

land umfassen die Baptisten 70 000 Mitglieder , in Amtt
8 Millionen , auf der ganzen Erde 11 Millionen . 1

— Freigabe des Verkaufs von Backwaren durch »!
Verkaufsstellen von 6 Uhr morgens an . Zur Förderung
Weizenabsatzes durch Hebung des Verbrauchs 1

Weißgebäck hat die Reichsregierung durch Gesetz Ä
26 . März 1934 für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Sepie »
d . 3 . den Arbeitsbeginn in Bäckereien und Kondit »^
bereits von 4 % Uhr und für gewisse Vorarbeiten sch«nW
4 Uhr morgens an zugelassen . Um der getroffenen
nähme zur vollen Wirksamkeit zu verhelfen , hat —
Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt — der PmM
Minister für Wirtschaft und Arbeit di « Ortspolizeib ^ ^
angewiesen , für die Geltungsdauer des Gesetzes die
von Backwaren jeder Art , auch aus offenen Verkaufst ^

bereits von 6 Uhr morgens an zuzulassen .

London , 23 . April . An der ersten öffentlichen
Riesenversammlung der englischen Faschistenbewegung ,
die am Sonntagabend ftattfand , nahmen etwa
10000 Personen teil . Der Abend gestaltet « sich
zu einem großen Erfolg . Außerhalb der Halle hatten
sich Kommunisten angesammelt , deren Versuch , eine

Gegenkundgeoung zu veranstalten , jedoch kläglich miß¬
lang . Unter den Klängen eines großen faschistischen
Orchesters wurden zu Beginn der Veranstaltung die

englische Faschistenhymnö und das Horst - Wessel -
Lied in englischer Übersetzung gesungen . Sir
Oswald Mosley erklärte in seiner Ansprache unter
anderem : „ Adolf Hitler muß ein sehr großer Mann

sein , wenn er ein 6ö - Millionen - Volk zu seinen Anhän¬

gern machen kann . Der Faschismus oder National¬

sozialismus in Europa bedeuten nicht Krieg , sondern

Frieden . Wenn ihr den Frieden wollt , dann laßt

euch von einem Mann führen , der den Krieg aus eige¬
nem Erleben kennt ! "

Zur Judenfrage erklärte

Mosley unter minutenlangem Beifall : „ Wir verlangen
von den Juden , daß sie die Interessen Englands vor

ihre eigenen jüdischen Interessen stellen . Wir wer¬
den es niemals zulafjen , daß eine

jüdische Minderheit die großen Ziele
Englands sabotiert . Wir haben die Reihen

unserer Bewegung den Juden verschlossen , weil sie eine

feindselige Haltung gegen uns einnehmen .
" Mosley

sagte dann noch , daß es Deutschland als einzigem Lande
in der Welt gelungen sei , seine Arbeitslosen in einem

Jahre um 50 vom Hundert herabzusetzen . Die Rede

Mosleys ist mit überaus starkem Beifall ausgenommen
worden .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich
den 18 . April auf 95,7 ; sie ist gegenüber der Vorwoche Un1
verändert . Die Zahlen der Häuptgruppen lauten : AgruZ
stoffe 90,2 ( unver . ) , industrielle Rohstoffe und Halbware -f
90,5 ( unver . ) und industrielle Fertigwaren 114,7
0,1 ) v . H .

— Bunter Abend im Saalbau . Künstler der NS .-G^
meinfchaft „ Kraft durch Freude

"
veranstalteten im SaaQ

bau einen „ Bunten Abend "
, dessen Reinertrag der Mss

Dolkswohlfahrt zugute kam . Es war eine recht öielfeitioj
Folge von Darbietungen zusammengestellt , für die AlfrP
(Eli en 6 ed witzig und gewandt den Ansager spielte ; H
wußte auch mit heiteren Vorträgen zu gefallen , insbesondeZ
mit rheinischen Dichtungen und mit de » hübsch gebrachtes
Versen 3 . von Lauffs „ Die Moselbogen

"
. Mit rheinischeri

Stimmung Degann ebenfalls das „ B i e b r i ch e r Privat
Doppelquartett

"
; schönes Stimmaterial bewies HD

reite der Vortrag des Höferschen „ Frühling am SUjetiS
( Text von Marianne Fischer -Dyck) , dann zeigten eine $ 3
arbeitung des Lönsliedes „ Grün ist die Heide

"
, durch £3

Chorführer Reinhardt , Marschweisen und eine groieskg
Gesangsszene gute Abtönung , starkes rhythmisches EefW
und Sinn für wirksamen Humor . Mit einer Reihe ausJ
drucksvoller Tänze erfreute wieder die junge Ria Äülel
aus der Tanzschule Bier ; von Kapellmeister OttokM
Keller am Klavier anschmiegsam begleitet , fand sie mit)
ihren akrobatischen und grotesken Tänze » recht persönlichen
Gestaltung den größten Beifall . Einen warmen , DoHtöneä
den Sopran führte 3lse Wendt erfolgreich ins TressrZ
und erwies mit den Arien aus „ Töscä " und „ Zig « umi -i
Baron “ das Vermögen dramatischer Färbung . Kam
Winkler sang das . Peitschenlied aus dem „ Postillon " wä
konnte dabei einen wohlgeschulten , biegsame » Tenor z«
Geltung Bringen . Für den derberen Humor des AbeM
sorgte der Komiker „ Emton "

; er verfügt über drastisch «
Ausdrucksmittel , die ihm schnell die Lacher gewannen , aber)
in feinen Witzen und Gefangsparödien überschritt er M
weilen die Grenzen des guten Geschmacks in ZweideutigkÄ
ten , wie sie zumindest in diesem Rahmen nicht passeM
schienen . Für alle Sänger war Kapellmeister Kaufs
mann am Klavier ein anpassungsfähiger Begleiter , sei»
Kapelle tat das Ihre , die Veranstaltung mit JnstrumentM
vorträgen zu umrahmen . Die anwesenden Gäste solgjM
dankbar und wohlgelaunt den mannigfachen DarbietunM
und ließen es an freundlichem Beifall für die Mitwirken !«
nicht fehlen .

— Eingliederung der ISjährigen Jungmädel und itii
Lehrschar in den BdM . Am Geburtstage des Führers sam
die Eingliederung der 15jährigen Jungmädel und der Lehq
schar in den BdM . statt . Um 8 Uhr trafen sich die ErupM
im Hose des Heims und marschierten zum „ Kleinfeldche ^
Hier vollzog sich die feierliche Eingliederung . 3m HalbiiM
umgaben die alten BdM .- Mädel mit Fackeln die WimpM
trägerinnen , denen Lehrschar und Jungmädel gegeniib «
standen . Zuerst wurde das Bundeslied „ Und wenn mia
marschieren

"
gesungen . Sodann sprach die JM -UnterM

führerin Hilde Ebel und gedachte des Mannes , der M
ermöglichte , wieder hoffnungsvoll in die Zukunft zu seM
des Mannes , der mit eiserner Energie aufbaute , was zerstA
war , unseres Führers Adolf Hitler . JM .-RingführM
Liselotte Fink übergab nun die Jungmädelschaft . M
schließend sprach die Untergauführerin Elsbeth ZimmeW
mann zu den Mädeln . Sie richtete gerade an die IuM

des Reichsinnenministeriums wurde vorgeschlagen , den
Muttertag mehr im Sinne eines F
zubauen . Insbesondere sollen alle F < __________
bei der Reichswehr , der Polizei und SA . an diesem Tage
vom Dienste befreit werden . _ Dieser Vorschlag fand allge¬
meine Zustimmung . Straßen sammlun gen finden
am diesjährigen Muttertag grundsätzlich nicht statt . Von
den weiteren Vorschlägen zur Durchführung des Mutter¬

tages ist besonders eine Schulfeier am Vortage zu
erwähnen , ferner Maßnahmen , wie die Anfertigung von

Säuglings - und Kleinkinderwäsche durch
Schulkinder , die Entsendung von Kinderdeputationen zu
armen und kinderreichen Familien , zu einsamen alten
Müttern , denen Geld - und Sachwertgeschenke durch die
Kleinen überreicht werden sollen .

möbel die Worte , wahre nationalsozialistische MädelrM
sein . Sie , die Jungen , seien noch zu biegen und umzuforiM
nach nationalsozialistischem Geist und als revolutiön «
Jugend sollten sie immer in diesem Geiste handeln . „ Und ii

Mädels von der Lehrschar
"

, so führte die UntergausüWW
weiter aus , „ lernt diesen Geist in den BdM .-Schare » keiniq' ...... ’

t in unserG

Die Durchführung der Kindererholungspflege .

1934 sollen mindestens 300 000 Kinder in Privatpflege .

Der Leiter der Wohlfahrtsabteilung bei der NSV .,
Pg . Althaus , beschäftigte sich in einem Dortrage mit
Zf e l und Wesen der nationalsozialistischen
Wohlfahrtspflege und den Auswirkungen auf die

praktische Arbeit . Besonders ausführlich ging er dabei auf
das Hilfswerk „ M utter und Kind " ein . Bei den

Sondermatznahmen für die ledigen Mütter werde der

Ausgangspunkt der Hilfe der Kampf gegen die Abtreibung
fein , der auch heute noch in allen Kreise » der weiblichen
Bevölkerung dringend notwendig sei . Organisatorisch solle
die Ortsgruppe der wichtigste Stützpunkt für das ganze
Hilfswerk fein . Die Verantwortung für die praktische
Arbeit solle in der Hand einer erfahrenen und geeigneten
Frau liegen , sowie des NSV .- Arztes . . Aus de » zu gewin¬
nenden praktischen Erfahrungen lassen sich vielleicht der Aus¬
bau unserer sozialpolitischen Gesetzgebung zum Schutze von
Mutter und Kind beeinflussen .

Hervorragend bedeutungsvoll sei die Kindererho -

lungspflege . Neben der besonderen Erholungsfürsorge
für kränkliche und heilbedürftige Kinder , die in geeignete
Heime und Heilstätten kommen sollten , stehe die Unter¬

bringung in Einzelfamilien an erster Stelle . Die Gaue

seien schon angewiesen , sofort mit einer schlagkräftigen ,
großangelegten Werbung zu beginnen . Auf sorgfältigste
Auswcchl der Pflegestellen und verantwortliche Betreuung
der Kinder sei größter Wert zu legen . Die Ortsgruppen
sollten besonders geeignete Persönlichkeiten als „ Ver¬
trauensleute " einsetzen . 3m vergangenen Jahre seien
165 000 Kinder in Heime und 117 000 Kinder an Land¬

pflegestellen entsandt worden . Die Erfahrungen berechtigten
zu der Erwartung , daß in diesem Jahre an SteHe der
117 000 Kinder mindestens 300 000 Kinder allein in Privat -

pflegeanstalten untergebracht werden könnten . Die Gaue
sollten die einzelnen Parteiorganisationen zur Mitarbeit

heranziehen , die Frauenschaft zur Betreuung der Kinder in
den Pflegestellen , die Hitlerjugend , um die Kinder und

Jugendlichen zu Sport , Übungen und Heimabenden heran¬
zuziehen , das NSKK . , um notwendige Fahrten bei An¬

kunft und Abreife der Kinder durchzuftihren . Entscheidend
bleibe aber jeweils die NSV . Richtlinie » über Einzelfragen
würden noch folgen .

Die Zahl der nichtarischen Rechtsanwälte
um rund 39 Prozent zurückgegangen .

Berlin , 22 . April . Über die Auswirkungen der Arier -
gesetzgebung auf einem wesentlichen Teilgebiet äußert sich
das Äusklärungsamt für Bevölkerungspoli¬
tik und Rassenpflege . Es handelt sich dabei um die
Verringerung der Zahl der nichtarischen
Rechtsanwälte und Notare in den preußische » SD6er «
landesgerichtsbezirken . Dabei wird festgestellt , daß am
1 - April 1934 die Zahl der nichtarischen Rechtsanwälte gegen¬
über dem 7 . April 1933 um38,84Prozentabgenom -
me n hatte , die der nichtarischen Notare sogar um 56,79 Pro¬
zent . Insgesamt waren in de » erwähnte » Oberlandesge -
richtsbezirken am 1 . April 1934 noch zugelassen 2066 nicht -
arische Rechtsanwälte (gegenüber 3378 am 7 . April 1933 ) und
884 nichtarische Notare ( gegenüber einem Bestände von 2046
am 7 . April 1933 ) . 3n Berlin hat sich die Zahl der nicht -
arischen Rechtsanwälte vom 7 . April 1933 bis zum 1 . Januar
1934 von 1911 auf 1227 verringert . 3n Breslau ist ein Rück¬
gang der nichtarischen Rechtsanwälte um rund 39,5 , in Düssel¬
dorf um rund 48,3 , in Hamm um rund 50 Prozent zu verzeich¬
nen . Noch im April 1933 stand der Anteil der nichtarischen
Rechtsanwälte an der Anwaltschaft in Preußen überhaupt
auf , etwa 29,75 Prozent . Das Gesetz vom 7 . April 1933 hat
diesen Anteil auf 17,5 Prozent herab gemindert . Das Gesetz
zur Wiederherstellung des Derufsbeamtentums vom 7 . April
1933 hat eine relativ noch weit schärfere Einschränkung be¬
züglich der nichtarischen Notare zur Folge gehabt . 3n Berlin
allein beläuft sich der Rückgang der nichtarischen Notare auf
rung 56,5 Prozent , in Kassel sogar auf rund 73,33 Prozent .

Genf , 22 . April . Die Sozialdemokratische Partei des
Kantons Wallis hatte den Präsidenten der Genfer Regierung
Nicole eingeladen , auf der Jahrestagung am Sonntag das
Wort zu nehmen . Die gesamte bürgerliche Presse des zum
größten Teil katholisch - konservativen Kantons Wallis hatte
jedoch ĥeftigen Einspruch gegen das Erscheinen Nicoles er¬
hoben . Deshalb «hat sich die Walliser Regierung mit der
Frage beschäftigt und beschlossen , dem Regierungsprä¬
sidenten Nicole den Eintritt in den Kanton
Wallis zu verbieten . Damit ist der in der neueren
Geschichte der Schweiz wohl einzig dastehende Fall einge¬
treten , daß die Regierung eines Kantons einem Regierungs¬
haupt eines anderen Kantons den Eintritt verbietet .

Wiesbadener Nachrichten .

„ Die liebe Heimat .
"

Ein deutscher Abend im Paulineuschlößchen .

Die Nationalsozialistische Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

"
veranstaltete einen deutschen Heimatabend , der

am Samstag im Paulineuschlößchen statft
'
and und einen sehr

guten Besuch verzeichnen konnte . — Aufgebaut auf dem Ge¬
danken tiefster Verbundenheit des Mensche » mit seinem Stück
Heimat , Heimat , in dem seine Lebenswurzeln ruhen , Heimat ,
mit der er unlöslich verwachsen ist durch unsichtbare Fäden ,
die stärker sind als irgendwelche anderen Bande , schöpfte der
Abend aus den klaren , schlichten Quellen des Volkstümlichen ,
das gerade in der Pflege und Erhaltung von Überliefe¬
rungen seine Stärke zeigt . Heimat war in diesem Falle be¬
grenzt auf Nassau , denn um den Heimatbegriff im Namen
Deutschland zu prägen , hätte ein solcher Abend ja auch wohl
nur Stückwerk bringen können . Und wer da zuhörte und
etwa nicht aus Nassau war , mußte in dem löblichen Zweck
dieser Veranstaltung doch aus dem Grundgedanken allein
den Willen spüren , die verschütteten Wege zu Heimat¬
gefühl und Volkstum im deutschen Menschen wieder
frei und schlackenrein zu legen .

Die Vortragsfolge suchte vor allem in Kontakt mit dem
Hörer zu kommen , indem beispielsweise einige Lieder im
Wechselgesang mit dem Kinderchor der Kastellschule von den
Besuchern mitgesungen wurden oder auch das Publikum
allein fingen mußte . Unser alter , lieber Rudolf Dietz
hatte sich selbst zum Vortrag bemüht , und aus seinem Munde
gewannen seine Mundartverse besonderen Reiz . Herr
Rektor W . W i 11 g e n und Herr Studienrat Gotthardt
unterhielten sich in launiger Weise bei einem Bembel Wein
über die Schönheiten des Nassauer Ländchens , indem sie
nicht nur die landschaftlich reizvolle Eigenart herausstellten
— durch kolorierte Lichtbilder unterstützt — sondern auch in
breitem Raum der Geschichte , Sitten und Gebräuche Er¬
wähnung taten , Merkwürdigkeiten in humorvoller Form
vortrugen , altes Wissen auffrischten und so ein lebendiges
Bild unserer engeren Heimat liebevoll aufbauten , was ihnen
herzlichen Beifall der Anwesenden eintrug . Ergänzend
unterstützt und umrahmt wurden diese Ausführungen von
Heimatliedervorträgen durch Frau Peters - Berg -
Häuser ( am Flügel waltete Herr Kapellmeister K u ck r o
des Begleiteramtes ) durch volkstänzerische Reigen einer
Schar „ SBa -I lauer Mäderche r “

, die in ihrer kleid -

famen Tracht ein Stück Nassauer Volkstum lebendig werden
ließen . Der Männergesangverein „ Hilda

"
brachte Heimat -

und Weinlieder zu Gehör , noch allerlei andere hübsche Dar¬
bietungen fügten sich in den Ablauf der Vortragsfolge ein
und ein allerliebstes „ Jodoformlied

" ( 3o do fohrmer ) , Text
von R . Dietz , Vertonung vom früh verstorbenen Pfarrer
Thomae ( Kloppenheim ) , wurde von allen begeistert mitae -

sungen und brachte Schwung und Stimmung in den wohl -

gelungenen Abend .
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— Ausstellung einer Junuugsfahue . Die Dachdecker -
Pf ich tin nun g Wiesbaden Stadt und Land hat , dem
Beispiel anderer Innungen folgend , sich ebenfalls eine
Jnnungssahne beschafft , die am Samstag , 28 . April 1934
ihre Weihe erfahren wird . Die Fahne ist Psi der Firma Fr .

'

Schwerdtfeger , Kirchgasse 76 , ausgestellt . Die Anfertigung
dieses neuen Kunstwerks handwerklicher Tradition war Frl .
Schitthof , RoonLratze 20 , anvertraut .

r 's"

eWl
Ich
Äluks
ipÜ *i
:r £

itfte

oT« *

3 ch

n j

■nia
i 9
n t

eut !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag - Bormittagsziehung .
100 000 Mark : 155108 .
1000 Mark : 224 370 258157 .
800 Mark : 56 951 58 410 124 886 136 333 140 770 158 910

171018 196 151 243 915 253 434 262 953 269 475 363 785
388 458 .

Samstag - Nachmittagsziehung :
Mark : 102 319 .
Mark : 175 894 213 407 275 370 279 361 363164

Mark : 82 668 96 979 205 412 218 852 .

Gautschfest der Jünger der
. . Schwarzen Kunst "

Ein alter Zunftbrauch im neuen Reich .

der zuständigen Postanstalt ihres ständigen Wohnorts zu
beantragen und dieser auch die Wohnung im Kurort usw .
schon vor der Abreise mitzuteilen , oder wenn dies nicht
möglich , sobald die Wohnung bekannt ist . Zu den Nach¬
sendungsanträgen werden zweckmäßig die amtlichen Form¬
blätter benutzt , die an den Postschaltern und von den Zu¬
stellern unentgeltlich abgegeben werden . Die Verwendung
der amtlichen Formblätter gewährleistet die pünktliche Nach¬
endung und ist daher für den Empfänger vorteilhaft . An¬

träge auf Nachsendung oder Zustellung postlagernder Sen¬
dungen erlöschen , wenn sie nicht von vornherein auf eine
längere Frist lauten , nach 14 Tagen , für die Nachsendung
nach dem Ausland nach einem Monat ; sie müßen , falls sie
noch länger in Kraft bleiben sollen , bei Ablauf dieser Frist
schriftlich erneuert werden .

— Beförderungen bei der Polizei . Anläßlich des Ge¬
burtstages des Führers find befördert worden : Polizei¬
rechnungsrevisor Hornberger zum Polizeiamtmann ,
Polizeinspektor Kirchner zum geschäftsleitenden Polizei¬
oberinspektor der Wirtschaftsabteilung , Polizeiinspektor
Hoppe zum Polizeirechnungsrevisor , Kriminalsekretär
Meyer zum Kriminalbezirkssekretär , Polizeioberleutnant
Schnell zum Polizeihauptmann , Polizeimeister Villa
zum Polizeiobermeister , Polizeihauptwächtmeister Carrier
zum Polizeimeister , Polizeioberwachtmeister Krause zum
Polizeihauptwachtmeister , Polizeioberwachtmeister Bind
zum Polizeihauptwachtmeister .
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" ^ " ^ iche Lossprechung der Vuchdrucker -

unterh ^ f .»
11 bem 1803 durch behördliches Verbot

Tr oU^ nur noch im Kreise der Berufs -

bat mnn61; tnsbtn Lehrwerkstätten durchgeführt worden war ,a " . In ds^ sem Jahre tn Wiesbaden zum ersten Male
x

e - n
. offentlrches Gautschen durchgeführt an

nabch
^ E ° ° r ° usge >chickt , die Beoölkerr - ig lebhaften Anteil

Daraus ist zu er >ehen , daß die Hervorholung der alten
Brauche der handwerklichen Tradition , wie sie andere

Slb
.f,aJtun9 von Jnnungsfeiern im

T
5 ® leber 5u einem Bestandteil der

handwerklichen Versammlungen gemacht haben , in der ge -

800 Mark : 95 037 179 007 189 754 225 674 259 044 268 228
310 596 349 168 .

20 Tagesprämieu :
28183 80 630 121129 160 401 161 854 185 229 255 625 258 618
267138 330100 . ( Ohne Gewähr . )

Vom Verbandshaus in der Wellritzstraße aus bewegte
sich ein langer Zug der Wiesbadener Buchdrucker
durch die Wellritz - , Schwalbacher und Rheinstraße zur
Landesbibliothek . Voran schritr die NSBO .- Kapelle . Ihr
folgten in Berufskleidung die rund 50 Lehrlinge , die in
diesem Jahre ihre Lehre beendet haben und gegautscht
wurden . Eine Fahnenabordnung der NSBO .- Zelle
L . Schellenberg

'
sche Hofbuchdruckerei >chloß sich an und dann

folgten die Arbeitskameraden der einzelnen Wiesbadener
Buchdruckereibetriebe .

Vor der Landesbibliothek an dem Denkmal Meister
Gutenbergs fand eine kurze Feier statt . Der Sprecher der
Gehilfenschaft August Schäfer gedachte der Taten des
großen deutschen Meisters und skizierte die Vervollkomm¬
nung des Vuchdruckzewerbes durch die Erfinder Friedrich
König , Alois Se n nefe lder und Ottmar Merzen -
t h a l e r . Er schloß seine Rede mit einem „ Gott grüß
die Kun st"

, -bem traditionellen Ausspruch der Buchdrucker .
Nach der Feierstunde bewegte sich der Zug weiter über

die Rhein - und Bahnhofstraße zum historischen Marktbrunnen

,
Bevölkerung einen freudigen Widerhall findet . Im

E ' ”
; . Ablauf des Zeitgeschehens wird hier der Blick für

einige Zeit rückwärts gedreht ; es treten auf Männer in" " " mittelalterlicher Meistertracht ; man fühlt sich um Jahr -
zuruckverietzt , in eine Zeit , in der die ersten prak -

^ r Erfindung Gutenbergs eine neue
Epoche der Geisteswissenschaften einleitete . Die „ schwarze ■
Äiinft erfordert ganze Menschen und für den jungen Vnch -
srutfer der nach vierjähriger Lehrzeit den Eautschbries er -
yalt , ist zwar das Lernen noch keineswegs beendet , gerade in
einem Handwerk werden ganze Menschen verlangt , Men -
chen , die ihre Zeit verstehen und die ihren Mitmenschen das

AKssen um die Zeit vermitteln , aber ein Lebensabschnitt ist
ooruber bie © 6^ 116^ 6^ beginnt , die ganze Männer fordert .
. . . 2st der Buchdruckerlehrling gegautscht , dann
T

e£ ei
™ ? a ? 3eJ Mann . Das ist der Brauch der alten

Zunft . Wie der Ritter im Mittelalter den Schwertschlag
vom König erhielt , so wird der Lehrling der schwarzen Kunst
„ gegautscht . Mer das Werden dieses Zunftbrauches haben

' v der Tagblatt - Ausgabe vom 15 . April einen ausfüh : -
lufjen Artikel veröffentlicht . An der feierlichen Zeremonie
des Gautswens konnte am Samstagnachmittag auf dem Adolf -
Hitler - Platz jeder persönlich teilnehmen und tatsächlich war
auch der Platz in seinem weiten Rund bis auf den letzten
vlati von einer erwartungsvollen Menge umsäumt , die mit
Interesse und lautem Beifall der feucht - fröhlichen Handlung
beiwohnte .

Der Festzug .

auf dem Adolf - Hitler - Platz , der ebenfalls wie das Gutenberg -
Denkmal mit Fahnen und Girlanden festlich geschmückt war
Auch hier ergriff der Sprecher der Gehilfenschaft August
Schäfer das Wort . Er dankte der Wiesbadener Vürger -
schast für das Interesse , das sie dem Eautschakt durch ihr Er¬
scheinen bekundet hatten . Er richtete ernste Mahnworte an
den längsten Jahrgang der Gehilfenschaft und forderte auch
die Anwesenden auf , bei der Arheitsvergebung an das Hand -
werk das Buchdruckergewerbe , nicht zu vergessen . Im neuen
Deutschland ist das Handwerk wieder zu Ehren gekommen .
Das Buchdruckergewerbe erwartet die Aufträge , feine Hände
wollen nicht rasten , die Maschinen nicht stillstehen .

Der Gautschakt
nahm bann seinen Anfang . Der Verbandskreisleiter des
Deutschen Arbeiteroerbanbes bes graphischen Gewerbes
Maus übergab bem Gautschmeister das Eautschbuch In
einer humorvollen Eautschrede richtete er mahnende Worte

die Lehrlinge . Einer nach dem anderen bestieg dann den
Marktbrunnen . Acht kräftige Packerfäuste griffen zu und
nahmen die Gautsche vor . Ziemlich durchnäßt konnten dann
die Gegautichten einen kräftigen Trunk bes edlen Eersteii -
!? kkeb tun Mit dem Horst - Wessel - Lied und flotten Weisen
? 9t NSBO .- Kapelle fand die Feier vor dem Marktbrunnen
ihr Ende .

Der Abend im Paulinenschlößchen
vereinte die Buchdrucker mit ihren Angehörigen zu einer
feucht - fröhlichen Feier . Der erste Teil brachte , nach dem Ein¬
marsch der JunggehAfen , einem gesprochenen Prolog und dem
Baritonsolo aus den „ Meistersingern " : „ Verachtet mir die
Meister nicht

" die Überreichung der Gesellen¬
briefe durch Prüfungsmeister O .

'
Koehler mit au -

spornenben Worten . Sodann richtete Kreishandwerksführer
Stoll eine kurze Ansprache an die Junggehilfen , in der er
ermahnte , am Aufbau des Handwerks tatkräftig mii -
zuarbeiten , um das Handwerk wieder zu Ehren zu bringen .
Besonders das Junghandwerk muffe gefördert werden , denn
die Jugend sei der Träger deutscher Zukunft , deutschen Hanü -
werks . Die am Nachmittag gegautschten Gehilfen erhielten
sodann von Verbandskreisleiter Maus die kunstvoll ausge¬
führten Gautschbriefe .

Damit war der erste , ernstere Teil des Abends erledigt
und nun kam der Humor zu feinem Recht , der unter oer
Devise - stand „ 80 Minuten Frohsinn am laufenden Band "

.
Der für solche Sachen sich vorzüglich eignende Emil
Schüller hatte die Leitung und Ansage übernommen und
sorgte für eine glatte Abwicklung bes reichen , bunten Pro¬
gramms , das in feiner Vielseitigkeit allen Anwesenden Ver¬
gnügen und Freude bereitete . Aus der fröhlichen Folge , die
sehr viel Schönes bot , Einzelheiten heroorzuheben , sei in
anbetracht der Vielzahl von Mitwirkenden , die alle ihr
Bestes boten , unterlaßen . Verraten sei nur , daß der Genüsse
so mancherlei waren , daß jeder Geschmack auf seine Rechnung
kam . Es gab da Liebersänger und - sängerinnen , einen Kunst -
pfeifer , eine Tänzerin , gesungene Duette unb vieles anbere .
Darbietung reihte sich an Darbietung zu einer Kette fröh¬
licher Perlen bis um Mitternacht auch bie Anwesenden selbst
zur Betätigung kamen , nämlich zum Tanz , der Ausklang
dieses ersten Wiesbadener Gautschfestes war und bie Teil¬
nehmer noch lange in bester Stimmung vereinte .

d
si

Le
ip

: Wittag , 23 . April 1934 .

riur mit zu erleben , hatte die stets um ihre Gäste bemühte
WÄng Rechnung getragen : es ging zur „ deutschen
SW

"
, der landschaftlich so herrlich gelegenen Berg -

Ur . Kurz vor 9 Uhr kam der Sonderzug in Zwin -
•niiirg , dem beliebten Luftkurort , an , das zu den
Bän Orten bieies gesegneten Landstriches gehört die
güt ihrem alten Gewände am besten erhalten haben

'
Es

fcsm Fuße des 517 Meter hohen Melibokus . der
Ben und von herrlichen Waldungen bekleideten Erhe -
Udei „ strata montana "

, wie schon die Römer bie Berg »
Hl Mn charakteristischen Gebirgszug , der die ober -
Mtze Tiefebene in ihrem nördlichen Teile nach Osten
Bät , nannten . Zwanglos ober in kleinen Gruppen
M sachkundiger Führung erklommen die Zugteilnehmer
Werg , von beisen Gipfel aus , den ein steinerner Turm
MM weiter -Blick IN das Blütenparadies möglich ist
£ > kleinste Plätzchen ist ausgenutzt , Pflanze an Pflanze ,
Wän Stock und Baum an Baum trägt hier edelstes
6 . Siele Reifeteilnehmer Begaben sich zum Auer -
Lrr Schloß , einer in ihren Erundteilen ausgezeichnet
Wenen Ruine mit zwei wehrhaften Türmen , bie eben «
Seine hLrrliche Aussicht in die weite Ebene und bas am
k des schloßberges gelegene Auerbach , einen eben «
k beachten Kurort der Bergstraße , gewähren .
Bne Villen ziehen sich an den leicht ansteigenden Berg -
W » ' M Kranze grünender unb blühender Obstanlagen
i . Die yreilicht p̂iele im Fürstenlager hatten gestern zähl¬
te Gaste nach Auerbach gelockt . Die erste Sonderzugs -
Mvar mit dem Bestich bei Bergstraße allein nicht abge -

« | d,5elter oahrt ging es nachmittags noch über
hrms -Frankenthal in die fröhliche Pfalz nach
Men he i m ( Sand ) und von hier ebenfalls durch
| te Ob,t - und Gemüseanlagen nach Freinsheim
W au » der Himmel , der am Vormittag ein lachendes

ln ben späten Nachmittagsstunden weniger
WM blickte , unb ein erfrischendes Naß auf bie ausae -
fctten Felber herachanbte , so verstimmte das bie Keife «
ifeebmer ieineswegs , hatte man boch in Freinsheim reich -
xMgenheit , eine Probe des köstlichen Pfälzer Weines
L» hmen , eines Tropfens , der den Wettbewerb mit
Mn Weinbaugebieten nicht zu scheuen braucht . Um
M am Abend wurde die Rückfahrt angetreten Der
SWtag an der Bergstraße unb in der Pfalz wird den
Mhmern unvergessen bleiben . Der nächste Sonderzug
Kgm kommenden Sonntag in den Schwarzwald mit
gM « seziel Baden - Baden .

'straffe Organisation des Kraftfahrgewerbes . Auf
M »es Gesetzes zur Vorbereitung des orqani -
MSuibaues der deutschen Wirtschaft vorn 27 . 2 34
M dem Reichsverkehrsminister überlassenen Befugnisse
MM Wahrnehmung der wirtschaftlichen Belange von
Wiiiehmern unb Unternehmungen im gewerbsmäßigen
MKkehr der „ Reichsverband des Kraftfahr -
Nerbes

"
errichtet . Ihm haben alle natürlichen und

Personen anzugehören , die das Kraftfahrgewerbe
MM soweit es nicht , lediglich ein unerhebliches Maß
kEmmtbetriebes umfaßt .- Der Reichsverband ist die
eilige Vertretung des Kraftfahrgewerbes , neben ihm wer -
^ Wre Verbände als Vertretungen dieses Wirtschafts -
Mancht mehr anerkannt . Der Reichsverband gliedert
MWchfchaften : Personenwagenverkehr ( Kraftdroschken ,■ erwnenroagen ) , Kraftomnibusverkehr , Eüternahver -
L Mteriernverkehr . Der Verband wird in die neu zu
W « Spitzenorganisation des gesamten Kraftverkehrs
Wiedert werden . Der Reichsverkehrsminister hat das
gllti -̂ s Reichsverkehrsrates , Pg . Strebel , zum
MMs Reichsverbandes des Kraftfahrgewerbes be -

^ ^ chtssront gegen Splitterorgamsation der Bücher -
Das Gaupreffeamt Groß -Berlin der NSDAP .

Prssieabte i'lnng des Gaues Groß -Berlin des
machen bekannt , daß die zurzeit auf Mitglieder -

lS8 . , ausgehende sogenannte „ Reichsfachschaft freier
WHonsireuhänder " in keiner Weise mit der NSDAP .
Etv * . Deutschen Rechtsfront zufammenhängt und kein
WAU , sich als die für die Bücherrevisoren „ zuständige "
Mtzation zu bezeichnen .

- ^ Wiederholung der Reifeprüfung . Nach einem Erlaß
k Kultusministers , Rust , ist vorläufig von
gaaoermeitigen Gestaltung des Schuljahres abgesehen
M

-
^ -Der Erlaß ordnet daher an , daß die zum

'
Oster -

„
sis Jahres zur Reifeprüfung nicht zuqelaffenen

^ » i , Schülerinnen die Prüfung zum Herbst -
ablegen können . Zu diesem Zeitpunkt

E *
gi vrumng auch von Schülern und Schülerinnen

te88 “ werden , die zum Ostertermin dieses Jahres zu «
Miden , aber bie Prüfung nicht bestanden haben .

BE * " q6 . erklärt sich der Preußische Kultusminister
einverstanden , daß die Schüler und Schülerin -
Herbsttermin 1934 die Reifeprüfung wiederum
i» Ilten , zum Ostertermin 1935 zur nochmaligen
zugelaffen werden können .

£ w,̂
ber Arbeit der Feuerwehr . Am Sonntagnach -

^ wurde die Feuerwehr in den Distrikt „ Raffel
"

, rechts
| SjV ‘wte , gerufen , wo ein Waldbrand ausgebiochen

Die Feuerwehr durchfuhr mit dem Revier -
8 sianze , Gebiet , doch gelang es dabei nicht , den' k!t ; ustellen . Am Abend stellte sich dann heraus ,

HeSS ®» . besten Ausbruchsort von dem Förster später
wurde , schon gelöscht war . — Die Feuer -

am Sonntagmittag , 11 .26 Uhr , nach der
23 gerufen . Dort war der Kamin in Brand

Wehr leinte ihn ab und entfernte den Rutz . —"2 ^ Morgen , 7 .30 Uhr , wurde die Feuerwehr nach
■ T ^ bergarten an der Mosbacher Straße in den
M ^ Mter den Nußbäumen

"
gerufen . Dort war in

. Holzgartenhäuschen aus bis jetzt noch nicht
ZM

' urigche , cin Brand aus .gebrochen , der schnell um
le Nachbarn schritten helfend ein , doch mutzte

Bürg ’*" emgeristen werden . Die Flammen löschte dieE «iMann ab .

jfes, rP .
' ^ t bei Fernsprechbenutzung während des 8e -

hi ? z7sis.P " t99raphenamt Wiesbaden macht im Hinblick
? " ? 'ichende gewitterreichere Jahreszeit darauf auf «

während der Dauer von schweren Gewittern
Ortsfernsprechnetzes Eesprächsverbindungen

yjptein ( Fernverbindungen ) nicht hergestellt
letbsttätigen Vermittlungseinrichtungen für den

WninT ^ ^ ben nicht außer Betrieb gesetzt . Wenn auch
parate usw . durch empfindliche Blitzschutz -

Wfe »
"

/,Pwchützt sind , so ist immerhin zu empfehlen ,
Weitung . Mweren Gewittern die FernsprechapMrate
fc ? “ 5 i ch t zu berühren . Das Abnehmen und

Wille » ir - trs während der Dauer eines Gewitters ist
Aber « ^ siänden zu unterlassen , da hierdurch Störun -
■ Uk

^ rmittlungseinrichtung verursacht werden .
■ E ^ kebung von Postsendungen in der Reisezeit .

die eine Erholungs - , Badereise oder dergl .
Wese /

*snpfehlen wir , rechtzeitig für die Zeit
die Nachsendung ihrer Postsendungen bei

druckerei ^ dps
der Gehilfenschaft August Schäfer ( L . Schellenbergsche Hofbuch -

iiben
^ SIn ^ ra ^ * ” ? r dem Gautschakt . Links von ihm : Verbandskreisleiter des graphi¬schen Gewerbes Maus und Kreisbildungswart Gotthardt . Rechts Bezirksleiter des graphischen
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Wiesbaden - Biebrich .

Die NSBO . hielt am Samstag in der „ Bellevue " eine
Versammlung ab , in welcher Pg . Beck über das Thema
sprach : „ Wo stehen wir ? "

Pg . Bell ging von dem Gesetz zur
nationalen Arbeit aus und dessen Bedeutung in innen - und
außenpolitischer Hinsicht . Erfreulicherweise wird heute das
Wort Proletarier auf unsere Arbeiterschaft nicht mehr in An¬
wendung gebracht , denn dieses war lediglich ein bewußt
degradierendes Schimpfwort der Marxisten . Die meisten der
gestern anwesenden Arbeitnehmer haben wohl zum ersten
Male gehört , daß das Abzeichen der Eisernen Front , die drei
Pfeile , das Zeichen der englischen Zuchthäuser ist . Wenn in
Deutschland am 1 . Mai Millionen schaffender Menschen in
Ruhe und Ordnung aufmarschieren , werden in anderen
Staaten die Arbeiter ihr Leben in zersetzendem Klassenkampf
aufs Spiel setzen . Ausführlich sprach Pa . Beck dann über die
Verhältnisse in Rußland und die Ausbreitung des Faschis¬
mus in Rumänien , Holland , England und Irland , wo überall
junge Kräfte gegen Demokratie und Monarchie ankämpfen .
Der Redner sprach ausführlich über die Juden als Volk und
Raffe und betonte , daß es höchste Zeit gewesen sei , den
jüdischen Einfluß in Deutschland auszuschalten . Die inte¬
ressanten Ausführungen des Pg . Beck wurden mit Beifall
aufgenommen .

Der S S . - P i o n i e r st u r m 1/2 Biebrich veranstaltete
am Samstag in der Turnhalle des Turnvereins 1846 ein
SS . - Konzert . Die Ausführuim desselben hatte der
50 Mann starke Musik,zug der 2 . SS .-Standarte unter der
Stabführung des Musikzugführers SS .- Sturmsührer Josef
Machui übernommen . Der Saal und die Galerie waren bis
auf den letzten Platz besetzt . Die Begrüßungsansprache hielt
SS .- Sturmfllhrer Fuhr , der in kurzen Worten nochmals
des Geburtstages unseres Führers gedachte . Er bat die An¬
wesenden nach Möglichkeit als fördernde Mitglieder beizu¬
treten , da ja die SS . keinerlei Zuschüsse vom Staat erhält .
Die Bühne war mit mattschwärzem Cellophan , von welchem
sich leuchtend die weißen Sturmzeichen der SS . abhoben , fest¬
lich dekoriert . Ein Bild unseres Führers war mit herrlichen
Frühlingsblumen geschmückt . Als Einleitung spielte die
Kapelle den SS .- Marsch , dann den Parademarsch der 2 . SS .-
Standarte : den Königgrätzer Armeemarsch ! Es folgten
„ Leichte . Kavallerie " und ein Walzer von Waldteufel „ Ganz
allerliebst

"
. Stürmischer langanhaltender Beifall veran¬

laßte wiederholt zu Zugaben . Aus dem reichhaltigen Pro¬
gramm verdienen noch hervorgehoben zu werden , em Inter¬
mezzo von Reibel „ Amors Wachtparade

"
, ein chronologisches

Potpourri „ Historische Märsche
"

zusammengestellt von Emil
Kaiser und zum Schluß der „ Große Zapfenstreich

"
. Bei

letzterem hatten 12 SS .- Leute im Stahlhelm mit lodernden
Pechfackeln vor der Bühne Aufstellung genommen . Der
außerordentlich starke Besuch dieses Abends , sowie der
stürmische Beifall des Publikums bewies dem Pioniersturm
Biebrich , daß er auch mit seinen Veranstaltungen sich großer
Beliebtheit erfreut .

Wiesbaden - Schierstein .

Im Saalbau „ Tivoli "
fand gestern ein Konzert -

abend der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freuds
"

statt . Es spielte eine kombinierte NSBO .-Kapelle unter
Stabführung des Konzertmeisters Lang . Klaus Kamme !
brachte zwei Rezitationen „ Frühlingsgruß an Deutschland

"

und „ Pitter Lün " von Detl . v . Liliencron . Herr Erwin
Martin sang einige Lieder : „ Heimliche Aufforderung

" von
Strauß und „ Zueignung

"
. Stürmischer Beifall veranlaßte

Herrn Martin zu einer Zugabe : Arie aus Undine . Fräulein
Ilse Weiwt sang mit ihrem schönen und klaren Sopran die
Lieder „ Freudvoll und leidvoll " und „ Deutschland , du darfst
nicht untergehen

"
. Herr Klaus Kamme ! zeigte auch auf

humoristischem Gebiet seine Vielseitigkeit und brachte hier
einige sehr nette Vorträge in Nassauer Mundart . In der
Zwischenzeit hatte man im Saa ! den Ansager der Wies¬
badener Sprudler , Herrn Pg . Ellenbeck entdeckt , welcher nun
zur großen Freude des Publikums , einige heitere Vorträge
vom Stapel ließ . Gemeinschaftlich gesungene Rheinlieder
beendeten den bunten Abend .

Am 20 . April konnte Frau Margarete Lang , Lindenstr . 9 ,
ihren 75 . Geburtstag feiern . — Heute feiert Herr Valentin
Mar kloff , Dotzheimer Straße 34 , seinen 73 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Im Turnverein fand gestern Abend ein Konzert -
abend der NSBO .-Kapelle statt . Diese Veranstaltung ,
welche bis auf den letzten Platz besucht war , wurde gleich¬
zeitig mit der Fahnenweihe der hiesigen Ortsgruppe
der NSBO . verbunden . Nachbegrüßenden Worten des Pg .
Schliß vollzog Pg . Münch , Wiesbaden in feierlicher Form
die Weihe dieser Fahne . Er sprach : Rot ist die Liebe zu
unserem Volk , weiß ist die Einheit , Sauberkeit und edler
Mut ; das Hakenkreuz , das alte Stammeszeichen der Ger¬
manen wird der Wegweiser der gesamten Menschheit auf
dem Boden der Kultur sein . So weihe ich dich , Banner der

Freiheit , Symbol der Ärbeitsmänner der NSBO . Deutsch¬
land soll und mutz leben , auch wenn wir sterben muffen . Dies

sei der Wahlspruch eures Banners ! Der Ortsgruppenleiter
Pg . K e r st i n g wies auf die enge Verbundenheit der
NSBO . mit der PO . hin . Mit einem Massenchor der drei

Gesangvereine „ Arion "
, „Sängerlust

" und „ Männergesang -

verein 1850 “
fand die eigentliche Fahnenweihe ihren Ab -

schlutz . Im weiteren Verlauf des bunten Abends sang Herr
Erwin Martin drei Lieder : „ Doppelgänger

" von Schubert ,
„ Zueignung

" und „ Deutschland erwache
"

. Der Gesangverein

„ Arion " unter Leitung seines Dirigenten , Herrn Aug . Rein¬
hardt , trug zwei Lieder vor , „ In den Alpen

" und „ Heimat
"

.
Fräulein Hertha Brühl sang , am Flügel von Herrn Kürppen
begleitet , „ Kommt ein schlanker Bursch gegangen

"
, aus dem

Freischütz und „ Etwas vom Rhein "
. Der Männergesang¬

verein 1850 trug unter der meisterhaften Regie des Chor¬
meisters Wi ! h . Körppen zwei Lieder „ Volk " und „ Minne ist
zweier Herzen Wonne "

. Das „ Ständchen
"

, gesungen vom

Gesangverein Sängerlust unter Leitung des Chormeisters
Aug . Körppen fand ebenso wie alle Vorträge der Gesang¬
vereine reichen Beifall . Den Abschluß der gesanglichen Dar¬

bietungen bildete ein Lied „ Landerkennen " begleitet von der

Kapelle mit einem einwandfreien Solo des Pg . Silbereisen ,
gesungen von der „ Sängerlust

"
, sowie ein Gesangvortrag des

„ Männergesangvereins 1850 . „ Was steht ihr abseits ? "
Auch

der Humor sollte an diesem Abend zu seinem Recht kommen .
Wer Heinz Schnabel schon einmal gehört hat , weiß , daß er
es versteht , mit seinen derben und doch so fein pointierten ,
urwüchsigen Vorträgen das Publikum mitzureißen . Die
NSBO .- Kapelle unter Leitung des Kapellmeisters Lang
spielte fleißig und gut . Die humoristische Ansage hatte Pg .
Bruno Müller übernommen .

Wiesbaden - Bierstadt .

Zu eine : schlichten Feier des Geburtstages des Führers
Adolf Hitler fanden sich am Freitagabend vergangener
Woche die Parteigenoffen und Anhänger der Ortsgruppe
vierstadt -Kloppenheim der NSDAP ., sowie der SA .-Sturm
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Wiesbadener Tanzturnier .

Das englische Paar siegt in der internationalen Klasse .

Mit dem Dank an die Kurverwaltung konnte er dH
liche Mitteilung verbinden , daß der RPG . di , ;
Tanzmeisterschaft im Herbst auch in diesem Jahr
Wiesbaden zur Austragung bringen werde . (5ette
direktor Freiherr von Wechmar überreichte bett
trägem die Siegesplakette . Turnier - und

~

Otto Schillinger .

Verheißungsvoller Auftakt der Balloeranstaltunqen in
der Frühjahrssaison war am Samstagabend im Kurhaus
das große Internationale Tanz - Turnier , das
alljährlich vom Reichsverband zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes gemeinsam mit der Wiesbadener Kurverwaltung
veranstaltet wird . Das elegante Bild , das der große Saal
des Kurhauses bei solchen Gelegenheiten bietet , sowie die
internationale Besetzung des Programms , das « inen span¬
nungsvollen Ablauf der zum Austrag kommenden Entschei¬
dungen in den verschiedenen Klaffen versprach , hatten ihre
Anziehungskraft auch diesmal nicht verfehlt . Eine Augen¬

Nachstehend die Ergebnisse :

Cs und Gäste - Klaffe . Turniertänze : Tango ,
Ausscheidung : Langsamer Walzer . 1 . Herr Bü M

« r <

, die
lüge
i mi
t w !
den

Frl . T r i e b e l ( TTGB . Wiesbaden ) ; 2 . Herr 6ti
Frau Standop ( TTGB . Wiesbaden ) ; 3 . Herr Bürt
Schupp ( Rot -Weitz -Klub Gießen ) . %

L - Klaste . Turniertänze : Langsamer Walzar ,
Ausscheidung : Tango . 1 . Herr Unverzagt
Wehr haus ( Erün -Weitz - Klub Äöln ) ; 2 . Herr
stroeter — Frl . Moninaer ( Schwarz -Weiß -Klub K <t
3 . Herr Bücher — Frl . Triebel ( TTGB . Wiesbadens

Bensinger — Frl . Liobhardt (Schwarz -Weitz -Kl «
heim ) .

^ .- Klasse . Turniertänze : Langsamer Watz «
Foxtrott . Ausscheidung : Foxtrott , Walzer . 1 . I
Steinmann — Frau Steinmann (Schm
Klub Karlsruhe ) ; 2 . Herr Unverzagt — Frl . 1
( Erün - Weitz -Klub Köln ) ; 3 . Herr Dr . Schulz — $
( ^ chwarz - Weitz - Klub Mannheim ) ; 4 . Herr Sanne
Frl . Enhold ( Grün -Weiß -Klub Köln ) . |

Internationale Klasse . Turniertänze : Langs «
trott , Tango , Foxtrott . Ausscheidung : Langsam «

Foxtrott , Langsamer Foxtrott , Walzer . 1 . Herr B

Frl . Dunham ( London ) ; 2 . Herr Lottersberg «

Bötzl ( Eelb -Schwarz -Kasino München ) , 3 . Herr D
— Frl . Welsch ( Erün -Weitz -Klub Köln ) ; 4 . Herr ?

Frl . Braun ( Gelb -Schwarz -Kasino München ) . 3

weide für den Zuschauer war nicht allein '
die Anmut ,

Sicherheit und vorbildliche Haltung , mit der die Elite der
Turniev -Tanzpaare sich auf dem Parkett der Tanzffläche
bewegte ; nicht minder reizvoll war die Modenschau der
prächtigen Tanzkleider , die mit leuchtenden Farben und
eleganter Linienführung das Bild der Veranstaltung be¬
lebten . Unter den Preisträgern des Turniers befanden ' sich
auch diesmal wieder einige Wiesbadener Paare , von denen
Herr Bücher und Frl . T r i e b e l in der C -Klaffe den
ersten und in der L -Klasse den dritten Platz belegen konnten
und damit die Qualifikation für die A ^ÄIaffe erwarben .
Das Hauptinteresse konzentrierte sich natürlich besonders
wieder auf die Internationale Klasse , für die
nutzer den besten deutschen Paaren auch holländische , dänische
und englische Paare gemeldet hatten . Wenn in dieser Ent -
fchei 'dunq der Spruch der Schiedsrichter das englische Paar
Herr Wells — Frl . Dunham zum Sieger erklärte , so
entsprach diese Entscheidung wohl auch der Auffassung der
Zuschauer , die der Leistung der Engländer mit Begeisterung
gefolgt waren . Aber auch die deutschen Paare , die dichtauf
Die nächsten Plätze belegten , konnten sich sehen lassen . Auch
ihnen galt der stürmische Beifall im Schluhwalzer der
Ehrenrunde . Herr Hartmann - Emersen , der Gau¬
leiter des RPE . , begrüßte Turnierteilnehmer und Gäste .

vvt imiinunviiuHii

Stehend von links nach rechts : die Herren Lottersberger ( München ) , Wells ( London ) ,
Dr . Holder ( Köln ) . Davor sitzend : Frl . Bötzl , ( München ) , Frl . Dunham ( London ) , Frl .
Welsch ( Köln ) . Links daneben : Dr . Freiherr von Ende vom Obersten Schiedsgericht , s

Schafft Arbeitsplätze !
Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NSBO .

Wiesbaden , Rheinstraße 74 .

Eltville ..... 6 .-
Bad Schwalbach „ 5 .-

Ostrich . . . . » 5 .
Idstein ..... „ 5 .-

Schlangenbad . . 4 .-

Wehen ..... „ 4 .
Michelbach . . . „ 4 .

Die bäuerliche Siedlung -

bleibt beim ReichsernährungsministerüM -

Nach dem Erlaß des Reichspräsidenten uÄ

kanzlers vom 29 . März 1934 wird für die Fori ?

Siedlungswerkes ein Reichskommiffa rjl
Siedlungswesen bestellt , der vom Reich « ?

nannt wird . Der Reichskommissar untersteh ! w *

Wirtschaftsminister und trifft seine Matz nähme »

sam men arbeit und im Einvernehmen mit dem
Minister . 3

Dieser Erlaß hat vielfach zu der irrtümlichen »

geführt , daß die bäuerliche Siedlung in AW
wie bisher vom Reichsernährungsmiwister ,

'ander »

Reichssiedlungskommissar betreut wird . Di « !« H
falsch . In dem Erlaß über die Bestellung des 5

lungskommiffars ist ausdrücklich fsstgelegt , daß di «

die dem Reichsminffter für Ernährung und
. hinsichtlich der Neubildung deutschen BauerntuAj

nicht Mm Geschäftsbereich des neuen ReichAW
miffars gehören . Die bäuerliche Siedlung ,

"

nach w i e vor bei -ni Reichsmini sie ) ‘ .

Ernährung und La ^ idwirtfchaft . s '>e «
im Auftrage von Reichsminister DarrS in der *

abteilung ( Neubildung deutschen Bauerntum |
Leitung von Dr . Kummer bearbeitet . DEL
arbeitet auf das engste mit dem von Minister
Sonderbeauftragten für die bäuerliche 6iebWr *

Präsident a . D . Granzow , zusammen , der
sitzender der Deutschen Siedlungsbank und
RentenbanksKreditanstalt ist . . M

Der neue Reichssredlungskommissar wird

nicht mit der Schaffung neuer Bauernsteuen v

Siedlung , Neubildung deutschen Bauerntums )
"
H

haben , sondern mit Ben Fragen der ® rtlJ
Eigenheimen , Heimstätten , vorstädtischer ”

Stadtrandsiedlung und der Verlegung von Jnmt

vom Westen nach dem Osten zur Auflockerung 3*

gebiete ( Jndustrieumsiedlung ) .

Änderung der Grundgebühren für
sprechhauptanschlüsse .

Wie bereits berichtet , werden vom 1. M
monatl . Gebühren für Fernsprechhauptanschlüffe 1
im Durchschnitt um ein Viertel , ermäßigt , und zw «
im Ortsnetz Wiesbaden . . von 7 .50 auf I

21/80 im Saal „ Zur Rose
" in Kloppenheim zusammen , wo¬

bei Ortsgruppenleiter Otto Bierbrauer in einer kurzen
Ansprache des Führers gedachte . In kameradschaftlicher Weis «
verbrachte man sodann den durch Vorträge der NSBO .-
Kapelle Bierstadt und des Kramer 'schen Quartetts verschönten
Abend .

Am Samstagabend fand im Saalbau „ Bären " eine
Versammlung der NSDAP , in Verbindung mit den
Betriebsinhabern und den Vereinsvorsihenden statt . In dieser
Versammlung wurde das Programm für den 1 . Mai
besprochen , allgemein wurde begrüßt , daß die Feier rein
örtlich durchgeführt wird . Der 1 . Mai sieht in Bierstadt
vormittags eine Jugendkundgebung und nachmittags einen

§ estzug mit Kundgebung für alle schaffenden Stände aus dem
portplatz an der Adlerstraße vor . Am Abend findet in

allen Sälen großes Volksfest mit Tanz statt .
Die Damen des Männergesangvereins .Frohsinn

"

Bierstadt versammelten sich am Samstag im Vereinslokal

„ Zur Rose "
zu einem Frauenabend . Nach Begrüßungsworten

des Vorsitzenden Karl Will blieb man noch bei Kaffee und
Kuchen , Gesang und humoristischen Vorträgen einige Stun¬
den fröhlich beisammen . Einige Mitglieder der NSBO .-
Kapelle sorgten sür musikalische Unterhaltung .

In Bierstadt besinden sich zur Zeit Zigeuner mit
ihren Wohnwagen und haben in der Hintergaste ihre Zelte
aufgeschlagen . Am Samstagmittag soll nun eine Zigeunerin
einem Bierstadter Einwohner ein Kleidungsstück gestohlen
haben , weshalb es zu heftigen Auseinandersetzun¬
gen zwischen den Zigeunern und den Bewohnern von Vier¬
stadt kam , die in Tätlichkeiten ausarteten . Dabei wur¬
den zwei Zigeuner verletzt . Das Sanitätsauto brachte sie
ins Städtische Krankenhaus .

Wiesbaden - Erbenheim .

Durch den Vezirksbauernführer einberufen , fand eine
Sitzung der LOF . der eingemeindeten Vororte statt .
Hauptsächlich wurden die Vorbereitungen für den 1 . Mai be¬
sprochen . Die Bauern sollen mit ihren Knechten und Mäg¬
den im Festzug marschieren . Die beiden ersten Wagen des
Festzuges werden von der Bezirksbauernschast gestellt , ferner
sollen sich die Teilnehmer an der Besichtigung der Reichsschau
in Erfurt bei der Bezirksbauernschaft eintragen lassen .
Ebenso sind Meloungen derjenigen Bauern erwünscht , die
bereit sind , verdiente SA .- Männer zur Erholung aufzu -

nehmen .
Der Schuhmachergeselle Adolf R e i n e m e r , hier , Rhein¬

straße , Sohn des Meisters Karl Reinemer , hat die Meister¬
prüfung in allen Fächern mit „ sehr gut " bestanden .
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ter dem Herzog Wilhelm von Nassau entstand in den
1837 — 40 durch Hofbaumeister Geheimen Regierungs¬

erbaurat E o e r z an der Stelle , an der schon das alte
gestanden hatte , das jetzige Schloßgebäude . 1866 kam

um in die Hände des Preussischen Staates , da es nicht
Kwatergentum des Herzogs gehörte .

Wie wir erfahren , haben bereits mehrere Landwirte ,
die ohne polizeiliche Genehmigung Hausschlachtungen vorge¬
nommen haben , wegen Übertretung der Gewerbeordnung
Geld st rasen erhalten .

Neueröffnung des Schlosses am

Adolf - Hitler - Platz .

md von Aufzeichnungen hat man den Räumen
ehemaliges Aussehen gegeben und ein Gang durch
ersetzt uns in die alte nassauische Zeit . Durch den
* 6 Gebäudes kommt man zuerst in das imposante
lhaus , das ganz aus Mormor besteht und in
lebensgrosse Statuen aus Sandstein ( griechische

I des Bildhauers Schwanthaler befinden ,
us sehen wir auch die Büste des Herzogs Wilhelm
l stehen , die im Fahnenraum untergebracht ist .
rche Treppe mit den hohen Kandelabern und dem
onzegelänüer , das mit den nassauischen Löwen ge -
wtgen wir dann in einen Vorraum , in dem uns
Werke Schwanthalers , die Büsten des Apollo und
aus carrarischem Marmor auffallen . U . a . wird

Was weiht du von Wiesbaden ?
Stadtkundliche Betrachtungen .

Dienstag , den 24 . April , findet die Wiedereröfsnung
losscs am Adolf - Hitler - Platz statt , mit dessen Reno -
man seit November vorigen Jahres eifrig beschäftigt
s Innere des Gebäudes wurde genau so hergestellt
ch vor fast 100 Jahren zur Zeit der Erbauung präsen -
Mit unermüdlichem Fleiß , mit Sorgfalt und Liebe

er Schlogmspektor manche alten
bie , als man in den vergangenen

« gen im Schloss vornahm , sch.

Wiesbadener Lichtspiele .

« last . „ Es gib -t Schnellzüge , die halten nirgends ,'nzüge , die halten überall . Und ausserdem gibt
die halten einmal durch Zufall , und dann muss

l« n .
“ So etwa philosophiert der alte Bahn -

Wder a . D . Dorcke über „ die große Chanee
"

,
. « m meisten Menschen verpatzt wird . Der Erfinder

EMI , ein einfacher Maschinenschlosser , hat einen
- “ toi , einen Rohölvergaser , konstruiert , kommt aber

DM , weil er keine Verbindungen hat . Da gerät

gS ® * auf den glänzenden Einfall , ihn als Sohn
E °mats "

auszugeben . Diesen Titel führte der

- lasLin d " Tat , aber nur als Spitznamen , den ihm
vom Stammtisch angshängt hatten . Die'

■Srs
”

■ Gesellschaft fällt darauf herein , und -der
Mkmder macht nun trotz feines aus dem Leihgaschäft
h_ fein Glück . Allerdings hilft noch jemand

i* ? od der Glücksgöttin ins Rollen zu bringen ,
^ gMSBföe Tochter des Großindustriellen Ullmann ,

denn auch dieses Filmmärchen schließlich zu der
un

, erwarteten und höchst erwünschten Ver -

! j - -? Spielleitung Victor Jansons hat für eine
wenn auch nicht immer gerade neuer

^ ^ Schorgt , und Will Meifel hat ein paar der

. „ . - , - jon zum Gerümpel ge -
waren , herausge,ucht , so daß in dieser Hinsicht viel
werden konnte . Wenn auch die Renovierung Eeld -

jen erforderte , so wurde damit doch durch Einzelauf -
dar handwerkliche Gewerbe wieder belebt und Wies -
um eine beachtliche Sehenswürdigkeit bereichert , denn

Zustand in dem sich das Schloß vor der Renovierung
bildete es keinen besonderen Anziehungspunkt für
und Einheimische .

S schlichte Bau im Stile der italienischen Hoch -
s« cö, der nur durch einen Rundbalkon eine Unter «
rg erfährt , birgt ein kleines Paradies in sich . Rimmer -
verden die Augen , um all die vornehme Pracht zu
| -We sich dem Besucher darbietet . Schon das sviegel -

Parkett mit seinen Perlmutteinlagen und Muste -
i; die in jedem Raum anders zusammengestellt sind ,
« Entzücken des Beschauers hervor und das hohe
kder nassauischen Handwerker jener Zeit nötigt große

vor diesen Meistern ab . Edle Holzarten wie Maha -
rarische Esche , Vogelahorn und Zitronenholz haben
! Verwendung gezunden . Und die Türen , mit den
Üfenbernzriffen , hat man jeweils mit verschiedenem
!gt , damit sie genau zur Zimmertäfelung und Ein¬
paßen , auch die künstlerischen Deckenmalereien sind

Es kommt zurzeit vielfach vor , daß Landwirte
êlbstgemästetes Vieh schlachten und das Fleisch in rohem

Zustande oder nach Verarbeitung zu Wurst an Ortsein¬
wohner absetzen . Es wird darauf hingewiesen , daß diese
Art der Verwertung solbstgezogenen Viehes über den
Rahmen eines landwirtschaftlichen Nebenbetriebes hmaus -
geht und sich als Gewerbe darstellt . Landwirte also , die
Schlachtungen vornehmen , um das Fleisch oder die aus den¬
selben hergestellte Wurst zu verkaufen , betreiben ein Ge¬
werbe , und find verpflichtet , diese Schlachtungen gemäß
§ 14 der RGO . bei der Steuerverwaltung anzu -
melden . Außerdem dürfen solche Schlachtungen nur in
einem von Stadt - bezro . Kreisverwaltungsgericht genehmig¬
ten Schlachthause oorgenommen werden ( § 16
RGO .) . Die Räume , in denen das Fletsch zubereitet ,
aufbewahrt und verkauft wird , sowie Gerätschaften , die zur
Zubereitung , Aufbewahrung und zum Verkauf verwendet
werden , müssen den Bestimmungen der § § 5— 9 der R e -
gierungspolizeiverordnung vom 8 . 10 . 1926 über
den Verkehr mit Fleisch pp . entsprechen . Das Schlachten
selbstgezogenen Viehes zum Zwecke der gewerblichen Ver¬
wertung des Fleisches seitens der Landwirte stellt nur dann
sich als landwirtschaftliches Nebengewerbe dar , wenn be¬
sondere Umstände des betreffenden landwirtschaftlichen Be¬
triebes diese Art der Verwertung anstelle des üblichen
Verkaufes des lebenden Viehes notwendig machen . Solche
Fälle liegen z. B . vor , wenn sich das alsbaldige Schlachten
als notwendig erweist , weil sich das betreffende Stück
Vieh nicht zur Mast eignet , oder um den Viehbestand einer
drohenden Viehseuche zu entziehen .

Bei Gewerbetreibenden und sonstigen nicht Landwirt¬
schaft treibenden Personen , die , wie es ebenfalls vorgekom¬
men ist , selbstgemästetes Vieh zum Zwecke gewerblicher Ver¬
wertung 'schlachten , kommt ein landwirtschaftlicher Neben¬
betrieb überhaupt nicht in Frage . Dieselben find daher
ohne weiteres verpflichtet , diese Schlachtungen nur unter
Beachtung der ckben angeführten Bestimmungen vorzu¬
nehmen .

J " « ten
. Schlager geschrieben , auch mit einem

einmal so jung sein "
auf die Tränendrüse

e
€ t wit Erfolg gedrückt . C . Horn spielt die

^ ^ nervldir ^ ktorstochter , um die sich die ganze Ge -
verunglückt stets im geeigneten Augen -

2 » 8ctin , dann als Chauffeuse , glücklicherweise
fc »j,v *k 'teUerin . Blond und überschlank schwebt sie
Str cf

"
• m wie Fortuna in eigener Person . Hans
lugendlicher Erfinder überzeugt mehr in dem

tadellos sitzenden Frack aus dem Leihamt ,
■ s ^ L ^ atte Energie des Menschen , der von seiner
JETvg -yst ist . Jakob Tiedtke , glatzköpfig und

Bk -edir
€
-n GefiM erfüllt , das verliebten , älteren

ansteht , macht dem alten Leuchen unter Be -
& fc/vitwarnroniita den Hof , während feine Part -
■ faoie ! &

" erstorbene Hang Niese , die alte Dame
hfcw - J Humor wie sittsamer Rührung darstellt . Die
k suh ebenfalls , allerdings in einem Alter , in
Sä » , Hochzeit feiern könnten . Eine immer

Mama ist Trude Hesterberg . Hubert
. Alfred Haase und Walter Stein -

^ .
oas famose Trio des Generaldirektoriums . —

läuft ein außerordentlich schöner Kultur -
" " S e R h e i n “

, der die Kindheit unseres hei -

„ N " deiner Wiege in den Gletschern bis zum
Bodensee und dem alten Basel schildert , dt .

paßen , auch die künstlerischen Deckenmalereien sind
en Farbenton gehalten wie die Polsterung der
- nd F e n st e r v o r h ä n g e. Beachtliche Kunstwerke

I die Tische aus Holz und Marmor , deren Einlege -
eine besonders eingehende Besichtigung erfordern .

; ist noch auf die hervorragende Ausführung der
dr k a m i n e hinzuweisen , von denen jeder ein
jüt sich ist . Überall grüßt den Besucher sein eigenes
V hohen geschliffenen Spiegeln 4er vielen Räume ."

Bärtigen Anblick aber hatten die Bewohner des
wenn am Abend die Feitsterläden , die sämtlich
Spiegelscheiben versehen find , geschlossen wurden ,

hnen spiegelte sich der Helle Schein der Kerzen auf
m Bronzelüstern mit den kunstvollen Figuren ,

wider .

der Raum noch durch ein Gemälde Castellis „ Der Kaiser¬
palast b . Rom " verschönt . Von hier geht es dann in

das historische Rundbalkonzimmer
von dem Herzog Adolph am 4 . März 1848 die aufständische
Bevölkerung beschwichtigte . Das Zimmer wurde nun genau
wie zur alten nassauischen Zeit eingerichtet . Außer zwei
Rundkachelöfen schmücken es eine Anzahl hoher Stühle , sowie
die Bilder der herzoglichen Familie . Die rotgolüenen Seiden¬
vorhänge sind gewendet worden und die

"
alten Eardinen -

ftnngen , die nur allein in diesen Rahmen passen , hat man
wmohl hier , als auch in den anderen Zimmern wieder ange¬
bracht . Von hier aus durchschreitet der Besucher eine Flucht
von Räumen , so das Empfangs - , das Schreib - und das Wohn¬
zimmer , deren Grundton auf weinrot mit Gold , auf blau
und rot abgestimmt ist . Von den Wänden ist die Seiden¬
bespannung entfernt , und an ihre Stelle find teilweise neue
Tapeten getreten . Prächtige Gemälde grüßen den Besucher
und hierbei wird er auf das Bild „ Die Halle der Signoria
yt Pistoja

" von Trippel aufmerksam , das eine besonders gute
Verteilung von Licht und Schatten zeigt . Originelle Ofen¬
schirme und zahlreiche Bronzeuhren lenken ferner den Blick
auf sich . Eine Blumenvase aus Sevresporzellan , ein Geschenk
Napoleons in . an die Kaiserin Augusta , vervollständigt das
Gesamtbild . Das Schlafzimmer , mit seinen glatten Möbeln ,
erinnert an den heutigen Wühnstil . Daneben liegt der An¬
kleideraum , dessen 26 Schränke in zwei Etagen untergebracht
sind . Auch ein eingebautes Bad , das sogar Thermalwasser
spendet , ist vorhanden . Das anstossende Toilettenzimmer soll
ebenfalls noch nach altem Muster eingerichtet werden . Ferner
wäre noch zu wünschen , daß der Wintergarten , der aus 2 halb¬
rundartigen breiten Gängen besteht , Palmen und Blumen¬
schmuck erhält . Neue weisse Gardinen , die die alte rote Borte
mit dem nassauischen Wappen tragen , sind dort Bereits aufge¬
hängt und an den Wänden befinden sich Rheinlandschafts¬
bilder des Malers Z i ck. Der Tanzsaal mit seiner präch¬
tigen Kuppel enthält die besten Werke Schwanthalers , zwei
spanische Tänzerinnen ( überlebensgroße Figuren ) aus
carrarischem Marmor . Das Parkett des Fußbodens ist
spiralförmig angeordnet und die Wände bestehen aus polier¬
tem Stuckmarmor . Und wenn vom Tanzmeister in diesem
hohen Raum einstmals das Zeichen zum Beginn ertönte ,
dann mag das recht lustig geklungen haben , denn 20fach
schallt hier das Echo . In dem

grosse « Konzertsaal
mit den Freskomalereien von Professor Pose - Düsseldorf
mußten die Wandbeleuchtungskörper zum größten Teil er¬
gänzt werden damit diese Bronzeleuchter wieder komplett
sind . Aus allen .Kronen aber hat man jetzt die elektrischen
Leitungen entfernt , um sie wieder mit Kerzen versehen zu
können , die ihrer Eigenart viel besser entsprechen .

Neben dem Konzertsaal befinden sich eine Reihe E e -
sellschaftsräume , deren Einrichtung verschiedenfarbig
gehalten ist . Auch hier haben viele Kunstwerke , graziöse
Marmorfiguren , Vasen und Gemälde Platz gefunden . U . a .
steht man zwei Bilder von E . Reichmann „ Biebrich vor
100 Jahren " und „ Das Holzhackerhäuschen

"
. 60 Zitronen¬

holzstühle waren es einstmals , die der grosse Speisefaal auf -
wies , aber nur noch 8 Stück konnten aufgefunden werden .
Hierzu kommen noch 8 Bänke aus Zitronenhölz , die von der
Berliner Krolloper ihren Weg zurück nach Wiesbaden
nahmen . Neben dem Speisefaal liegt ein Anrichte¬
zimmer aus Ahornholz , auf dessen Stühlen die Jahres¬
zahl 1842 eingebrannt tst . Äusser einem Empfangs¬
zimmer ist noch das gelblich - grüne Frühstücks -
zimmer zu erwähnen , dessen Friese aus weißem Stuck -
marmor mit bunter Ölmalerei bestehen . Von den Bildern
sei hier „ Die Toilette der Venus " von K o e b e r genannt .

Das Schloß , dieses Kleinod unter den Wiesbadener
Sehenswürdigkeiten , verdient , dass es nicht nur von den
Fremden , sondern auch von den Einheimischen besichtigt wird .

Wichtig für Landwirte .

Schlachtungen als Erwerbszweig sind gewerbesteuerpflichtig .

Der P o l i z e i p r ä s i d e n t in Wiesbaden teilt folgen¬
des mit :

deutscher
Unternehmer

folgedem
Beispiel deiner

Arbeitet unÖ

Angestellten
ar .

Einweihung der Adolf - Hitler - Brücke
in Koblenz .

Koblenz , 22 . April . Koblenz stand am Sonntag im
Zeichen der Einweihung der neuen Adolf -Hitler - Briicke , die
als Meisterwerk modernster Technik die Mosel
überspannt und in etwa zweijähriger Bauzeit mit einem
Kostenaufwand von 5,2 Millionen RM . erstellt wurde . Die
Festrede hielt nach Ausführungen von Oberbürgermeister
Wlttgen -Koblenz I n st i z m . j n i st e r K e r r I als Vertreter
des Führers . Der Minister führte u . a . aus : Als damals
der erste Spatentisch getan wurde zu der Brücke , da siorach
einer der Unseren das damals als Utopie verlachte Wort :
„ Möge diese Brücke im Dritten Reich vollendet werben .

“

Was damals gewünscht wurde , ist Wirklichkeit geworden .
Diese Brücke sei uns Symbol . Aus der alten Zeit ragt sie
hinüber in die neue Zeit . Jeder , der über sie geht , soll an
jene Brücke denken , die Adolf Hitler baute , damit wir in
bas neue Deutschland schreiten konnten . Unser Führer , bem
unsere Herzen zujauchzen , der uns ben Glauben an uns selbst
wiebergaS , er soll dieser Brücke seinen Namen geben . Mit
diesem Namen weihe ich diese neue Brücke , sie ein ge¬
waltiges , großes Werk in der Arbeitsschlacht des
Dritten Reiches d erstellt . Die Feier schloß mit einem Sieg -
Heil auf den Führer und einem Vorbeimarsch am Koblenzer
Schloß . Oberbürgermeister W i 11 g e n sandte aus Anlass
der Einweihung ein Telegramm an denFührer .

Schülermützenverbrennung durch die HZ .

Eine Demonstration gegen den Standesdünkel .

Darmstadt , 22 . April . Die Oberbannführung der Hitler¬
jugend in Darmstadt hatte am Sonntag zu einer besonderen
Demonstration aufgerufen . Um 5 Uhr nachmittags rückte die
Hitlerjugend mit Spielmannsrügen und Fahnen auf dem
Paradeplatz an . Vor jeder Gefolgschaft marschierte eine
Gruppe mit Degen , auf denen bie altbekannten Schülermützen
aufgespießt waren . Nach Aufstellung des Zuges erklärte her
Oberbannführer , daß diese Kopfbedeckung einer übet »
wundenenZcit angehöre und in dem heutigen national¬
sozialistischen Staat kernen Platz mehr habe . Angehörige der
Hitlerjugend würden solche oft schreiend gefärbte Papageien¬
deckel nicht tragen , bie lediglich aus Geltungstrieb und uns
zu zeigen , daß man eine höhere Schule besuche , aufgesetzt
würden . Die HI . werte und anerkenne nur Leistung . Sie
kenne nur Arbeiter der Faust und Arbeiter der Stirn im
Braunen Ehrenkleid des Führers Adolf Hitler . Sie werde
deshalb mit dieser Modetorheit Schluss machen . Nachdem
bann Stabsleiter Richter vom Kampf der Jugend gesprochen
hatte , wurden bie Mützen verbrannt . Ein Vorbeimarsch der
Hitlerjugend vor bem Stabsleiter beendete die Kundgebung ,
bie erste ihrer Art in Deutschland .

— Aus dem Main - Taunus - Kreis , 21 . April . Die Auf¬
stellungen Über bie Verteilungen von Pflanzbeihilfen im
Main -Taunus - Kreis wurden jetzt fertiggestellt . Für bie
Herbstpf -lanzungen im Obstbau wurden im Regierungsbezirk
Wiesbaden im ganzen 5000 RM . an Beihilfen gewahrt , da¬
von entfallen auf den Main - Taunus - Kreis rund 2000 RM .,
woraus zu ersehen ist , dass in dem für den Obstbau wichtigsten
Kreis des Regierungsbezirks erhebliche Neuanpflanzungen
vorgenommen worben sind . Dem Beispiel von Naurod jol -

genb , wurde unter Anleitung des Kreisfachbeamten , Obst -
bauinfpektor Horn - Delkenheim , in der Nähe des Wanders¬
manns eine zweite Gerneinfchaftspflanzung angelegt .

_ Biedenkopf , 22 . April . Der seitherige kommissarische
Landrat des Kreises Biedenkopf , Gerichtsassessor Rönisch ,
ist vom preußischen Ministerpräsidenten Göring zum Landrat
des Kreises Biedenkopf ernannt worden .

Kaffee Hag
schont Herz und Nerven

Wetterbericht .

Witlerungsaussichten bis Dienstagabend : Kühle ,
wechselnd wolkig , ohne wesentliche Niederschläge , abflauenbe

nordwestliche Winde .

Wasserftand des Rheins
am 23 . April 1934 .

Biebr ich : Pegel 1 .05 m gegen 1 .03 m geften
Mainz : „ 0 .24 0 22 „
Kaub : „ 1 .49 „ „ 1 .46 „h n n wh
Köln : „ 1 . 13 „ „ 1 . 10

Die heutige Ausgabe umfasst 16 Seiten
und „ Das Unterhaltuugsblatf .

bauptfdfrittleiier : Fritz S Luther .
Stelloertttter der hauptschristl - iters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunstr Fritz Süntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; fSt unpolitisch , Beitrüge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stodtnachrichten , Wirtschaft , Sandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
- oortteil : Lein , trnhardt ; für di- Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser

sämtlich In Wiesbaden .
Durchschnitts -Suflag - Mürz 1934 : 17624 Sonntag » allein : 18385.

Druck und Verlag des Wiesbadener ttaablatt » :
k. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , kanggasse21, . TagbIatt .Ha»»4

Gesamtlritung :
Professor Dr . L - stav Schellenberg » nd Verlagsdirektor heiiirich pabL
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Z . Schellenbertfsche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Langgasae 21
Fernruf 59631

Tanz • Uberraschunger
Tischbestellungen erbeten ! Eintritt nachmittags u . abendsfii

Zwangs - Versteigerung .

Dienstag , 24 . d . M „ 10 Uhr
werden Nettelbeckstr . 24 öffentlich
meistb . geg . Barzahl , versteigert :
1 Eh - , 1 Herren - , 2 Schlafzimmer ,
1 Klavier , 4 Bücherschränke , ein
Kassen -, 1 Kartothek -, 1 Waren¬
schrank , 5 Schreihtifche 1 Radio ,
1 Standuhr . 1 Mangel . 1 Bügel¬
maschine , 4 Schreibmasch . ( AEG -,
Remington , Continental ) , 1 Re¬
gistrierkasse , Schnellwaage , « ine
Partie Haushaltungsgegenftände ,
verfch . Wäschestücke , 1 Auto ( Ovel ,
4 - Sitzer ) . 2 Wandschoner - Pressen
u . a . m . Versteigerung bestimmt .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
Adolssallee 22 . Telephon 22015 .

R . Drigo .
Marsch der Pappenheimer Kürassiere v . Aletter .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
Der volkstümliche Wagner .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Erhältlich in allen Buchhandlungen und

bei der

LSchellenbergM ^ Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Cagblatt

1 . Marsch aus der Over „ Tannhäuser "
.

2 . Tanz der Lehrbuben aus der Over „ Die Meister¬
singer

"
.

3 . Vorspiel zum 3 . Akt aus der Over „ Lohengrin
"

.
4 Waldweben aus der Over „ Siegfried

"
.

5 . Ritt der Walküren aus der Over „ Die Walküre "
.

6 , Preislied aus der Over „ Die Meistersinger
"

.
Violin - Solo : Konzertmeister Ringelberg .

7 . Matrosenchor aus der Over „ Der fliegende
Holländer "

.
8 . Lied an den Abendstern und Pilgerchor avs der

Over „ Tannhäuser
"

.
9 Ouvertüre zur Over „ Rienzi

"
.

Dauer - und Kurkarten gültig .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 27 . Vorstellung .

Erster Klaffe
Lottchens Geburtstag
Gelähmte Schwingen

Drei Einakter v . Ludwig Thoma .

Im bunten Teil :

Fritz Hanka , Ansager und Humorist von der Korn ist

Oper , Berlin , Mia Elmenhorst , der entzückende Tanzs

Die deutsche Modekönigin Gretel Müller
führt den Reigen der Berliner Vorführdamen .

Zwangs - Versteigerung .

Am Dienstag , 24 . Avril 1934 ,
10 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

« arktstrahe 26
5 Warenfchränke . 1 Kassen¬
schrank , 1 National - Reg .- Kasse ,
1 Schaufenster - Erker , 1 Theke

zirka 300 Herren - Hüte
und Mützen

zwangsw . öffentl . meistb . g . Barz .
Versteiger . find , bestimmt statt .

Beutel . Obergerichtsvollzieher ,
Wielandstr . 6 . Telephon 27404 .

Seite 8 . Nr . 110 .

Mst - U. MWSWi !

Groll WM
Kirchgasse 50 Tel . 28027

Geschichte Orr

T HksOk Wiesbaden
von Ferdinand Heymach

mit 20 Abbildungen

krmWgter Örels Mark 1 —

Jeder W
kann mit unserer Hilfe werben !

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „Der Barbier von Sevilla

"

von G . Rossini .
2 . Der verklungene Ton , Lied von A . Sulivan .
3 . Fantasie aus „ Ein Sommernachtstraum

" von
Mendelssohn .

4 . a ) Im kleinen Schritt , Intermezzo v . P . Sudessi .
b ) Flirtation von P . Steck .

5 . Vibrationen , Walzer von I . Strauh .
6 . Tarantelle von K . Deformes .
7 Ballett -Suite „ Die Millionen des Harlekin

" von

Samstag , den 28 . April , 8 . 30 Uhr

Vom Reichssender Stuttgart :

Willy - Reichert - Abend
mit neuem Programm .

Vorverkauf an der Theaterkasse .

Sellnick , Schleim .
Eerhäuser . Heidenreich . Kreyssel ,
Kuba , Breitkovs . Blaeh , Falkner .

Reichmann , Riedy . Schwab .
Anfang 20 Ubt .

Ende etwa 22 Ubt .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Dienstag , den 24 . Avril 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Blumensest -Ouvertüre von Fetras .
2 . Kaiser -Walzer von I . Strauh .
3 . Verlorenes Glück , Nocturna von Eilenberg .
4 . Streislichter -Potpourri von Morena .
5 . Royale -Gavotte von Lamotte .
6 . Hoch Heidecksburg , Marsch von Hertzer .

18 .55 Das Gedicht . _
19 .00 Deutsches Handwerk . Der

Christoph Mahr . Eine Eegenw - »

von Kurt Kluge . 20 .00 Äernfot ^ Lj
20 . 15 Von Königsberg : Stunde der

Unterhaltungsmusik ostpreuhUwer ^ J
21 .15 Fliegerbomben . Kurzhoi '^

Juhu vom Berge . „
22 .00 Nachrichten . Sport . 22 .30 Bell « - ,

Europameisterschaften in Budav ^ , ^
Köln : Schritte , musikallschen 65 « *™

Rundfunk von Ed . Reinacher . — ■

sowie noch anderes

Ungeziefer samt Brut
vernichtet 100 %

mit dem neuen hochgiftigen

Über 7 000 000 cbm Raum
mit T - Gas 1933 vergast .

Kolossal erleichterte gesetzliche
Bestimmungen .

Kammerjäger

Müller
Fernsprecher 24232
staatlich konzessionierter Betrieb

Wiesbaden , Frankenstr . 23 , 3 .

Aiie Reparaturen
an Koffer u . Lederwaren

Dnthe Kirchgasse 19 , hn Hof
rUllla Mäßige Preise .

Heute Erstaufführung :

Maflda
Schneider

Presse - Urteil : Vasa Prihoda ist ein Phänomen

( Breslau ) — Ein König seines Instrumentes

( Karlsruhe ) Der größte Könner unter allen

Geigern der Welt (Münchener Presse ) .

Dienstag , den 24 . April 1934 .
14 .30 Uhr :

Gesellschaftssvaziergang nach dem Waldhaus .

Konzerte .

18 Ubi :
Weitere Mitwirkende :

Harald Paulsen

Hugo Schrader

Theo Hauen
Jacob Tiedlke

Huuo Fischer - Kappe

Regie : Geora Jacoby .

Bühnenschau und Vorprogramm .

Was die Presse schreibt über den neuen Fox - Tonfilm

Lilian Harvey
in

Heine tippen lügen nidit

„ Mittag "
, Düsseldorf schreibt am 21 . 1 . 1934 :

Bekanntlich verließ uns Lilian Harvey vor einem Jahre . Wir

sahen sie nicht gern gehen . Doch nun , wo ihr erster ameri¬

kanischer Film bei uns erscheint , ist der Kontakt wieder her -

gestellt . Sie hat gottlob nichts von ihrer sympathischen frisch -

frohen Art , ihrer ausgelassenen Heiterkeit eingebüßt , sie ist

liebenswürdig und bezaubernd geblieben .

Der Film läuft ab heute bei uns zu volkstümlichen Preisen .

Palast - Hotel
Dienstag , den 24 . und Mittwoch , den 25 . aJ

nachm . 4 . 30 Uhr und abends 8 . 30 Uhr :

Ein Ereignis
ist der

Moden - Releeii
mit

Gesang,Tanz ,
Humor und schönen Frauej

des Berliner Modellhauses Margarete v . d . BoogaqJ
Berlin W15 , Kurfürstendamm 184 , unter Mitwirkung desPhoä
hauses Chr .Tauber , Kirchgasse 20 u . anderer hiesiger FirmJ

Wi r zeigen :

Die Mode der Frau im Sommd

( Der Rundfunk . , !

Dienstag , den 24 . Avril 1934 . ä

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .00 Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Eymnasti !
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .55 Zeit , Fm
düngen . 7 .05 Wetter . 7 .10 StuttgaW
konzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungeu
Stuttgart : Gymnastik . . _a

10 .00 Nachrichten
'
. 10 .45 PraktMe RatsM

Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzertl
Programmansage , WirtschastsmeldunM »
ter . 11 .50 Sozialdienst . a

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13M
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten . 13.»
gart : Mittagskonzert II . „ Die PeilM

Bizet . 13 .50 Zeit , NachrichtM
Stuttgart : Mittagskonzert III . 1061
Tanzmusik . 14 .40 Stunde der FrW
färbe ich praktisch ? ' Horbencht .
Feld und Wald . Vortrag von RemeW
R . Dürrseld . 15 .30 Wetter . 15 .40 . ZA
schaftsmeldungen . 15 .50 WirtschaUsbM

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . deA
Standartenkapelle 119 . 17 .30 „ Die W
bucht wird deutsches Land .

" B01W
Geheimrat Böhmer , NeubabelsbeWM
Kleine Unterhaltung . Schönes W
Italienische Volkslieder . 18 .00 3m W
rhein - mainifchen Wirtschaft . Die eM
rhein -mainische braune Messe in braM
Main vom 5 . bis 6 . Mai . Em ZwW
18 . 15 „ Aus Wirtschaft und Arbeit Z

bericht . 18 .25 Italienischer SvrawW
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldung «

grammänderungen , Zeit . 18 .50 1
spricht ! Soziale Kurzberichte . W

19 .00 25 bunte Minuten . 19 .25 Junge V

Dichtung : Klaus Josef Uhl . 19 .40 SÄ

„ Vom Ochs und der Kuh — zum
Eine Unterhaltung zwischen einem « «
Hörer und Anton Maria Topltz .
Nachrichten .

20 . 15 Von Königsberg : Stunde der NanW
Unterhaltungsmusik ostpreusischer
21 .15 Vom Deutschlandsender :
Kurzhörspiel . 21 .30 Klaviermusik ronW
Chopin . _ , , , .a

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .25 Nachn ^ M

Von Buenos Aires : Volksweisen <■

guay und Argentinien . 23 .1s je
Nachtmusik . Neue Komvontioncn . il
Stuttgart : Nachtmusik .

Morgen Dienstag ab 91/» Uhr

Fortsetzung der

Bttwiim
von Rachlatzgegenständen , Möbeln ,

Wirtfchafts - und Holel -Jnvenlar ,

dto . Porzellan und «/ ^ - Bicrgläsern ,
Autoteilen , Auto ufw .

„
Ein Mädel wirbelt

durch die Welt
“

nach d . gleichnamigen Roman v . Hans Holm

WauWs LaOestheater ]
Dienstag , den 24 . April 1934 .

Grotzes Haus .
Stammrcihe B . 28 . Vorstellung .

Ter Vogelhändler
Operette in 3 Akten v . C . Zeller .

Weisker . Krauh , Schenck - von
Trapp .

Haas . Mayer . Sedina . Blaeh .
Doerter . Ohwald . Schorn . Weisker .

Anfang 1914 Ubt .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Dcutfchlandfender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten M
richten . 6 .00 Tagessvruch 6 .0» 5
6 .20 Von Königsberg : FrühtoirMS
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für 9g

10 . 00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher 3
Prinz Eugen . Hörspiel . IO -oO «

Kindergarten . 11 .30 NiederdeutMe ., ,
weise im Hochdeutschen . 11 .50 Die
meldet : Neues vom Rheumatismus

12 . 10 Alte Bekannte . 12 .55 Zeitzeichen .^
richten . 14 .00 Aus Mozarts
1515 Deutsches Handwerk — 2
flauen erzählen . 15 .40 Erzieherira ^

18 .00 Von Stuttgart : NachmittagskonZ ^ ,
Deutsches Handwerk . Ein Ster -Z
dichtet . 17 .20 Ernst Übet , Seul » “ 3
meister der Flugkunst erzählt
Jugend . 17 .40 Klaviermusik und -M
17 . und 18 . Jahrhunderts
Kunterbunt . 18 >35 Politische

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 ^ an,4 - S .
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H

Autoruf 21127 .

jetzt : Roonstraße 13 .

Prihoda - Konzert :

Das große musikal . Ereignis in Wiesbaden !

Vasa Prihoda , „ Der neue Pogonini "
, wie

er im In - und Ausland genannt wird , spielt am

Freitag , 27 . April , 20 Uhr im Kasino , Frienrichstr . 22

Werke von Beethoven , Tqrtini (Teufelstriller )

u . a . — Am Flügel : Otto A . Gr aef - München . —

Karten zu 1 bis 3 Mk . bei Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade , Christmann , Luisenstr . 42 , Ernst ,
Rheinstr . 41 und Taunusstr . 13 .
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Mittwoch
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erscheint in dieser Zeitung
eine Anzeige unserer
Firma , die für jedermann
von besonderem Interesse

sein dürfte . — Wir bitten

freundlichst um Beachtung

wohl noch ebenso ehrerbietig wie zu deutscher Zeit und
ewige der Eingeborenen hoben die Hand zum deutschen
Gruß , ältere standen auf und nahmen Haltung an , als
ich ihre Hütten passierte , wieder andere sahen neugierig
auf das Schloß meines SA . - Koppels .

Etwas Bedeutendes hat sich aber geändert . Aus
der Rupie sind ostafrikanische Schillinge und Cents ge¬
worden und die Briefmarken tragen die Inschrift : „ Man -
däted Territory of Tanganyika '

, mit dem Bildnis des
englischen Königs .

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Ver¬
kalkung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken ,
Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend
Allein echt : Kräuter - u . Reformhaus , Marktstr . 13 .[ Artikel für den Hausputz

feucht -heiß , ich glaube es gäbe kein schöneres Stückchen
Erde an der ostafrikanischen Küste des Stillen Ozeans .

Es sind jetzt gerade die heißesten Monate des Jahres ,
und alles wartet mit Sehnsucht auf die ersten Regen ,
die dann eine gehörigeAbkühlung auch ander Küste bringen .

Alles ist vergänglich , so auch die schönen Tage unter
Kokospalmen , einem tiefblauen Tropenhimmel und an
dem herrlichen Meer mit seinem schönen Strand , nach
viertägigem Aufenthalt können wir schließlich mit einem
Nacht - Zug die Reise ins Innere antreten . Wir fahren ,
solange wir uns noch in der Küstenzone befinden , durch
Sisalpflanzungen und Palmenwälder , scharf heben sich
die Palmkronen gegen den nächtlichen Himmel ab , über
dem Meere steht der Orion , heute sieht man auch das
Kreuz des Südens , über den Bergen leuchtet das Zodiakal -

licht , die Stille wird nur unterbrochen durch das Keuchen
der Lokomotive , die erhebliche Steigungen zu überwinden
hat . In der Ferne tauchten nach mehrstündiger Fahrt
die Bergketten der Para - und Usambaragebirge auf ,
wie Silhouetten zeichnen sie sich am Horizont ab . Unver¬

geßlich bleibt mir die erste Nacht im tropischen Afrika ,
lange verweile ich auf der Plattform des Pullman -

wagens und finde erst spät die Ruhe , denn die Gedanken

schweifen nach der Heimat , im Geiste erlebe ich noch
einmal die lange Seereise , denn volle sechs Wochen bin

ich schon unterwegs , und die Fülle der Eindrücke und

Erlebnisse bewegt mein Innerstes , stürmt immer und
immer wieder auf mich ein . Es ist Mitternacht , als endlich
die menschliche Natur gebieterisch ihr Recht verlangt .
Bei aufgehender Sonne

"
nähert sich der Zug dem Kili -

mandscharo - Gebirge , weithin leuchtet der schnee - und
eisbedeckte Gipfel des 6010 Meter hohen Kibo , die Sonne

vergoldet den zackigen großen Bruder Mawenzi , wie
ein Riese erhebt sich das ganze gewaltige Massiv aus
der Steppe , über dem Urwald an seinen Abhängen
liegen die Morgennebel und in schwachen Umrissen
erscheint auch der kleinere Bruder des Kibo , der 4500 Meter

hohe Maru .
Inzwischen ist der Zug auf dem Bahnhof in Moschi

eingeläufen und wir müssen uns nun für kurze Zeit
von dem schönen . Bild der morgendlichen Tropenwelt
für einige Zeit trennen .

Bei der Rosine im afrikanischen Kuchen angelangt ,
ist die Reise von Wiesbaden zum Kilimandscharo beendet .
Aus Wunsch will ich gerne demnächst etwas über Land
und Leute in Ostafrika erzählen , über Jagd - und Fuß -

Safaris , über Steppenvolk und Buschgeheimnisse , über

Sandflöhe und Hundsaffen , über Massais und Wambulis ,
Wanjamwesis und Wadschaggas , über Bananen und

Papageien , Nashörner und Elefanten , Löwen und

Gazellen , Antilopen und vieles andere mehr . Aus
Wiedersehen !

Auf einem großen freien Platz ist ein Denkmal als
Erinnerung an die Schlacht bei Tanga errichtet worden ,und eine Gedenktafel verzeichnet die Namen unserer
gefallenen deutschen Kameraden und braven Askaris ,
die hier den Heldentod fürs Vaterland starben .

Das „ Jambo Bwana " der Eingeborenen klingt heute
wohl noch ebenso ehrerbietig wie zu deutscher Zeit und
eimge der Eingeborenen hoben die Hand zum deutschen

Unmittelbar an das Europäerviertel schließen sich
die Wohngebiete der Eingeborenen an , die ausnahmslos
m ausgedehnten Wäldern von Kokospalmen liegen und
mit ihren sauberen , geraden Straßen , ihren kleinen aber
gepflegten Hausgärten und ungezählten splitternackten
Negerkindern einen ausgesprochen afrikanisch - tropischen
Eindruck machen . Viele Zehntausende von Kokosnüssen
warten auf die Ernte , und wäre es nicht so fürchterlich

Dampfer verlassen ; es war daher recht leer geworden
in den Speisesälen und Gesellschaftsräumen , als wir am
nächsten Morgen die Weiterreise antraten . Eine acht -
stündige Fahrt brachte uns nach Tanga , dem nördlichen
Hafen unserer Kolonie Ostafrika .

Unter den Kokospalmen von Tanga .

In Tanga befinden sich iioch keine Kaianlagen , die
Schlsfe müssen daher auf der Reede ankern und Passagiere
und Fracht in Booten und Leichtern an Land
befördert wordeu . Obwohl wir schon am Montag , den
18 . Dezember , spät abends in Tanga einliefen , konnten
wir wegen der Erledigung der Einreiseformalitäten doch
erst am folgenden Morgen an Land , nachdem der Zug
nach Moschi bereits abgefahren war . Die Folge davon
war , daß viele Passgiere vier Tage in Tanga bleiben
mußten , bevor sie die Weiterreise ins Innere antreten
konnten . Ich benutzte diese Zeit zu einer eingehenden
Besichtigung der Stadt und und ihrer schönen Umgebung .

Mein erster Eindruck war der , daß Tanga rein äußerlich
seinen deutschen Charakter bewahrt hat . Die öffentlichen
Gebäude stammen ohne Ausnahme aus der Zeit unserer
kolonialen Entwicklung , die großen Europäergeschäfte
gehören fast alle deutschen Firmen , der Treffpunkt unserer
Landsleute liegt im neuerbauten Klubhaus , nur der
„ Union Jack

" erinnert daran , daß Ostafrika unter eng -
lischer Mandatverwaltung steht .

daß jetzt die Motten kommen
u . die besten Mottenmittel

Md in fi. drosmsky ' s BahnhotOroger e”
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
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diesem kurzen Satz liegt der Wert und die sichere
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Wirkung aller Anzeigen begründet , die sich im
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t altangesehenen meistgelesenen Heimat - und

vamjlienblatt Wiesbadens , an die Fra « und
: « atttet tuenden . Denn die Frau im deutschen

^ at ist die stärkste Einkaufs kraft . Kommen
mit Ihren Wünschen zu uns - wir beraten

gj
« te fachmännisch und gut .

ManntnMiiiig .
Es ist des öfteren die Wabr -

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadl durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlassung , auf die Bestim¬
mungen bes § V der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus -
drücklih hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen . un *er deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

llm bi - ' m Mißstanb mit Erfolg
zu bekämvfen , habe ich bie Polizei¬
beamten angewiesen , biesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

_________
Die Polizeiverwaltung .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnun , betr . die
Schambeine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
be ' w . dessen Verwalter bat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses nnn der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ainn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent «
kvrechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
$ efanntf a <bung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

( Nachdruck verboten - .

festtags gab es einen Ausflug in Ruderbooten
m Halbinsel . Dort besitzt ein Landsmann eine

jjdjaft . Bei Kaffee , Kuchen , Volksliedern und
Mubte man sich in einem rheinischen Dorf auf
^ allerdings mit dem Unterschied , daß die Be -
> schwarz war , daß es als Früchte die köstlich
nben Mangos anstatt Wein gab und die Um¬

sicht etwa aus Linden und Buchen , sondern aus

chnen bestand .

W lockte die große Ngoma viele der Passagiere
8 in die Stadt . An diesem Sonntag war das
W Ramadan - Festes , die Eingeborenen haben
eine andere Zeiteinteilung wie wir . Auf einem

freien Platz hatten die Eingeborenen die riesige
keines englischen Kriegsschiffes aufgebaut . Die
N Tanzgruppen zogen unter Vorantritt ihrer
vellen auf dem Platze herum , fangen , spielten
Mnelten in ohrenbetäubender Weise . Einige
W spielten auf selbstgefertigten Instrumenten ,
M Blasinstrumenten europäischer Art , ja , es

sogar Dudelsackpfeifer im Zuge .

Sein Kriegsschiff war Gästeempfang : Engländer ,
Mmeister , höherstehende Farbige in den buu -
Mntasieuniformen , ein Redner , der in der
Sprache eine Rede vom Stapel ließ , und eine

Milbiger , die wohl die Offiziere der Schiffs -"
:n sollten . Auch die Ngoma - Teilnehmer
iel bunten Uniformen , Schnüren,Achsel¬
indern , Orden usw . behängt , wie ja
Eingeborene ein ausgesprochener Sieb »

idsten Farben und Zusammenstellungen
tfzug machte den Eindruck einer größeren
viel Lärm , Tanz , Pauken und einer
jahmung europäischer Uniformen und
man die Rede des farbigen Sprechers
leb der Sinn der Handlung vollkommen
1 tauchte bei uns unwillkürlich die Frage
ta als eine Verherrlichung der englischen
assen war oder ein sonstiges Fest bar »

empfang auf dem Atrappen - Kriegsschiff
egte sich der ganze Zug unter dauerndem
Erde in das Eingeborenenviertel , wo
s zum frühen Morgen fortgesetzt wurden ,
lörten wir den dumpfen , aufregenden
i- Trommeln , selbst bis zum Hafen drang
lang .

satten etwa hundert englische Passagiere ,
ttin des Gouverneurs von Kenia , unfern

OWhnrht
v * W V1 V VE V und Friedlichste .

Kaufmann l



Wiesbadener Tagblatt

Es kommt auf gesunde und begabte Kinder an

nissen ihre Pflicht getan und die öffentliche Ordi
Sicherheit garantiert zu haben . Sie werde dies auch
ohne Hereinnahme fremder Kräfte tun und tun tön
halb sie die Regierungskommission bitte , die ebemal
scheu Polizeibeamten aus dem Dienst der Polize
zurückzuziehen .

ringen den Führer . Einzigartige und rührende Bilder er¬
lebten wir an diesem Tage auf der unerwarteten Geburts -

tagsfahrt des Führers durch das Frawkenland . Wo man
den Führer sah , kamen alle im Arbeitskittel herbei , um
Glück zu wünschen und gute Fahrt , keiner blieb zurück . Es
war nichts Bestelltes und Vorbereitetes . Spontan pulste
das Herz des Volkes überall dem Führer entgegen . Es ist
die Gemeinschaft im großen und kleinen , wohin man auch
schaut . Überall begreift und empfindet man den Führer als
einen der ihren , als einen , der von ihnen kommt und zu
ihnen gehört .

Und so erlebte der Führer , der allem Äußeren entgegen
wollte , eine Geburtstagsfreude , wie er sie sich nicht schöner
hätte denken können . In der deutschesten aller Landschaften
fand er die Liebe und Anhänglichkeit des Volkes als das be -

glückendste Geschenk und er fand es nicht nur , sondern der

Führer hatte es auch so empfunden .
In der bezaubernd romantischen Landschaft der Fränki¬

schen Schweiz wurde auf einer stillen Waldwiese Mittagsrast

gemacht . Erbensuppe und Tomatenreis von Blechtellern gab
es bei diesem improvisierten Picknick im Walde . Das war

das Eeburtstagsmahl des 45jährigen deutschen Reichskanzlers
inmitten seiner Leute und Begleiter .

Aber auch die Geburtstagsgäste sollten bei dieser ent¬

zückenden Feier nicht fehlen . Hinter Nürnberg , unweit Eich¬

städt , hielten wir in einer uns wohlbekanten Waldschänke
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Schärfere Kontrolle durch die Gewerbeaufsicht .

Die Deutsche Universität in Prag wehr !

Eigenartige Haltung des deutsch -sozialdemokratH
Ministers Czech in der Gebäudefrage . -

Prag , 22 . April . In einer außerordentlichen Sch

akademischen Senates der Prager Deutschen Uni

wurde zu der Übernahme der Verwaltung des Kani

des Sitzes Der rechtswissenschaftlichen Fakultät ter

Deutschen Universität , durch die tschechische Karl -wri

Stellung genommen . In einer feierlichen Erklärm

der akademische Senat gegen diese Maßnahi

schärfste Verwahrung ein und verwies daras

die Geschichte der Prager Deutschen Universität mit i

ehrwürdigen Gebäude des Karolinums auf das mich
knüpft sei . Die Maßnahmen des neuen Hausherrn , d

tors der tschechischen Universität Dr . D o m i n , liefet «

darauf hinaus , die Deutsche Universität o !

los zu machen . Der akademische Senat werde dit

der Deutschen Universität in Prag bis auf das Lutz«

leidigen . Die feierliche Entschließung ist auch von de»

Minister der Prager Regierung , dem Abgeordneten Li

des der Landwirte , llniversitätsprofessor Dr . Franz 6

unterschrieben . Sein Ministerkollege , der deutsche W

kratische Minister für öffentliche Arbeiten Dr . Ez « D
der die Verwaltung des Karolinums an die tschechisi

versität übertrug .

Fest der nationalen Arbeit in Stali

Geburtstag Roms . — Südamerikanisches Geschenk s

„ Seele der Sotinität “ .

Rom , 21 . April . Aus Anlaß des 2 8 8 8 . 2ahres
der Gründung Roms und Les Festes bet $

aalen Arbeit fanden im ganzen Lande und i« ®

in Rom große Feierlichkeiten statt , bei denen HM
wichtige Werke öffentlicher Arbeiten eingeweiht mim

Feiern in der Hauptstadt begannen Samstagoorma
der Einweihung eines Reiterstandbildes Les FttM
von Latein -Amerika , Simon Bolivar , Las «

Rom von den Staaten Bolivien , Columbia, ^
Panama , Peru und Venezuela zum Geschenk genue
Bei dieser Festlichkeit , die in Anwesenheit »

l i n i s , des diplomatischen Korps und der Vertreter
Hörden stattfand , hielt der Gesandte von Venezuela en

in der er u . a . darauf hinwies , daß in Rom Bolivar »

heit Latein -Amerikas verkündet habe und Laß ms '

einen neuen Beweis für die geschichtlichen Bande «

die Latein - Amerika mit Rom , der Seele L e tu *

tä t , verknüpften . Mussolini rühmte in seiner UiM

die heldischen Tugenden und das Werk Solioais
den sechs Republiken für das Denkmal . 2m LliychM

hielt Mussolini bei einer Veranstaltung auf

Venezia , auf der sich zahlreiche Kriegsverletzte, «

Hemden und eine riesige Menschenmenge eingefum *»

eine Ansprache .
Hierauf verteilte Mussolini an eine Reihe amr

und Opfer der Arbeit Renten urkunden UM

nungen . Zehntausende solcher Urkund ^
einen Betrag von 50 Millionen Lire

Laufe des Vormittags in allen Provinzhauptstarr ««

verteilt .

Eine Anweisung des Reichsarbeitsministers .

Berlin , 21 . April . Der Reichsarbeitsminister hat an die

Sozialministerien der Länder ein Rundschreiben gerichtet , das

in wirksamer Weise die Forderungen der Deutschen Arbeits¬

front . auf eine in gesundheitlicher Hinsicht
bessere Unterbringung der Arbeitskräfte in

Verbindung mit der Arbeitsstätte darstellt . Der Minister
bemerkt , daß in den letzten Wochen wiederholt bemängelt
wurde , daß besonders in Handwerksbetrieben die Schlaf¬
räume von Gesellen und Lehrlingen häufig nicht
den Anforderungen genügten , die vom Standpunkt des Ge¬

sundheitsschutzes gestellt werden müßten . Die amtlichen Ver¬

öffentlichungen der Deutschen Arbeitsfront hätten mitgeteilt ,
daß innerhalb von sechs Wochen bereits das fünfte
Todesopfer des Logielebens zu Grabe getragen

M Oec Mm feinen (MM feierte .

Wenn man von der überaus großen Anteilnahme liest ,
die das Volk überall in Stadt und Land am Geburtstag des

Führers nimmt , und wenn man von den zahlreichen rühren¬
den Geburtstagsgeschenken hört , die dem Führer übersandt
wurden , dann könnte man sich vielleicht eine falsche Vor¬

stellung machen und glauben , daß Adolf Hitler nun auch

persönlich diesen Tag durch eine große fürstliche Geburts¬

tagsfeier begeben würde . Deshalb wollen wir einmal ganz
kurz beschreiben , wie der Führer in Wirklichkeit seinen
45 . Geburtstag gefeiert hat .

Bekanntlich liebt es der Führer nicht , sich an solchen per¬
sönlichen Festtagen in den Mittelpunkt der öffentlichen An¬

teilnahme zu stellen . Er hatte den Wunsch , seinen Geburts¬

tag völlig zurückgezogen inmitten der deutschen Landschaft
und der freien Natur zu verbringen , um sich gleichzeitig auch
einen persönlichen Eindruck zu verschaffen von den Planun¬

gen und Fortschritten der Straßenbauarbeiten , die im Zeichen
der nationalsozialistischen Arbeitsbeschaffung überall das
Bild der deutschen Straße beleben und beherrschen . Und
darum verließ der Führer Berlin am Vorabend seines Ge¬

burtstages zu einer Autofahrt nach München , nur von seinem
langjährigen Privatsekretär , Reichsminister Heß , und den

Herren seines engeren Stabes begleitet .
2m offenen Wagen geht es vorbei an den blüten¬

umsäumten Havelseen , über Potsdam , Wittenberg und die

sächsischen Staatsstraßen nach Süden . 2n nächtlicher Stunde

passieren wir Leipzig , Zwickau , Plauen und Hof . Erinnerun¬

gen an die 2ahre des Kampfes tauchen auf und nur manch¬
mal unterbricht der Führer die Stille und erzählt uns von

besonders eindrucksvollen Kampferlebnissen , die er hier
hatte . Irgendwo zwischen Frankenwald und Fichtelgebirge
rückt der Zeiger der Uhr am Schaltbrett des Führerwagens
auf zwölf . Ein erster Geburtstagsglückwunsch der Wagen -

insasien . Ein stummer Händedruck des Führers .
Richt lange nach Mitternacht sind wir am Ziel des

Tages . In dem Hotel eines stillen , idyllischen Plätzchens
des Fichtelgebirges , wo wir völlig überraschend eintreffen ,
übernachtet der Führer an seinem Geburtstag . Ein Abend ,
bescheiden und ohne Aufsehen , wie jeder andere . Bevor
wir uns zum Abendbrot in der Gaststube niederlassen , über¬

reicht der Adjutant dem Führer das persönliche Glückwunsch¬
schreiben und den Blumengruß des Herrn Reichspräsidenten .

Aber am Geburtstagsmorgen , als der Führer erwacht ,
ist der ganze Ort auf den Beinen . In Reih und Glied haben
sich die Gratulanten , Parteigenosien , SA . und Hitlerjugend
aufgebaut . Und dann bei der Abfahrt brausender Jubel und
ein Meer von Frühlingsblumensträußen . Kaum kann sich
der Wagen den Weg bahnen durch die begeisterte Menge .
Das war der Auftakt .

Fast überall wird der Führer nun erkannt . Zum Teil
in den Dörfern und Städtchen auf schnelle telephonische Be¬

nachrichtigung von der
'
begeisterten Jugend , von Mädels und

Jungen schon erwartet .
An den zahlreichen Straßenbaustellen , die wir passieren ,

werfen die Arbeiter Hacke und Schaufel beiseite und um »

worden sei . Die Ursache der Todesfälle sei vor allem Ein¬
atmen von Kohlenoxydgas aus offenen Kohlenfeuern
gewesen . Auch die Jahresberichte der Eewerbeauffichtsbeam -

ten enthielten Hinweise , daß die Unterbringung von Arbeits¬

kräften in Verbindung mit der Arbeitsstätte häufige Veran¬

lassung zu Beanstandungen gegeben habe , insbesondere in

Gast - und Schankwirtschaften . Fremdenheimen von Kurorten ,
Handwerksbetrieben und offenen Verkaufsstellen . Die Besei¬
tigung von Mißständen hinsichtlich der Unterbringung des

Personals in die,en Betrieben iei unbedingt erforderlich . Der

Minister bittet deshalb , die Eewerbeanfsichtsbeam¬
ten und Gewerbeärzte anzuweisen , daß sie bei ihren
regelmäßigen Betriebsbesichtigungen mehr noch als bisher
ihre Aufmerksamkeit her Unterbringung von Gesellen , Lehr¬
lingen und Angestellten widmen und notfalls in Verbindung
mit der örtlichen Polizeibehörde und den Amtsärzten für die

Abstellung von Mißständen Sorge tragen .

Tat umzusetzen . Die Erneuerung des deutschen Menschen
selbst sei ein wesentlicher Punkt in dem nationalsozialistischen
Programm . Die Gesellschaft betrachte es als ihre Ehren¬
pflicht , gerade diesen Teil des Programms in die Tat umzu¬
setzen . Die wichtigste Aufgabe sei die Hebung der Ge¬

burtenzahlen . Die zweite schwierige , , aber ebenso ge¬
bieterische Aufgabe sei die Aufklärung , daß es nicht auf
Kinder überhaupt ankomme , sondern auf gesunde und

begabte Kinder . Bei der Fortpflanzung der Erb¬
kranken müsse jede angebliche Humanität uner¬

bittlich halt machen . Die Juristen hätten die Auf¬

gabe , ein neues rassenhygienisches Recht zu schaffen .
Der Präsident des Reichsgesundheitsamts , Ministerial¬

direktor Dr . G Ü11 , gab die Versicherung ab , daß das Reichs -

ininisterium des Innern , das Propagandaministerium und

die gesamte nationalsozialistische Bewegung die Bestrebungen
unterstützen . Die bewußte rassenhygienische Erziehung sei der

Mittelpunkt der heutigen Staatspolitik .

Montag , 23 . April

an , um den Kaffee im Garten einzunehmen . Aber ber
~
i

hatte sich kaum niedergelassen , da rückten mit Hall ,
Mädchen vom BdM . an , die auf einer nahen WaldM
Turnstunde abhielten .

Schnell lud der Führer die lustige Schar der (5tatJ
am Nebentisch zu Kaffee und Kuchen ein . $ßic
Freude war , kann man sich denken . Aber sie blieb

ungeteilt , denn schon hatte von Eichstädt schareima
Junggvolk sich als Zaungäste eingefunden .

Auch die Jungens wurden nun vom Führer mit j
und Schokolade bewirtet . Und als sich dann fast M
die SA .- Führerschule Eichstädt und Kommandos vom
Arbeitsdienst meldeten , die ein Maß Bier zum AH ,
hielten , da war der ganze Garten mit den Eeburtsta «
des Führers angefüllt und der Jubel wollte tä
nehmen .

Als wir dann in der Abenddämmerung in Sk
Ingolstadt weiter nach München fuhren , da fühlt «
wußten wir alle , daß der Führer hier mitten im Volj
mitten in der deutschen Landschaft einen © ebuttsti
bracht hatte , wie er ihn sich wirklich schöner nicht hätte j
können .

Adolf Hitler ist auch als Kanzler das . geblieben, ,
immer war : Der einfache Mann aus dem Volke , m
als sein Führer Freud und Leid mit ihm teilt . .

Entfernung der Emigranten - Polizeibeamten
von der Saarbrücker Polizeioereinigung verlangt .

Saarbrücken , 22 . April . Die Regierungskom¬
misfion i n Saarbrücken hat , wie bekannt , etwa zehn
ehemalige deutsche Polizeibeamte des früheren Systems, , die

jeweils wegenBetrugsundllntreuein Deutsch¬
land verfolgt werden , in ihren Dienst eingestellt . Im

Hinblick darauf , daß die Regierungskommission beabsichtigt ,
weitere Einstellungen derartiger ehemaliger deutscher Beam¬
ten fortzusetzen , hat die Vereinigung der Polizei -

beamten Saarbrückens entsprechend Schritte
eingeleitet . Die am 19 . April in Saarbrücken stattge¬
fundene Generalversammlung der Vereinigung der Polizei¬
beamten in Saarbrücken hat einstimmig den Vorstand beauf¬

tragt , bei der Regierungskommission des Saargebiets dahin¬
gehend zu wirken , daß die in letzter Zeit eingestellten ehe¬

maligen deutschen Polizeibeamten aus dem Dienst der

Polizeidirektion Saarbrücken zurückgezogen werden , da

die Einstellung und Verwendung dieser ehemaligen deutschen
Polizeibeamten im Dienst der Polizeidirektion Saarbrücken

nicht wenig Erregung und Mißverständnisse in der Polizei¬
beamtenschaft geschaffen und die Dienstfreudigkeit erheblich
gemindert habe . Die Polizeibeamtenschaft müsse ausEriin -

den der B e r u f s e h r e die Verwendung von ehemaligen
deutschen Polizeibeamten , die zum Teil in führende Positio¬
nen gestellt worden seien , ablehnen . Die Polizeibeamtenschaft
Saarbrücken nehme für sich in Anspruch , in der 3eit der Ab¬

trennung des Saargebiets unter den schwierigsten Verhalt -

Kundgebung der Deutschen Gesellschaft

für Rassenhygiene .

Berlin , 22 . April , 2m Vortragssaal der am Samstag
eröffneten großen Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche
Arbeit " veranstaltete am Sonntagmittag die Deutsche Gesell¬

schaft für Rassenhygiene eine aus allen Teilen des Reiches
und aus dem befreundeten Auslande stark besuchte Kund¬

gebung . Der Vorsitzende der Gesellschaft Professor Dr .
Riidin ( München ) sprach eingehend über Ausgaben und

Ziele der Gesellschaft . Er gab einen Rückblick auf die Ge¬

schichte der Gesellschaft , die im Jahre 1905 gegründet wurde .
Er gedachte des jahrzehntelangen schweren Kampfes , die Be¬

hörden für den rassenhygienischen Gedanken zu , gewinnen .
Aber erst durch die politische Tat Adolf Hitlers

sei endlich der mehr als 30 Lahre alte Traum

zur Wirklichkeit geworden , Rassenhygiene in die

Großer

Schuh -

Verkauf

Heugasse 22
Besuchen Sie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fifhlennadelfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .

Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht .
Jschias , Nerven - Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ Rggiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstralle 34 . Telephon 22121 .

8
Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . LERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Makulatur
zu haben

Taabl . - Verlag .
Schalterballe

Wanzei
Motten vernichtet s

ohne jeglichen Sachschal »8

Blausäure Zyklo1

Ä . lchmai
Hellmundstraße 27 ä

Do » sicherste Helfer ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

Ilm - Sohlen Mark 1 . 90

Oamen - Sohlen Mark 1 . 40
Gutes Hernieder - Sauberste

Arbeit - Ausführung B

Röder
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IDfliizßnjnoiiim
bekämpft mit

MietgMe

32182444,35

35809 538,35

411339634,66

312846000, —

44430751,02

2306661,81

84085 703,02

52205076,64

nol

rahnenllotemW
43013960,06

Betriebsgewinn

Salz -

sowie der vom

F12

Bilder

rih /

im 69 . Lebensjahr .

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Georg Werneck .

Wiesbaden , Kellerstraße 5 .

183969 793,15
55519062,10

Verloren

Gefunden

ZuRückstellungen verwendet
Vortrag auf neue Rechnung

71614050,66
3181678,74

60 I .,

72 I ..

Thermal -

Süßwasser -

Fichtennadel -

Kohlensaure -

Sauerstoff -

. 5
uerki .

5*3 .=

Srhroarzbirv

1389475117,14
40000000, —

20321034,14

Köstritzer Lchwarzbier ist erhältlich in de » Bier -

handlungen und Lebensmittelgeschäfte « . F132AUFWENDUNGEN

Handlungsunkosten . . . .
Steuern
Abschreibungen auf Mobilien
und Immobilien
Betriebsgewinn

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 25 . April , vormittags 10 % Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs , Platter Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt .

150000000, —
15000000 —

2175303456,57
320800093,30

Albrecht Münz , Invalide . 71 Jahre ,
stratze 6 . t 19 . 4 .

EINNAHMEN

Zinsen , Devisen und Sorten
Provisionen , Gebühren und
sonstige Einnahmen . . . .

und Treuhand -Aktiengesellschaft
Hesse ppa . Rudorf

Offen tl . bestellt .Wirtschaftsprüfer .

[ ÄaMim -Angebote |

Geld

• Kieider - Anzüge Q

• Hosen — Schuhe G
kauft gegen bar —™

Deutsche Waren - Zentrale ®

® Walramstraße 17 . 9

Luise Walter , geb . Verghof , Ehefrau ,
Vunsenftrahe 3 , t 21 . 4 .

Anna Bierod , geb . Hofmann , Witwe ,
Armenruhstratze 13 . t 22 . 4 .

Mathilde Müller , geb . Philippi , Ehefrau ,
44 Jahre , Waldstrahe 144 , t 22 . 4 .

AKTIVA

Kasse,fremde Geldsorten und
fällige Zins - und Dividenden¬
scheine ..........
Guthaben bei Noten - und Ad -

rechnungs - (Clearing - ) Banken
Schecks , Wechsel und unver¬
zinsliche Schatzanweisungen
Verzinst Schatzanweisungen
des Reichs , davon fällig
RM100Millionen am 1 . 8 . 1934

Nostroguthaben bei Banken
und Bankfirmen mit Fällig¬
keit bis zu 3 Monaten . . .
Lombards gegen börsen¬
gängige Wertpapiere . . .
Vorschüsse auf verfrachtete
oder eingelagerte Waren . .
Eigene Wertpapiere . . . .
Beteiligungen u . Konsortial¬
beteiligungen .......
Dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken und Bank¬
firmen
Schuldner in laufender Rech¬
nung
Bankgebäude .......
Sonstiger Grundbesitz . . .
Mobilien
Posten derRechnungsabgren -
zung ...........
Sonstige Aktiva

Gewinn - und Verlustrechnung
per 31 . Dezember 1933

-Wohn .
ee , mit

, -Man !.*: u .
T .-V .

PASSIVA

Aktienkapital
Rücklagen ........
Gläubiger
Akzepte
Posten derRechnungsabgren -

zung ...........
Pensionsfonds . . . . . .
Unerhobene Dividende . .
Gewinn - und Verlustkonto .

in jeder Höhe
auf 1 . Hypothek ,

streng reell .
la Referenzen .
Ang . u . F . 605
an Tagbl . - Verl .

Todesfälle in Wiesbaden .

Gertrud Mager , geb . Clef , Witwe , 69 Jahre ,
Riehlstrahe 12 , t 19 . 4 .

Wilhelm Konstanzer , Maschinist i . R .. 76 I ..
Moritzstratze 15 , t 19 . 4 .

Hermann Bülow , Schreiner . 53 Jahre .
Römerberg 16 , f 19 . 4 .

Friedrich Geis , Schlosser , 49 Jahre . Saal¬
gasse 28 . t 20 . 4 .

Hermann Oblemacher , Tünchermeister , 52 J „
Westerroaldstratze 2 , f 20 . 4 .

Albert Ritzel , Schreiner , 57 Jahre , Platter
Stratze 172 , t 20 . 4 .

Todesfälle in W . - Biebrich
« e 18 ,
Stock .

. Küche ,
60 Mk .
«ttwald
§ tr , 7 .

Familie sucht sofort

\m und llche.
Mk . Ang .H .604T .- V .

DRESDNER BANK
Bilanz per 31 . Dezember 1933

Nach langem schwerem Leiden entschlief
heute mein innigstgeliebter Mann , mein
treubesorgter Vater , mein lieber Bruder ,
unser Schwager und Onkel

Julius Katzenstein
im 61 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hedwig Katzenstein , geb . Levitta
Bert Katzenstein .

Wiesbaden , Mannheim , 21 . April 1934 .
Niederwaldstr . 10 .

Die Beisetzung findet am Dienstag ,
24 . April , 12 Uhr von der Leichenhalle des
israel . Friedhofs , Platter Straße , aus statt .

Nr . 110 . Seite 11 ,

, 1 . Mai
i . tiicht .

in mein .

596
EeküSt

wird eine grobe
leere Mansarde
mit elektr . Licht .
Ang . mit Preis -
ang . V . 604 T .- V .

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4M . anmonatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
auß . Mittwochs .

MW
und Pension für

1 Reitpferd
Nähe Nerotal .

gesucht .
Ang . u . A . 426
an Tagbl .- Verl .

£ *■ £ & » nur best . Qual . ,
rSI10 ( lkl - Instr . , g . bar
■

ges .
*

Angeb . mit
Preis unter T . 590 Tagbl . - Verl .

Neuordnung der Krankenkassen
Abgabe an Krankenkassen - Mitglieder :

Am Sonntag , den 22 . April 1934 , verschied meine liebe gute Frau , unsere
aufopfernd treusorgende Mutter , Großmutter und Schwiegermutter , unsere geliebte
Schwester , Schwägerin und Tante

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer
pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Bücher
und Schriften der Gesellschaft

Frau Antonie Werneck
geb . Pfpsch

Werkstätte
f . Jnstallations -

geschäft
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 605
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde
zu vermieten . Zu
erfr . b . Schlosser .
Erbacher Str . 5 .

Ruhegelegenheit . Badhaiis Kranz
Durchgehend geöffnet . Langgasse 56 .

44365968,66

87379928,72
11557 907,05

Badewanne
m . Ofen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 604 an T .- Vl .

Euterhaltene
emaillierte

Badewanne
und Waschbecken
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 604
an Tagbl .- Verl .

K . LEWALD
Wiesbaden , Walkmühlstraße 21 - Telephon 23769

2 pol . Betten 30 .
m . Matr . u . Deck¬
bett . .Kinderbett .,
Sofa 12 . Wickel¬
kommode bill .
zu verk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

Öfen, Herde ,

Gasherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Herde , Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . ; 6
A . Jungmann .
Weiher Herd ,

2slam . Gaskocher
preisw . zu verk .

Ofen -Kans .
Bismarckr . 28 . P

Oelfäller
zu verkaufen

Mainzer Str . 38

I HMlei - IertW ^
Küchen .

1 - u . 2tür . nutzb .-
vol . u . weihlack .
Kleid .- u . Svieg .-
Schränke . Wasch¬
tische . Kommod . ,
Nachtt . , Tische ,
Stühle , Eichen -
Dipl . - Schreib¬
tische 38 . Sofas
8 - 28 , Chaiselong .
18 u . 28 . Näh¬
maschine 18 M ..
Schusternähm .40 .
Schneidernähm .

25 Mk . . weiße
Blumenkrippe 5 .

Eartenmöbel
( Tisch . Bank u .
2 Stühle ) 15 M ..
Flurgarderoben .
Standuhr 15 M ..
s. Möbel bill . vk .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 ,

a . d . ob , Weberg .
Gebrauchte

Schreibmaschin . .
gr . Ausw ., bill .

Grase .
Luisenstr . 15 .

4* 4
Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WiesbadenerTagblatt/Tel . 59631

Vorstande erteilten Aufklärungen und Nach¬
weise entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den
gesetzlichen Vorschriften .

Berlin , den 26 . Februar 1934 .

Deutsche Revisions -

Jung . Ehepaar
sucht sos . 2 -Zim .-
Wohn . ( Frtsp .)
i . Bahnhossnähe .
Ev . kann Haus -
meisterstells ob .
Gärtnerarbeiten
übernommen w .
Ana . mit Preis
u . W . 603 T .-Vl .

Handwerksmttr .
sucht L Wohn¬

mansarde .
Bahnhofs - oder
Ringnähe bevor¬
zugt . Angeb . u .
W . 604 T .-Verl .

Kl . Werkstatt
oder leer . Part . -
Zimmer sofort
ges . Presang . u .
W . 602 T .-Verl .

Wuwngel
gebr . guterhalt .

Eich .- Bett
mit Kapokmatr .
sowie mehrere

Einzel - Möbel
äusterst günstig

zu verkaufen .
Zu erfragen

Bismarckring 6 .
Part , rechts .

MMHWM
Rustb .- volierter
Spiegelschrank ,

Bett .
Nachtschrank .

Waschkommode
m . weist . Marm .,
alles gut erhalt . ,
billig zu verkauf .
Händler verbet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Gl

• • • • • — —
Kompl . Küche

20 Mk . .
Metallbett

m . Matr . 8 Mk .
abzug . Westend¬
str . 13 . H . P . r .

17215736,60
3915184, —

35531,58
1557907,05

2683827 909,10

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

Irzti . empfahl, bei : Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht ,Asthma , chron .Bronchiaikat .,Lungen *
leiden , Darm - u . Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Vl Flasche Rm . 2.70, 1/2 Flasche Rm . 1.45
Knoblauche ! i . Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien . a
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

Seiloieo
br . Pelz

in der Nacht
Samstag auf

Sonntag p . Kur¬
haus bis Park¬
straste 12 . 1 . Da¬
selbst abzugeben
geg . gute Belobn .

Istmilirn - SrulSsschkll JXJg *

feder Art fn kürzester Zeit S®ie»6aben « ® a9Matt

An
Haus -

Rittag
5. gesucht

rstr . 5 .

Em » -
'

über
gesucht .
Angeb .
T .-Vl .

ceeeeoeeeeeeeeeeeeeee

Vollwertige Existenz !
Nur tätige Beteiligung kommt in
Frage . Kapital muh ( 4000 Mk .)
vorhanden kein . Angebote unter
G . 605 an den Tagbl . - Verlag .

Meersburg / Bodensee
983 qm Bauplatz , je 6 .50 Mk .
verkäuflich . Ruhige staubfreie
Höhenlage mit herrl . Aussicht .

Gute Kapital - Anlage .
H . Kühtz , Beethovenstr . 8 , Part .

Schulbücher ,
Mittelsch . .Kl .III ,
gesucht . Ang : u .
M . 604 T .- Verl .

Briefmarken -

, sammlung
bell . einz . Mark .,

kauft Seibel .
Jahnstr 34 . 1 r .

Guterhaltenes
Piano ges . Off .
A . 425 Tagbl . - V .

Muse Möbel
hohe Bezahlung .
Schwalb .Str .73,1

Tel . 23129 .

ANTIKE

KOMMODE
Sehrelb - Sekretär

BAROCK- MÖBEL
Steinwav - Flügel
TEPPICHE und

GÜTE 6EM1L0E
werden sof . geg .
Barzahl . gesucht
VertrautAngeb .
erb . u . D .600T . -V.
Gt . eis . Bettstelle
ges . KI . Weber -
galle 6 . 2 . St .

Guterbaltener
meister

■ eraaoeo
zu kauf , gesucht .
Adr . unt . H . 603
an Tagbl .Derl .

ohn .
t vm .
lenth .

Jung . Ehepaar
sucht abgeschloll .

1 - Zim .- Wohn .
mit Küche

zum 1 . Mai . Ge¬
naue Angeb . mit
Preis u . U . 603
an Tagbl . - Verl .
Wer vermittelt

jg . ruh . Ehepaar
abgeschl . 1 » oder

2 - Zim - Wohn . ?
Mietpreis bis 30
RM . Pünktliche
Mietz . Eilangeb .
u . E . 604 T .- Vl .

34MM .
in Wiesb oder
Umgebung von
2 älteren Damen
im Preise bis
80 Mk . ges . Ang .
u . M . 603 T .- Vl .

Gebr . 2tür .
Kleiderschrank

und Vertiko
z^ vk . Dotzheimer
» trabe 18 , 2 lks .

Sebr . Küche
2 Schr . . prima
Schreinerarb b .
zu verk . Elsässer
Stratze 10 , P . r .

Bade - Einricht . .
kompl . . zu verk .

Dotzheimer
Stratze 52 , Part ,

Zweisttz .

Han - RetiebM
( 7fache Saut ) ,

sehr gut erhalt . ,
preisw . zu verk .
Anzusehen v . 1
bis 3 und nach
6 )4 Uhr Nieder -
waldstr . 4 . Jsp . l .

4 - Sitzer
Kabriolett

BMW . ,
neuro . . Mod . 34 ,
steuerfr . . Luxus -
aussübr . . preis¬
wert zu verkauf .
Ang . u . S . 603
an Tagbl .- Verl .

19039520,92
297570,80

2683827 909,10

Wer

vrnen -
od . im

| Privat - Lerlwse

Bäckerei
stchere Existenz ,
mit guter Kund¬
schaft . f . 2000 M .
bar zu verkaufen .
Interessenten m .
Kavitalnachweis
wollen Angeb u .
L . 604 L Tagbl . -
Verlag einreich .

Eiskiosk
mit voM . Ein¬
richt . zu verk . ob .
zu Perm . Ang . u .
K . 604 an T .- Vl .

MtvNllllUf .
Gold . Armband¬

uhr für Herrn
und Dame .

gold . Brillant¬
ring für Herrn
und Dame ^

asld . Ohrrrnge .
Brill . - Anhänger
gold . Anhänger

mit kleinem
Brillanten .

einige ganz bill .
Eoldringe

Herderstr . 28 , 1 ,
Linol . - Tepoick
zu verkaufen

Mainzer Str . 38

bei scsi

H . Schweitzer
EUenbogengasse
(seit 75 Jahren ) .

VerWiedeiles ^
Klavier

bill . zu vermiet .
Ang . 8 .605 T .- V .
'

Eeldverkehr ^

[ KlllisgesuA ]

HM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 58,2,

Damen - u . Herr .»

Kkeider
Wasche , Deckbett
usw . kauft zu höch -
stenPreise » . Bar¬

zahlung .

AnkauWle
Kl . Tchwalbacher
Ltrahe 2 . 1 , au d .
Kirchg . Postk .gen .

Bronzesiguren ,
gute Bettwäsche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 605
an Tagbl . -Verl .

1026292,27
11557 907,05

87379928,72

10000000, —
1557907,05

Erstkl . Molkerei -

produktengeschäft
( 200 Liter Milch ) . 45 - bis 50 000
Jahresumsatz , sofort für 5000 Mk .
bar zu verkaufen . Änueb . unter

>. 605 an den Tagbl . -Verlag .

Schlaf - , Speisezimmer
u . Kuchen - Einrichtungen

in großer Auswahl
nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45
( Ecke Wellritzstraße ) .

Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen

ikefur

lei
gesucht .

E . 605
l .- Verl .

ii

ktes
bes

Mm
Jahren

rushalt
« a der

K 10 , 3 .

Kl
'

U4L2 .
Wnü
» . Licht

M

B 5 -C

| |

ad gesucht
Murgstr . 7 .
Men .

iflr 1
fe -

iM-- I .' iijtl 'J'M

M I

ptys- Angeb . u .
8$ an

« 22
IgL —

M Küche

M J
Motz ) zu
^ « mberg -
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Eine interessante Ecke der Ehrenhake .

Altgermanischer Sarg aus dem 17 . Jahrhundert v . Chr . mit altgermanischM
Krieger in seinem Waffenschmuck . Links : Riesenfindling mit Runenzeichen .

Diese historischen Dokumente beweisen , auf welch hoher Stufe sich schon in

frühesten Zeiten die Kultur unserer Vorfahren befand .

Die Eröffnungsfeier der gewaltigen Schau .

Dr . Goebbels bei seiner großangelegten Eröffnungsansprache in der Ehren¬

halle der Mesenschau . Der Reichsminister sprach den Wunsch aus , die Welt

möge aus dieser Schau des Friedens erkennen , daß die deutsche Nation ge¬
willt sei , durch Ehrlichkeit und Fleiß ihr Leben auf diesem Erdball zu ver¬

dienen .

Bor 50 Jahren - Deutschland ein Kolonialreich
Von Kapitän zur See a . D . v . Waldeyer - Hartz .

marcks Depesche an den Generalkonsul in Kapstadt . Die Wür¬
fel waren gefallen , sie rollten zu Deutschlands Gunsten . Des

Kaufmanns Lüderitz private Erwerbung wurde

späterhin deutsches Kolonialland .
Aber auch an anderen Stellen der langgestreckten west¬

afrikanischen Küste hatte deutscher Forscher - und Unter «

nehmergeijt Umschau gehalten . Hell leuchtete hier der Name
Gustav Nachtiaals , eines Pioniers in fremden Ländern
von seltener Zielsicherheit und , was ihn fast noch mehr ehrte ,
von wohltuender Bescheidenheit . Neben ihm taten sich aber
auch die deutschen Kaufmannshäuser WoelberLBrohm ,
L . Woermann , Iantzen und Thor malen hervor ,
sämtlich Hamburger Firmen . Während Woelber & Brohm
in Togo Faktoreien errichtet hatten , waren die anderen die
den Markt beherrschenden Handelshäuser im Kamerun¬

gebiet geworden .

Oben : Die Faktorei in Angra Pequena , die erste deutsche Niederlassung in dem einstigen Kolomal -

gebiet , aus der die spätere Hafenstadt Lüderitzbucht sich entwickelt hat .

Unten : Die Stadt Lüderitzbucht , die sich dank ihrer Lage an dem besten Naturhafen Deutsch - Süd -

westafrikas zu höher Bedeutung entwickelt hat . Unten links : Franz Adolf Eduard Lüderitz ,

der Angra Pequena und das Hinterland erwarb und damit den Grundstein zu unserem Schutzgebiet
in Südwest legte .

Am 2 4 . April jährt sich zum 50 . Male der

Tag , an dem Deutschland seine Kolonial -

grünüung begann . Aus diesem Anlaß dürste
der nachstehende Beitrag willkommen sein .

Am 24 . April 1884 traf beim deutschen Generalkonsul in

Kapstadt nachstehendes Telegramm des Fürsten
B i s m a r ck ein : „ Rach Mitteilung eines Herrn Lüderitz
zweifeln die englischen Kolonialbehörden , ob seine Erwer¬

bungen nördlich vom Oranjefluß auf deutschen Schutz An¬

spruch haben . Sie wollen öffentlich erklären , daß er und

seine Niederlassungen unter dem Schutze des

Deutschen Reiches st ehe n .
"

Kernige , klare Worte , die ein Programm enthielten und
der Welt verkündeten , daß das junge deutsche Kaiserreich sich
entschlossen habe , jene Fäden wieder aufzunehmen und fort

zujpinnen , die der Große Kurfürst im Jahre 1680

geknüpft hatte , als er in Guinea und Angola die Flagge mn

dem brandenburgischen Adler setzen ließ ; ein Akt , für Öen

feine Nachfolger auf Brandenburg -Preußens Thron nur

wenig oder kein Verständnis aufbrachten , jo daß die Flagge

nicht gerade unter erbaulichen Umständen wieder niedergeholt
werden mußte .

Was hatte den Anlaß gegeben , daß Bismarck sich zu jener
Depesche entschloß , die in Wahrheit einen Markstein in der

Entwicklung des Deutschen Reiches darstellte ? 2m Sommer
1882 hatte der Bremer Kaufmann L L d e r i tz, der Chef eines
mit Macht über See strebenden Hauses , aufeigeneFaust
die Verhältnisse ' N Südwest -Afrika dahin sondiert , ob sich eine

Niederlassung in dem noch herrenlosen Lande lohne . Seine

Feststellungen fielen günstig aus . Er verständigte daraufhin
das Auswärtige Amt in Berlin , das den Gedanken sofort auf¬

griff und Verhandlungen mit England einleitete . Um

Lüderitz Öen Rücken zu stärken , gab ihm öie Reichsregierung
folgenöen Bescheid : „ Wenn Sie einen Hasen erwerben
können , auf den keine andere Nation rechtlichen Anspruch zu
erheben vermag , dann soll Ihrem Unternehmen der Schutz
des Deutschen Reiches zuteil werden .

" Der tatkräftige Bremer

fackelte nun nicht mehr lange . Er verhandelte mit den Ein¬

geborenen . Das Ergebnis war , daß er sich weite Landstrecken

zur Erwerbung sicherte ; als Hafen wählte er sich Angra

Pequena aus . Die vollzogene Tatsache bedeutete für England
das Signal , Einspruch zu erheben . Zwischen London und

Berlin ergab sich ein Notenwechsel , der Bismarcks

ganze Kraft in Anspruch nahm . Deutsche Kriegsschiffe
ankerten vor Angra Pequena . Es ließen sich aber auch

Engländer blicken . Die Lage verschärfte sich. Da brach wie

eine Sonne durch dichtes Gewölk der Blitzstrahl von Bis¬

Neue Berpeiluirg der Querschnitte I

des Rheines .

Bon W . - Bicbrich bis zur holländischen

Unterm 24 . März ö . 2 . brachte der Ober

der Rheinprovinz als Ehöf der NheiWo ^ I

maltung Öen Rheinschiffachrttretbenden zur Henm

eine neue Verpeilung der Querschnitte öe5 ^ CT

Abständen von 100 zu 100 Meter auf der ganzen Prgj
Strecke von W . - Biebrich bis zur h 0 l l

Grenze im Gange ist . Eine solche ist in Aösta .,1
5 bis 10 Jahren zur Prüfung der Ver ^ nöerwM »

Strombettes erforderlich . Die letzte durchgehens^
lung der preußischen Strecke sand 1929 statt . - n XjgÄ
den Wasserbauämtern unterstellten 18

bezirke ist ein Peiltrupp eingesetzt . Zur Vermeß . M

Gefährdung der P e 11 ö 0 0 t e und Der Stdrun «
^Jg |

jungen wurde öie Schrffaqrt , einschließlich Der
um besondere Rücksichtnahme aus diese Fahrzeuge SgM
Beachtung ihrer Signale gebeten .
werden , wie bekanntgegelben wird , Voraussicht ' ' " „

Wochen dauern .

Die Flaggensetzung , die von der KaiserlW
Marine im Auftrage des Reiches vorgenommen wurde , 1

olgte zuerst in To g 0 , und zwar am 4 . 2uli 1V
Kamerun folgte elf Tage später . In beiden Fälle «

Verhandlungen mit den Häuptlingen vorausgegangen . ■

schloß Vertrage , ein Landungskorps der Marine wurde a

geschifft , unter Trommelwirbel und Salut stieg die shws
weiß - rote Flagge über tropischer Erde am Mast empor . 3

feierliche Zeremoniell in Südwestafrika wurde fl

am 7 . August 1884 erledigt . Während in Togo und Kamaj
nur das Kanonenboot „ Möwe " Vertreter der bewlchM

Macht gewesen war , fanden sich vor Südwest S . M . 8 »

„ Elisabeth
" und „ Leipzig

"
zusammen .

Die kleinste der Kolonien war Togo . Immerhin W

borgte das Land 2,5 Millionen Einwohner . Togo blW

am raschesten auf , so daß es schon vor dem KriegeM
Reichszuschuß auskam . Kamerun zählte 3,5 Mill «

Einwohner . Auch hier wurde nicht nur gesät , sondern ■

nehmendem Maße geerntet . Deutsch - Südwsst,H

Fläche nach das mächtigste Gebiet — es umfaßte 831 «W

viert - Kilometer war nur schwach besiedel t ^
»

Wüsten und Durststrecken verhinderten eine stärkere BW

rungszunahme . Und doch hört man oft aus beriW
Munde , daß gerade D e u t s ch - S ü d w e st ein Land ata

der Deutsche sich heimisch fühlte . Hier kam sein ganzer »

zur Geltung , hier mußten dem Boden seine Schatze in W

heit abgerungen werden . Deutsch -Südwest , das infolgkW
nur schwer niederzuwerfenden Aufstandes , der EingeoE

( 1904/05 ) Ströme deutschen Blutes getruii !«

hat , war dem deutschen Siedler um seiner Karghen -tz

Rauheit willen besonders ans Herz gewachsen .

Als das deutsche Vermessungsschiff „ Meteor " unter »

Kommando des Kapitäns zur See Spieß am 24 . WH

1926 die ehemals deutsche Lüderitzbucht aufsuchte da

einen Empfang — das Land steht jetzt unter engliMrW

datsverwaltung — , der seinesgleichen selten , vielleicht ^
der Geschichte des Auslandsdeutschtums gehabt
Werk „ Die Meteor - Fahrt

"
hat Kapitän SpretzW

Eindruck wie folgt festgehalten : „ Überall an ben ®3

atlantischen Küsten hatte sich der „ Meteor ' die

Herzen erobert . Überall wurde uns der gleiche , beg« a

Empfang zuteil . Und wenn man zurückblickend den 3

verlauf überschaut , so ist schwer zu sagen , in welchem ^
wir die beste Aufnahme gefunden haben . Und doch

überstrahlt an Tiefe des Erlebens durch die Festtage ^ ^
alten , geraubten , aber unvergessenen Kolonie DeunyH

westafrika !"
M

Wir haben kein Kolonialland mehr . Unter der W

rischen Firma „ Mandatsverwaltung
"

hat man es

Anrechnung auf die Kriegsschuldenlasten geraubt . 4 ---^
eines der traurigsten Kapitel des Schanddiktats
failles , unter das wahrlich keine Edelmenschen ihre

gesetzt haben .

„ Deutsches Wort und deutsches Lied ,

Deutsche Art und Sitten ,
Sie stehen fest im Schutzgebiet ,

Sind sie auch heiß umstritten !"

Mit solchen Worten , Liedern und Gesängen hat

Abordnung öts „ Meteor " in Lüderitzbucht , in

und Windhuk begrüßt . Wir wollen die Wortenicht
— denn die Treue ist derEhreMark !

W

■
...
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Schweres Grubenunglück bei Sarajevo
Dis jetzt 56 Leichen geborgen . — 80 weitere Bergleute hoffnungslos verschüttet .

Gelände :
r : Pg . Sauer , Sturmbannführer SA . , Stan -

Kjj ’ hng des Aufmarsches : 12 .45 Uhr .
Zuges : Östliche Ecke des Platzes an der

; ‘U‘ wus |tiage .

' n
^

der Grube . Die Wucht der Explosion mr so stark ,
Baßdre Gleisanlagen in den Stollen wie Bindfaden
zerrissen . Eine Stunde nach dem Unglück waren die
ersten Toten zutage gefördert . Die Leichen waren qräß -
lrch verstümmelt , so daß die Namen der Toten kaum
festgestellt werden konnten . Unter den Opfern befinden
sich mehrere Familienväter , die je elf Kinder
hatten . Man hat wenig Hoffnung , die noch einoe -
schlostenen Bergleute zu bergen , da die Leichen , je näher
die Rettungsmannschaften dem Explosionsherd kommen
immer starker verstümmelt sind . Die Rettungsarbeiten
Itogen auf ungeheure Schwierigkeiten , da die Stollen
teilweise gänzlich verschüttet sind . Die Rettungsmann -
Ichaften sind schon jetzt gänzlich erschöpft , sind aber von
einem beispiellosen Opfermut beseelt . Arbeiter , die be¬
wußtlos geborgen werden konnten , schließen sich den
Rettungsmannschaften an , sobald sie das Bewußtsein
wl « der erlangt haben . Die Rettungsmannschaften
selbst befinden sich in großer Gefahr , da das Bergwerk
mit Giftgasen gefüllt ist .

Bor der Grubeneinfahrt spielen sich herzzerreißende
Szenen ab . Die Bevölkerung aus der ganzen Um¬
gebung ist herbeigeeilt , um die verzweifelten Hinter¬
bliebenen zu trösten . — Der Unglücksschacht befindet sich
in staatlichem Besitz . Das Bergwerk hat eine Beleg¬
schaft von 1200 Mann . Jährlich fördert es mehr als
zwei Millionen Tonnen .

Ein Todesopfer des Mainzer Raubüberfalles .
— Mainz 22 . April . Der Bankbote E l i ck> n e r her
Sreitagfruf ) von Räubern durch einen Schuß schwer vei -

etzt worben war , ist heute seinen Verletzungen er

Ä warm
^

konnL
n ? ch7 ^ faf !

_ Montag , 23 . April 1934 .

•ANORDNUNGEN
OER NSDAP KRQSUG . WIESBADEN :

Anordnung und Aufmarschleitung -

Volksgenossen , die an den Kundgebungen und Auf -
teilnehmen , tragen Berufskleidung oder ,vorhanden , den Festanzug der Deutschen Arbeits -

K SA1 « V ^ lind lediglich die Ehrenabordnungen
M , r . vC1 ., HI . , der Polizei und des Freiwilligen Ai -Witsdleilstes , sowie der außerdem durch besondere Stirn «

Aufmarsch - und Ordnungsdienst .» Das Mitfuhren von Stöcken sowie das RauchenAllbrend des Marsches und der Kundgebung ist unter «

k Schwerkriegsbeschädigte
'

und Opfer
^ ,5 ? b e ' Nmd Ehrenplätze auf dem Festplatz „ Unter beit
FT " l " ^ rage kommenden Verbände
Mlden sofort Bet bei Kietspiopagandaleitung , Wilhelrn -

15 , die Zahl bei benötigten Plätze .

& mit
’

a
1 ’ $ c " Teilnehmer marschieren ausnahms -

BLut ? ,.
” ont Vlucherplatz . Dieser Zug nimmt bie

Baffen fini )
" Un ^ ,’ tDat ^ eüor bie beiden Hauptzüge einge -

1 Den Anordnungen des Aufmaisch - und Oidnunas -
Mstes , sowie den Anweisungen bei ben Absperrdienst ver -
Benben SS . - Manner ist unbebingt Folge zu leisten .

W Der Aufmarsch .
Der Aufmarsch zu dem Festplatz „ Unter ben Eichen " er =

iggt in bret Zugen . Es wirb in 6er Reihen marschiert . An
M Spitze des vom Dernschen Gelänbe unb vom Elsässer
Mtz ausgehenden Zuges fahren ungefähr je 20 Fest -

JcoI. flen Fahnengruppen , bann bie
^ rntterten (Ebr en aborbttung en , bahinter bie Ve -
^
taebe , nach Betnebsgruppen geordnet . Innerhalb des Be -

Mdes marschieren bie ben Festanzug tragenben Volks -
Msi " I« roetls an ber Spitze . Die Verteilung der Ve -
Mebsgruppen auf die beiden Sammelplätze und die Reihen - I
We Wird noch in einer besonderen Anordnung bekannt
Wgeoen .

Anmarsch zu den Sammelplätzen .

i

einzelnen Betriebe , Behörden usw . sammeln sich
end einer vom Betriebszellenobmann bezw . Be -
, rer noch herauszugebenden Anweisung so zeitig bei
etrieben , Behörden usw . , daß sie pünktlich zu den
platzen gelangen , wo die Eingliederung in die Be -
ippe erfolgt . Auf den Sammelplätzen befinden sich
reute mit ben Namen ber Betriebsgruppen . Hinter
wen sich jeweils nach Eintreffen bie zur Betreffen «
ciebsgruppe zählenben Betriebe einzureihen . I

bte weiblichen Teilnehmer muß der Anmarsch
Vlucherplatz Bis 12 .30 Uhr Beendet fein . Um 12 .45

6 Ber Anmarsch auf dem Elsässer Platz und dem
i Gelände sein Ende erreicht haben .
13 Uhr melden die von ber NSBO . bestimmten
bsgruppenführer , die Führer ber Ehren -

tgen unb die beiden von Pa . Wink bestimmten
>er Festwagen die erfolgte Aufstellung unb Stärken . I
rer bei auf dem Adolf - Hitler - Platz sich sammelnden
en Einzelpersonen , die weder einem Betrieb noch

____
Horde angehören , sowie ber nicht organisierten Er - I

M ^ w ên melbet ebenfalls um 13 Uhr bie erfolgte Stuf «
WP und Stärke dem Zugleiter des sich auf dem Dernfchen
Wude himmelnden Zuges . Für die Fahnengruppen er - I
Wn Sonderbestimmungen .

Anmarschstraßen .

§um Vlucherplatz nur über die Yorckstraße .
Elsässer Platz nur über die Eoebenstraße .

. .dmn Der nschen Gelände nur über die Bahnhos -
IW « der Friedrichstraße , Marktstraße .

nur über Marktstraße™
Michelsberg aus .

—^ Sämtliche anderen auf diese Sammelplätze führenden
we5en werden abgeriegelt .

Anfahrtsstraßen für die Festwagen .
iL & m Elsässer Platz : Blücherstraße , Eneisenau -

dorckstraße , Nettelbeckstraße . Der erste Wagen ( Wagen
M Bauernschaft ) steht nach beendeter Auffahrt an der*

EMg Nettelbeckstraße/Klarenthaler Straße .
»- t Dernfchen Gelände : Wilhelmstraße , Kaiser -
Mnich - Platz , Webergasse , Kleine Vurastraße , Herrnmühl -
Eg , Marktplatz . Der erste Wagen ( Wagen ber Bauern -” 1 liebt Ecke Marktplatz/Dernsches Gelände .

Sammelplätze .

Betr . Lichtbildner .

Willwlmstrake
^

i> ^ Eeise vermittelt das Kreispresseamt ,wilhelmstratze 15 , bis zum 30 . April , mittags 12 Uhr .
Betr . Presseberichterstatter .

. Für die Berichterstatter der Wiesbadener Preffe und

Belgrad , 22 . April . Im Kohlenbergwerk Senitze
bei Sarajevo ereignete sich am Samstag eine Explosion ,
durch die ein Teil des Bergwerks zum Einsturz gebracht
wurde . Aus den amtlichen Feststellungen über die Ur¬
lache des Grubenunglücks von Sarajevo geht hervor ,
daß das Unglück auf die Explosion von Methangas
zuruckzuführen ist , das in großer Menge aufgetreten
war . Die Rettungarbeiten , die mit allen Kräften
jortgefuhrt werden , gestalten sich infolge des Ein¬
stürzens von Erdmaffen und Eindringens von Wasser
sehr schwierig . Bis Sonntagabend wurden im Kohlen¬
bergwerk von Senitze 5 6 Leichen geborgen . Da
festgestellt werden konnte , daß die Gesamtzahl der
Bergleute , die sich nicht mehr retten konnten , 136 be¬
trug , befinden sich noch immer 8 0 Ma n n in ber Tiefe .
Sie sind aller Voraussicht nach nicht mehr am Leben .
Die Belegschaft hat zurzeit ber Explosion 220 Mann
betragen , sodaß sich di « Zahl der Geretteten auf 84
beläuft .

Wie das Unglück geschah .
Belgrad , 22 . April . Der Sonderberichterstatter der

„ Prawda
" melbet erschütternde Einzelheiten über bie

Grubenkatastrophe von Senitze bei Sarajevo . Die Ex¬
plosion erfolgte in einer Tiefe von 200 Metern , zwei
Kilometer von der Haupteinfahrt entfernt . Die Alarm -
iirenen heulten den ganzen Nachmittag hindurch . Im
Augenblick der Explosion befanden sich 220 Bergleute

Zu dem Überfall auf die Baukboten .
~ Mainz , 22 . April . Die Polizeidirektion

Ä : Die vielfach sich widersprechenden Angaben überdas
, Aussehen des Wagens und der Täter geben der

? r ’" ttnaIP |?IUei Veranlassung , nachstehend eine Veschrei -
Bung zu liefern , die nach dem jetzigen Sachstand einiger¬
matzen Anspruch auf Genauigkeit erheben darf

Beschreibung des Wagens .
. Dunkelblauer großer 4 - Sitzer (vielleicht auch 6 -Sitzer )
5R™ * r ! n ’

<7rt,tes r
| d?mi ?S ! 5 ( Limousine ) , amerikanische

bekank Mevrolet , Chrysler , Ford , Buick ) . Der Waginbefand sich m gutem Zustande und trug das Kenn -
$ An 1T 40 771 . Rechts und links des Kennzeichensdas tast neu war , | ahen Mei weiße Streifen heraus so

^ " " genommen werden kann , daß sich unter diesem Kenn -
s

" O e,n anderes altes Kennzeichen - befand , unterBem der Wagen zum Verkehr zugelassen ist Das Kenn¬
zeichen IT 40 771 ist wahttcheinlich fälschlicherweise
um8ehh,rtnnr iU

" rAaIÖ <r?
n ^ ö-eJ wieder beseitigt worden ,um die polizeilichen Nachforschungen zu erschweren

Beschreibung ber Täter .
d " Tat waren drei Unbekannte beteiligt , von

« « « lenkt hat . Der Wagenführeretwa 3
^

-40 Jahre alt , ungefähr 1 .68 Meter groß , ( von" "
. /lerer Sigur ) , hatte dunkle zurückgekämmte Haare , blaffes

hohe ehrn , trug dunklen Anzug und war ohne
Kopfbedeckung Der zweite Täter ist etwa 30 — 32 Jahre alt
etwa 1 .7a Sieter groß , gesetzt , ovales Gesicht , trug dunklem
Anzug , grauen Hut , grauen Mantel . Der dritte Täter
gliche Grosze und gleiches Alter wie der zweite Täter je¬
doch gesetzter und trug dunklen Mantel , ob er eine Kopf¬
bedeckung hatte , ist fraglich .

.. . Sämtliche Täter waren gut gekleidet und machten
äußerlich einen guten Eindruck . Nach der Beschreibung

TUcherplatz ( nur für weibliche Teilnehmer ) .
Wgleitung : Pg . Stoll , NSBO .
WEendigung des Aufmarsches : 12 .30 Uhr .
- - ? 1 § e des Zuges : Südseite des Blücherplatzes an
Ew * r Blücherstraße .

D ^ - rsch : 13 Uhr .

Tf/r,s chweg zum Festplatz : Roonstraße , Seeroben -
J/8e , Albrecht - Dürer - Straße , van - Dyck - Straße ,

W T )utzenstraße durch Tor B zum Festplatz , wo sofort die

ii
$ " ®en Ordnern angewiesenen Plätze einzunehmen

1 Xi 'aner Platz :
ii 8 leitung : Pg . Schlaghecke , Gruppenführer des

. ^ freiwilligen Arbeitsdienstes .
- « . Endigung des Aufmarsches : 12 .45 Uhr .

desZuges : Westliche Ecke des Elsässer Platzes
k^ i,

"
^.

° er Kreuzung Nettelbeckstraße/Klarenthaler Straße ,
st wagen stehen in der Nettelbeckstraße , der erste

. Saaen an ber Kreuzung Nettelbeckstraße/Klarenthaler

K ».- ! " rsch : 13 .10 Uhr setzen sich die Festwagen in Be -

^ e9 " " S. der Zua hängt sich an .
HKLL

*
. weg : Klarenthaler Straße , Ringkirche , Bis -

LirtS > linke Seite , Sedanplatz linke Seite , See -

ML ^ enstraße , Albrecht - Dürer -Straße , van - Dyck -Straße ,

^ .̂ uvitograste, Einmarsch zum Festplatz durch das

festwagen fahren die Schützenstraße in ihrer Ver -
K ’ agerung nach dem Waldhäuschen weiter .

eines Kassenboten waren die Täter , die die Schütze ab¬gaben , etwa 3a bis 40 Jahre alt und hatten gesetzte ftiaur
Esner der Tater soll einen bräunlichen , vielleicht bräunlich -
grauen Slnzug getragen haben . Ob die Täter eine Kovi -

hatten, . konnte der Kassenbote nicht angeben

mögliL
eine me,tere Beschreibung der Täter nicht

Zum Kasseler Skelettfund .
— Kassel , 21 . April . Die Kasseler Polizei fetzt ihre

N a ch f o r f ch u n g e n , ob zwischen dem Skelettfund m de -
AWadt und der Mordsache Malkus ein Zusammen -
I)ang besteht , fort . Die am 18 . April unter dem Verdacht
der Täterschaft festgenommenen Personen sind vom Amts¬
gericht nach

^
kurzer Verhandlung wieder entlassen worden .

Inzwischen |inb weitere Anzeigen eingelaufen , die
oon der Polizei auf ihre Bedeutung hin geprüft werden .
Auch wird gegenwärtig eine Reihe von Vernehmungen vor¬
genommen , auf Grund deren sich weitere Verdachts¬
momente ergeben Haben .

^ .Massenheim , 30 . April . Dieser Tage unternahmendie hiesige Frauenhilfe und der Frauen verein
Delkenheim gemeinsam einen Autoausflug , an dem sich12ö Personen u . a . auch Herr Dekan Wolff -W .-VieBrich
beteiligtem Es wurde die Sektkellerei M . Müller - Eltville
und die 6taatl . _ Lehr - und Versuchsanstalt für Obst - und
Gartenbau , Geisenheim , besichtigt . In St . Goarshausen
wurde Mtttagsrast gehalten . Weyer war das Endziel , wo

r Wirrer Lindenbein -Delkenheim lange Jahre wirkte
Die Rückfahrt führte durch das Aartal .

. .. . ,77^ Büdingen , 22 . April . Bei Kulturarbeiten in den
fürstlichen Forsten bei Büdingen legte eine Waldarbeiterin
aus Rinderbugen beim Hacken eine Anzahl franzö¬
sischer Silber münzen frei , die im Waldboden » er «
SW ’enlagen . Die Münzen weisen Jahreszahlen von 1726
Bis 1790 auf , tragen die Bilder Ludwigs XV . und Lud -
wig ® XVI uni . sind etwa so groß wie die alten deutschen
Funfrnarkstucke . Der Fovstdistrikt , in dem die Münzen ge¬
sunden , wurden , war mit etwa lÄOjährigern Buchenbestand
Bewachsen . Der Münzenfund wurde dem hiesigen Schloß -
mu ’i'euim zugefuhrt .

0

sittl bet Seile tfi

8 - d . R . : gez . Schneider .

Endgültige Anordnung für die Fahnengruppen .

nung zum
" 20 ' April erlassene Anvrd -

1 . Folgende Fahnengruppen nehmen teil '
» ) Die Fahnen der PO ., NSBO ., HI ., Haqo
Ä ^ ' e ^ a| nen ? er Militärverbände und Vereine

dl N - öen bser Turn - und Sportverein ? '
ä ) Die Fahnen der wirtschaftlichen Verbände und Ver¬

öl Die Fahnen aller sonstigen Vereine .
2 . Um eine Übersicht über die teilnehmenden Rahnen tu er -

langen unb um dieselben einteilen
"

u f3nnen melben

spütesttns 26
° '

Avrtt
" schriftlich bis

n Wilhelmstraße
'

15^ an !
6 Kre,spropagandaamt ,

31 oder Verbandsfahnen , deren rechtzeitige An -

sin? von d - v
'° bengenannter Dienststelle unterlassen wird ,. non der Teilnahme an dem Marsch und an derKundgebung grundsätzlich ausgeschlossen

°

i Khnenbegleiter sind nicht zu stellen .0 ' ^ Tnn
^ er ^C^

-U k
® Mahnen auf die beiden Marsch -

reAkpftL ien Bereins - bezw . Verbandsvorsitzenden
S gegeben

’ ^ rsonlich zugestelltes Rundschreiben be -

6 '
* ” " * * » ■

7‘ ^ “
eiBen2lnn’ei ’Un3en erroI ®en in bem persönlichen Rund -

o « 5wae
“

e ;" ii ' "
„ ?s

“ en r,n ‘ " “ •

5 . d . R . : gez . Dr . Schmidt .
*

» ctr . Kundgebung der Schuljugend ( vormittags ) .

bert Schuljugend der Innenstadt findetE . w ' e bekannt gegeben , auf dem Sportplatz an dergrantfurter Straße , sondern im Stadion „ Unter ben Eichen "

Wiesbadener Tagblatt

„
S estwa g e n stehen in der Herrnmühlgasse/Markt -

länd
'
e .

der erfte Wagen Ecke M ?rttplatz/DeL'8e- Ee -
^

megung
' ^ er1 ^ M Festwagen in Be -

w - r0 ! 1 ^ Ug hangt sich an . Der auf dem Adolt -
fnbe em

" 6 an8etteten € 3 “ S gliedert sich am Zug -

» 9 ÄS
LS ,

Rach der Kundgebung .

beiindsidz - »
br Kundgebung bleiben die auf den Sitzplätzen

^ lnchE - nfien und Teilnehmer aus ihie
"

k- » Äpi - tz « „ A7AL " f h “ ,W6 "

M ii ' J * *“ “ * na « d«m

»
" ÄÄ ÄSlit ’ nfcr bie

7- , .
Die Auflösung erfolgt Betriebsweise vor der Jnnen -f jeweilrge Anordnung der Betriebsgruppenführer .

F . d . R . : gez . Dräger .
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Der Spott öes Sonntag * .

‘Deutfdje ffußbalhneiftevfä aff mit nbettafdjimgen .

7 .
'
Küvnbetg , Sdjalfe 04 rrnö TSO . Eimsbüttel gueüdgetootfen .

Die Ergebnisse :

Gruppe Südwest :

Frankfurt : Offenbacher Kickers — SB . Waldhof 2 :2 .
Köln : Mülheimer SB . — Union Böckingen 2 :0 .

Gruppe Mitte :

Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — Dresdener SK . 1 :2 .
Halle : Wacker Halle — Borussia Fulda 2 :1 .

Gruppe Nordwest :

Bochum : Schalke 1904 — VfL . Benrath 0 : 1.
Hamburg : Tbd . Eimsbüttel — Werder Bremen 1 :2 .

Gruppe O st :

Beuthen : Beuthen 1909 — Viktoria Berlin 1 :4 .
Stolp : Viktoria Stolp — Preußen Danzig S : l .

Zur Lage .

Dreiser 22 . April war wirklich ein ereignisreicher Fug¬
ballsonntag ! Es wurde dafür gesorgt , dag die Gruppen «
spiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft nicht zu einer
eintönigen Angelegenheit wurden , eine Gefahr , die zweifel¬
los bestanden hätte , wenn auch am dritten Spieltag alle
Favoriten ihre Spiele siegreich unter Dach und Fach gebracht
hätten . Dann wären Waldhof , der „ Klub " und Schalke 1904
mit 99 % tger Sicherheit Gruppenmeister gewesen und das In¬
teresse der Zuschauer hätte bestimmt nachgelassen . So ist von
den Favoriten im Augenblick eigentlich nur Viktoria
1889 Berlin übrig geblieben , denn der brandenburgische
Meister konnte als einziger zwei Punkte nach Hanse bringen
und dami -t ohne Punktverlust bleiben . Erster Meisterschafts -
anwärter ist auch noch der SV . Waldhof , der das in
Frankfurt gegen die Offenbacher Kickers erzielte Unent¬
schieden durchaus als,einen Gewinn verbuchen kann . Alle
Möglichkeiten sind dagegen wieder in den Gruppen
Mitte und Nordwest gegeben , wo der 1 . FK . Nürnberg und
Schalke 1904 überraschende Niederlagen bezogen . Wahrend
aber Sch alle 1904 immer noch in Führung liegt und auch
nach wie vor als Favorit zu gelten hat , hat in der Gruppe
Mitte nun der Dresdener SK . vor dem „ Klub " die
Favoritenstellung bezogen , ja man muß den Mannen um
Kreß und Richard Hoffmann jetzt die größeren Aussichten
einräumen , denn sie haben ja nun das Rückspiel auf eigenem
Platz .

Die Tabellen :

Gruppe Süd west :
1 . SV . Waldhof 3 2 1 — 12 :5 5 :1
2 . Kickers Offenbach 3 12 — 10 :7 4 :2
3 . SV . Mülheim 3 1 1 1 7 :10 3 :3
4 . Union Böckingen 3 — — 3 3110 0 :6

Gruppe Mitt « :
1 . Dresdener SK . 3 2 1 — 9 :3 571
2 . 1 . FK . Nürnberg 3 2 — 1 5 :3 4 :2
3 . Wacker Halle 3 1 — 2 4310 2 :4
4 . Borussia Fulda 3 — 1 2 2 :4 15

Gruppe Nordwest :
1 . Schalke 1904 3 2 — 1 9 :4 4 :2
2 . Werder Bremen 3 1 1 1 6 :8 3 :3
3 . VfiL . Benrath 3 1 1 1 4 :7 3 :3
4 . SV . Eimsbüttel 3 1 — 2 7 :7 . 2 :4

1 . Viktoria Berlin
2 . Beuthen 1909
3 . Viktoria Stolp
4 . Preußen Danzig

Gruppe Ost :
3 3 — — 11 :5 6 :0
3 2 — 1 7 :6 4 :2
3 1 — 2 7 :8 2 :4
3 — — 3 3 :9 0 :6

Auf den Spielfeldern .

Waldhof vor Offenbach .
Im Waldhof - Lager wird das in Frankfurt gegen

die Offenbacher Kickers erzielte Unentschieden ( 2 :2 )
mit Recht als ein Erfolg gewertet , denn der knappe Vor¬
sprung gegen die Kickers würde behauptet und das vielleicht
entscheidende Rückspiel steigt ja in Mannheim . Die Wald -
höfer zeigten

"
auch im Frankfurter Stadion vor rund 15 000

Zuschauern ein technisch hochstehendesSpiel . Vor
allem der Mittelstürmer Siffling zeigte sich von seiner besten
Seite , und auch in Frankfurt glaubt man jetzt , daß der
Waldhof -Sturmführer bald in der Nationalmannschaft auf¬
tauchen wird . Die Kickers lieferten eine energiegeladene
Partie , es wurde gekämpft bis zum Äußersten , aber zu mehr
als dem Unentschieden reichte es für sie nicht . Wie gesagt :
das Spiel war ein Erfolg für Waldhof ! — In der Mungers -
dorfer Radrenn >bahn stand der geschwächte württember -
gische Meister erwartungsgemäß auf einem verlorenen
Posten . Der Mülheimer SV . siegte formgemäß 2D .

Entthronter „ Klub " .
Es gab nicht Wenige , die dem „ K l u b "

gegen den DSK .
eine Niederlage prophezeiten , aus dem ganz einfachen
Grunde , weil die Nürnberger Elf aus der Fuldaer Schlacht

"

eine ganze Reihe von Verletzten mit nach Haufe ge¬
bracht hatte und nicht bei vollen Kräften sein konnte . Diese
Leute behielten recht : der DSK . siegte mit 2 :1 und über¬
flügelte damit die Nürnberger . Obwohl aber die Klub - Eli
ohne Popp zu spielen gezwungen war , lieferte sie doch die
bessere Partie , aber das Glück war mit den Sachsen
und schließlich stand bei ihnen auch noch Kreß im Tor . Die
Nürnberger konnten selbst die Ehance eines Elfmeters
nicht verwerten , das besagt genug . Nun — noch ist für Nürn¬
berg nicht alles verloren . — Wacker Halle siegte nichr
unerwartet über Borussia , aber auch dieses 2 :1 kam
überaus glücklich zustande . Bei der Pause führten noch die
Gäste Ist ) .

Szepan und Bornemann versagten .
Wir sagten es schon voraus , daß der VfL . Venrath

den Schal kern viel zu schaffen machen würde , aber wir
wollen ehrlich sein : einen knappen Sieg der .Lnappen

"

hätten wir doch erwartet , zumal ja Benrath immer noch auf
Rasselnberg verzichten mußte . Aber das Spiel in Bochum ,
das übrigens wieder über 30 000 Zuschauer angelockt hatte ,
bewies erneut , daß Schalke gegen den Niedrrheinmeister —
ob Fortuna oder Benrath ! — nichts Gescheites auf die Deine

bringen kann . Die Benrather spielten taktisch recht klug mit
verstärkter Verteidigung , und vorn schmissen Hohmann und
seine beiden Flügel den Laden . Dazu kam noch, daß bei

Schalke Szepan und Bornemann versagten , also die zwei
Leute , auf die es in diesem Spiel ankam . Benrath hat
nun eine sehr gute Chance , zumal , wenn man be¬
rücksichtigt , daß die drei ersten . Spiele alle auswärts aus - -

getragen wurden . — Werder Bremen gewann glücklich in
Eimsbüttel .

Wieder Viktoria .

In der Gruppe Ost wird der Meister mit größter Wahr¬
scheinlichkeit Viktoria 1889 Berlin heißen . Veuthen
1909 hat seine Außenseiterrolle bereits ausgespielt , denn nach
der 1 :4 - Niederlage gegen die Berliner dürfte es am nächsten
Sonntag in Berlin im Rückspiel kaum ein anderes Ergeb¬
nis geben . Die Berliner haben in Beuthen den über 20 000
Zuschauern einmal so recht gezeigt , was sie überhaupt leisten
können . Torlos wurden Mar noch die Seiten gewechselt ,
dann ging aber Berlin von 1 :4 auf 4 :1 davon , obwohl
zwischendurch der gute Berliner Back Schlichter aussetzen
mutzte . — Im Kampf um den dritten Platz hat vorerst
Stolp gegen Danzig die Oberhand behalten , aber schon
am nächsten Sonntag kann es wieder anders sein !

130 000 Zuschauer

haben diesmal die acht Meisterschaftsspiele besucht , ein
Zeichen des wachsenden Interesses für den Endkampf um den
höchsten Titel des DFB .

Hoher süddeutscher Sieg .

Süddeutschland — Südostfrankrrich 6 :1 ( 4 :0 ) .

Dieses „ Inoffizielle Länderspiel
"

hatte 30 000 Zuschauer
in die Äöol f-Hi tler -Kampfbahn nach Stuttgart - Cann¬
statt gelockt , die prächtige Leistungen beider Mannschaften
zu sehen bekamen . Die Südsranizosen verloren zwar 1 :6 ( 0 :4 ) ,
aber sie waren nach ihren spielerischen Leistungen keines¬
wegs um soviel schlechter . Die hohe Trefferzahl für die
Süddeutschen ist auf das gute Zusammenspiel des
gesamten Sturmes zurüHusühren , in dem der Mittel¬
stürmer Conen mit vier Toren der erfolgreichste Spieler
roar ._ Fath und Lehner erzielten di « beiden übrigen
Treffer der Deutschen , während Rodriguez für Südostfrank¬
reich beim Stande 6 :0 den Ehrentreffer schoß . Die Gäste
hatten übrigens ihren Mittelstürmer Boyer durch den Mont¬
pellier -Stürmer Rolhion ersetzt . — Bei den Deutschen
war Jakob im Tor ohne Tadel , Haringer gang erstklassig und
besser als Stubb . In der Läuferreihe lieferte der Neckarauer
Größte ein großes Spiel , Hergert spielte nach der 3 ^ Füh¬
rung für den Rest des Spieles nur mehr defensiv . Streb
kam erst nach der Pause gut ins Spiel . Im Sturm war die
rechte Flanke Lachner/Lehner trickreich und schnell : von ihr
wurden die meisten Angriffe vorgetragen . Conen als
Mittelstürmer war sehr schuysicher und spielte auch mit seinen
Nebenleuten gut zusammen . Schwacher war Förschler , ohne
jedoch auszufallen , während Fath ein guter Linksaußen war .
Er verstand sich vornehmlich mit Conen ausgezeichnet . — Bei
den Franzosen war der iPtmann Llense an den Tref¬
fern schuldlos . Die Verteidiger genügten , ebenso die Läufer¬
reihe . Die Außenläufer vernachlässigten hier allerdings sehr
oft die Deckung . Der Sturm war auf den Flügeln sehr gut
besetzt , dem Jnnensturm fehlte vor dem Tor die Durchschlags¬
kraft . Im Felde spielten die Franzosen , deren technisches
Können durchaus solide war , sehr gut , konnten sich aber
gegen die verstärkte deutsche Hintermannschaft nie recht zur
Geltung bringen .

Privatspiele : Eintracht Frankfurt — 1860 Mün¬
chen ( Sa . ) 3 : 1 , VfR . Mannheim — Alemannia/Olympia
Worms ( Sa . ) 3 :1 , 1 . FK . Pforzheim — Fortuna Düsseldorf
( Sa .) 0 :5 , Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Eßlingen
( Sa . ) 1 :2 , Phönix Ludwigshafen — Fortuna Düsseldorf 2 :0,
Phönix Karlsruhe — VfB . Stuttgart 5 :4 , Bayern München
— Deutscher FK . Prag 4 :1 .

„ 21 u f Reisen : SK . Erfurt — FK . 1905 Schweinfurt
3 :3 , SV . 1906 Zella -Mehlis — FK . 1905 Schweinfurt 1 :4,
SP . Steinach 1908 — ASV . Nürnberg 1 :3 , Hamborn 1907
— 1860 München 6 :1 .

3m Ausland

gab es als wichtigste Ergebnisse folgende : Paris —
Madrid 2 st), Nordfrankreich — Sunderland 2 :3 , Elsaß —

Lothringen 3 :2 , Eraßchoppers Zürich — Urania Genf 4 :2 ,
Rapid — Vienna 1 :2 , Ädmira — WAK . 5 :2 , Austria —
Wacker Wien 4 :1 , Ujpest — Ferencvaros 2 :2 , Juventus
Turin — FC . Mailand 4 st), Ambrosiana — AÄ . Rom 0 :0 .
In England liegt Arsenal wieder klar vorne . In Glas¬

gow gewannen die Rangers vor 100 000 Zuschauern gegen .
St . Mirren mit 5 st) den schottischen Pokal .

£ >eutfdje § oc £ ei ) = Siege .

Düsseldorf : Deutschland — Holland ( Herren ) 5 : 1

Hannover : Deutschland — Holland ( Damen ) 6 :0

Deutschland — Holland im Herr « n - Hockey endete in

Düsseldorf mit einem hohen 5 :1 -Sieg der Deutschen , der aber

in der Höhe dem Spielverlauf nicht ganz entspricht .

Der deutsche Sturm war vor dem gegnerischen Tor ebenso

sehr von Glück begünsttgt , wie die Holländer von Pech ver¬

folgt waren . Immerhin ist der Sieg der Deutschen jedoch

verdient .

Das Dame n -Hockeyländerspiel in Hannover brachte den

deutschen Damen einen klaren 6 :0 - Sieg , nachdem die
Holländerinnen bis zur Pause noch ein 0 :0 hatten halten
können .

*

Privat spiele : TV . 57 Sachsenhausen — FSV .
Frankfurt 7 : 1 , Wiesbadener THK . — Eintracht Frank¬
furt 3 :3 , Wiesbadener IHK . — Eintracht Frankfurt
( Damen ) 5 :0 , VfR . Mannheim — 1 . FK . Kaiserslautern 3 :2 ,
HK . Heidelberg — Mannheimer 16 . 1 :1 .

Dem Abstieg verfallen !

Im Gau XIII steigen drei Hessenvereroe ab , darunter
auch der SB . Wiesbaden .

22

fl

22 11
22 11

11
10

9
9
9

11 .
12 .

22
-x >

1 . Kickers Offenbach
2 . FK . 1903 Pirmasens
3 . Wormatia Worms

8 3
5 6
5 6
5 7
4 9
3 10
3 10

4 . Eintracht Frankfurt
5 . Borussia Neunkirchen
6 . FSV . Frankfurt
7 . 1 . FK . Kaiserslautern
8 . Sportfr . Saarbrücken
9 . Phönix Ludwigshafen

10 . SV . Wiesbaden

59 :32 27 t
43 :44 27
53 :40 N
46 :49 22
43 :48 S
47 :53 A

22 9 2 11 40 :38 2r

22 7 6 9 39 :44 20

22 8 4 10 37 :43 F

SV/1905 Mainz 22 9 1 12 44 :53

em . /Olympia Worms 22 4 4 14 29,o3 |
Um den Aufstieg im Gau Südwest :

'
Kund um 2ftain $ .

Schöner Erfolg des Wiesbadeners Paluda .

Bei bestem Rennwetter wurde am Sonntagvor
das klassische Straßenrennen „Rund um Mainz

" mit

Teilnahme von über 100 Fahrern gestartet . Das ■

ging über eine Rundstrecke von 160 km . Der SBij -

Paluda zeigte sein großes Können und hielt sich

letzten Runde in der Spitzengruppe : er konnte eine

vollen 6 . Platz belegen , war doch dieses Rennen eine

der starken Fahrer . Sieger des Renenns wurde R o

Frankfurt a . M . in der Zeit von 523,31 Std . , 2 . S

Schweinfurt 5 :23,31 , 6 . Paluda , RK . 1907/09 SB

5 :33,10 Std . Eine mit dem Rennen verbundene ■

lensahrt der Mainzer SA . und des Arbeitsdienst ^
Arbeitslager 253/1 Gonsenheim als Sieger ; 2 . S "

26/117 Mainz . *

In Köln lief am Sonntag die Radfernf -Mk

um Köln "
, der auch der Reichssportführer von TM

Osten beiwohnte . An diesem Rennen nahmen ,
deutschen Berufsfahrer teil . Dem Wiesbadener ,

3

lang es , Einrn guten 6 . Platz herauszufahren . Sieg

Stapel « vor Kutschbach - Berlin ; den Sieg bei »

teuren holte sich Hupfeld - Dortmund vor Lober -F »

2 : 0 gewann Saarbrücken in Kaiserslautern
nach einem mäßigen , von dem bereits gesicherten Platzverein
nicht mit dem sonst von ihm gewohnten Elan durchgewhrteü
Kampf und schaffte es so , wie die Wiesbadener und Lud¬

wigshafener auf 20 Punkte . Das bessere Torver¬

hältnis führt jedoch die Sportfreunde vor Phönix un;
SVW auf den 8 . Platz in — Sicherheit , aber während sii
Phönix gerade noch so hält , hat das Geschick die Wiesbaden «
ereilt , die nunmehr nach einer Reihe ganz hervorragende
und — ebenso schlechter Spiele mit 8 errungenen Siegen un
4 Unentschieden den Rückmarsch in die Bezirks

klasse antreten müssen . Zum erstenmal in seiner an Er¬

folgen reichen Laufbahn wird der führende Wiesbadener

Verein ( ausgerechnet im Jahre seines 35jährigen B ^ teheusij
bei den Punktekämpfen der neuen Saison der 1 . Klasse nW

angechören . Das ist zweifellos ein schwerer Schlag zur tef

gesamten Wiesbadener Fußball , der wie ein Blick au , di-

Tabellen lehrt , in diesem Lahre ausfallend schlecht achchnetdet .
5m hiesigen Lager wird man wohl mit Verein und Spie

lern hart ins Gericht gehen . Manche Dovwurze sind gay
sicher berechtigt , viele sind es auch wieder nicht . ~ a $ a$ t

ist daß der Abstieg vermieden werden konnte , uö

Punkte , die sich weitaus stärker bedrohte Vereine als ,

SVW . Sonntag um Sonntag in zähem E.ndvamps holt

durch die Unbeständigkeit und Unzuverlässigkeit «

Miner Spieler unnötigerweise verloren gmgen . Rach

Kritik aber kommt die neue 3Ir6eit ! Die Wtesbade

werden aus dem verflossenen , ereignisreichen KamM

wie es der Süddeutsche Fußball selten erlebte , die nötige

Lehren ziehen und mit " erstarkten Anurei

jungen das verloren gegangene Terrain in zähem Hinze
wieder zurückzugewinnen versuchen . Die Qualität «

Spielermaterials ist gut , aber

ohne Mannschaftsgeist , Kameradschaft und Vere,ns -

treue geht es nicht . Und ieder Spieler sollte sich stets

vor Augen halten , daß feine Zugehörigkeit zu einer

1 . Mannschaft in besonderem Maße verpflichtet und per - -

sönliche Opfer verlangt .

Darum schließt die Reihen !

Gruppe Ost : FVgg . 1903 Mombach —
,

Saar I

Saarbrücken 1 :0 ; Gruppe West : MV . Heusenstamm
Polizei Darmstadt 0 :1 .

Vezirkskl ässe Rheinhessen : SpVgg . Werse

— Tura Kastel 1 :0 . .
Krersklasse I .

SpVgg . Nassau — Kickers Wiesbaden 2 :2.

In einem , bewegten , zeitweise sehr temperamentvoll /

getragenen Treffen gelang den Wiesbadener Bereu

gegen den Lokalrivalen nur ein Unentschieden ; sie «

daher nach wie vor gefährdet und müssen die endg

Entscheidung in der Abstiegsfrage abwarten .,, .
Die *

sorgten bereits in der ersten halben Stunde sur den

ausschlaggebenden Vorsprung . Durch „ besseres ZuM

spiel im
'

Sturm waren ihre Ängrme geiahrlicher sie ti .

nach einer Rechtsflanke durch Krame die Fuhruna

nehmen , Erhöhung brachte ein rot Rachichuß durch M

verwandelter Strafstoß . Die Blauweitzen haben bald d

Pech , als Funk wuchtig an die Latte knallt und zwei •

eine präzise Rechtsflanke verfehlen . Nach halber ,
das Zchpiel der Blauweitzen exakter , doch erst ein

Elfmeter kann durch Funk int Nachschutz uber die LiH
bracht werden . Schnitter erzielt bet starker Felduo ^
heit der Blauweitzen , wieder durch Strafstotz den ÜUA

weitere Erfolge vereitelt die Hintermannschaft der

Zur Lage : H
8 . Kickers Wiesbaden 20 5 6 9 38 .47

9 . FK . Oestrich 20 6 2 12 27 .49

10 . SpVgg . Nassau Wiesb . 20 5 4 11 WÄM
11 . SpVgg . Hochheim 20 6 - 14 31 .41 j

Die Spiele in der Kreisklasse sind abgezchlogen .

Kreisklasse II , Wiesbaden : FK . NmsÄd
FV . Sonnenberg - Nambach 0 : 1 ( Sonnenberg ist Meist

SV . Erbenheim — Reichsbahn - DSV . Wiesbaden 3 :1.

D i e Schlußtabelle in Südwest : - |" " 46 :31 '
. A f
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Die ungelösten Rätsel von Waltershausen
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wurde bei starker Beteiligung in Dresden ausgetragen . Imn- —
Syrin

z " ~ " ' '

en Punktgewinn in Mainz an die Spitzex .- zweiten Kampftag ifo aus -

Vesonders erschwert war die Beweisaufnahme dadurch ,
daß es sich nicht nur darum handelte , den Mord aufzuklären ,
sondern daß auch noch die Einzelheiten der beiden geheim¬
nisvollen Einbrüche in Schloß Waltershausen ssst -
gestellt werden mutzten . Hier waren die Ermittlungen fast
noch schwerer zu führen als in der Mordsache . Man kann aber
mit Sicherheit annehmen , datz die beiden Einbrüche mit dem
Mord selbst in engem Zusammenhang gestanden haben . Hier
stand auch noch die junge Baronin von Waltershausen im
Verdacht der Mittäterschaft . Sie soll bei dem einen Einbruch
den Kraftwagen , mit dem die Täter zum Schloß gekommen
waren , gesteuert haben .

Die nächsten Tage werden mit den Plädoyers des
Anklagevertreters und des Verteidigers ausgefüllt sein .
Die Plädoyers werden eine Zusammenstellung der Be -
lastungs - und Entlastungspunkte für den Angeklagten
bringen , und sie werden natürlich auch die Rolle , die die
Hauptzeugen gespielt haben , beleuchten . Vielleicht wird
später einmal mancher der Zeugen in einem weiteren Ver¬
fahren auf der Anklagebank sitzen . Zum mindesten muß es
heute schon zu denken geben , daß man auf die Vereidi¬
gung der Frau Weither verzichtet hat .

Das Schloß des Unheils .

Vom Rande des Prozesses spielen viele geheimnis -
doIIe Dinge in ihn hinein , und wenn Las Gericht auch
ihnen nachgegangen wäre , dann würde der Prozeß in
Monaten noch nicht zu Ende sein . Man denkt dabei vor
allem an die merkwürdige Geschichte mit dem
Buddha , den Hauptmann Weither einmal aus einem
chinesischen Tempel entführt hatte und der sich gerächt haben
soll . Man denkt auch daran , Latz Hauptmann Weither
Wirtschaftskonzessionen im Irak , an denen manche ,
Mächte interesiiert sein könnten , besessen haben soll .

Aber auch ehe der Hauptmann Weither nach Schloß
Waltershausen kam und ermordet wurde , war es da oben
nie geheuer . Das Schloß , das tausend Jahre alt sein
soll , hat eine recht sonderbare Geschichte , und in den letzten
150 Jahren sind viele seiner Bewohner eines geheimnisvollen
und nie aufgeklärten Todes gestorben . Da waren die letzten
Nachkommen der Marschalke von Ostheim , die Mutter und
der Bruder von Charlotte Kalb , die die Freundin Schillers
war . Die Mutter starb an den Pocken , der Bruder mürbe
erstochen . Charlottes Gatte erschoß sich , ihr Sohn starb einen
unaufgeklärten , gewaltsamen Tod , ein Neffe , der dann das
Schloß besaß , starb in geistiger Umnachtung , ob von eigener
Hand oder von fremder ist nie geklärt worden . Früh

'
starb

Baron von Waltershausen , der erste Gatte der Frau
Weither , ihre Tochter kam durch einen Hufschlag um und
als vorläufig letzter in der Reihe ist Hauptmann Weither
auf rätselhafte Weise ermordet worden .

Nr . 110 . Seite 15 .

Unwetter , das am Sonntag über Nizza niebetging ,
wurde die Fortsetzung des Reitturniers um 24 Stunden
verlegt .

Die Deutsche Waldlaufmeisterschaft

Süddeutfäet fjandbalf .

Meisterschaftsspiele :

| Gau Württemberg : Dv . Altenstadt — Tgs . Geis -
‘ fingen 7 :4 ; Tbd . Ulm — Sportfreunde Tübingen 8 :11 .

Gau XIII ( Südwest ) .

Auswahlspiel :

Gau SüLwest — Bezirk Rhein - Main 17 : 12 ( 8 : 5 ) .

W ,
2n £ ch w a nhe im trug die vorläufige Eaumannschaft ,

t ' bte unser Gebiet im Wettbewerb um den Kampfspielpokal
k « rtreten soll , ihr erstes Probespiel gegen eine starke Elf des
l Bezirks Rhein - Marn aus . Es war ein sehr torreiches
Wkreffen , in dem

. die Bezirksvertretung durch schärfsten Ein -
kN dre Auserwählten des Gaues zur Hergabe ihres ganzen
Mxonnens zwang , - rotz ihres hohen Sieges konnte die Gau -
I
'

Mannschaft noch nicht restlos befriedigen . An den Toren
MLen bei dem Sieger den Hanptanteil Spalt , Pabsdorf und

Embach ; ber den Unterlegenen war Erefer ( FSV Frank -
r jun ) am erfolgreichsten .

Um den Aufstieg :

Bezirk Rheinhessen :

Nach Schluß der Beweisaufnahme .

Schweinfurt . 22 . April . Wenn man nicht , wie das Ge¬
richt und die andern an dem Mastershausener Mordprozetz
beteiligten Stellen , über genaue Kenntnis der umfangreichen
Prozeßakten verfügt , so muß man nach dem Abschluß der Be¬
weisaufnahme feststellen , daß man von der Prozeßlage ein
ebenso unklares Bild hat , wie vor dem Beginn der
Verhandlungen . Für den Zuhörer hat es den Anschein ,
als ob die Schuld des Angeklagten Liebig heute nicht ein¬
wandfreier feststehe , als vor einigen Wochen . Die in dem
Mordzimmer gefundene Waltherpistole , die zweifellos dem
Liebig gehört , ist natürlich kein ausreichendes Indiz , denn
es ist durchaus möglich , daß sie aus seinem Zimmer ent¬
wendet wurde . Vor allen Dingen spricht für Liebig , daß sich
die Aussagen derer , die offensichtlich ein Interesse daran
haben mutzten , ihn zu belasten , keineswegs deckten . Liebig
hat in der Verhandlung keinen schlechten Eindruck gemacht .
Er hat im allgemeinen seine Aussagen klar und zielbewußt
gemacht und man konnte ihm Widersprüche kaum Nach¬
weisen .

Ganz anders war der Eindruck - den die Hauptzeugin ,
die Witwe des ermordeten Hauptmanns Weither , machte .
Frau Wert her mußte eine wichtige Zeugin fein , da sie
bet ber Erschießung ihres Mannes anmefenb war ober sich
mindestens int Nebenzimmer aufgehalten hatte . Scheint es
schon , unverständlich , daß es Frau Werther nicht gelungen
fein sollte in ber Mordnacht ihr Personal aus dem Schlafe
zu wecken , so hat sie sich im Laufe ihrer Zeugenvernehmung
oftmals widersprochen . Ganz abgesehen davon , daß die in
der Verhandlung gemachten Aussagen nicht immer mit
denen der Voruntersuchung übereinstimmten . Wenn Frau
Werther sagt , datz sie ihre ersten Aussagen in der Erregung
gemacht , hätte , so kann darin eine ausreichende Erklärung
nicht gesehen werden , denn wenn sie einmal behauptet , sie
nehme zwar an , daß Liebig der Täter gewesen sei , daß sie
es aber nicht genau sagen könne , und wenn sie einige Monate
später Liebig mit völliger Bestimmtheit als Täter bezeichnet ,
so ist das ein Widerspruch , der allein durch die Erregung
nicht erklärt werden kann .

Der Verdacht , mit dem lange Zeit der junge Baron
von Waltershausen belastet war , scheint durch das
einwandfrei nachgewiesene Alibi zerstreut zu sein . Aller¬
dings ist trotzdem noch nicht erwiesen , daß der junge Baron
nicht in irgend einer Weise an dem Mord beteiligt war
oder mindesten um das Mordvorhaben gewußt hat . Besonders
verdächtig erscheint in diesem Zusammenhang der geheim¬
nisvolle Kassiber , den Frau Werther ihrem Sohn aus
erster Ehe bei einem Besuch im Untersuchungsgefängnis in
den Mund geschoben hat . Dieser Vorfall ist nur so zu er¬
klären , datz Frau Werther , die damit rechnen mußte , datz sie
bis zum Beginn des Prozeffes in Untersuchungshaft bleiben
würde , ihrem Sohn Verhaltungsmaßregeln für die Vor¬
untersuchung und für die Hauptverhandlung geben wollte .
Es ist noch nicht klar , welches Interesse der junge Baron an
der Beseitigung seines Stiefvaters haben konnte , aber An¬
haltspunkte für das Bestehen eines solchen Interesses könnten
vielleicht doch die Berichte bieten , die über Anleihever¬
handlungen der Frau Werther mit den Schwiegereltern
ihres Sohnes gegeben wurden . Angeblich sollten die An¬
gehörigen der jungen Baronin ein Darlehen an die Be¬
dingung geknüpft haben , daß Hauptmann Werther von der
Bildfläche verschwinde .

Ungeklärt ist auch das Verhältnis des ehemaligen
Mastershausener Chauffeurs und Gärtners Lippok . Der
hat bereits im Jahre 1926 das Haus verlassen , aber er stand
noch zur Zeit des Mordes in brieflicher Verbindung mit
seiner früheren Herrin . Aber auch in diesem Falle scheint
die Beweisaufnahme keine Anhaltspunkte für die Mitwisser¬
schaft des Zeugen gegeben zu haben .

'
Wiesbadens Heftetet votbtldlttfj .

Staatsrat Erauert beim Wiesbadener Reit - und Fahr -
Klub .

Aus Anlaß der Anwesenheit des Staatssekretärs im
Preußischen Innenministerium , Herrn Staatsrat Grauer :
in Wiesbaden veranstaltete der Wiesbadener Reit -
u n d Fahr - Klub am Donnerstag , 19 . d . M ., ein zwana -
Iflies Zusammensein , zu dem sich die Chefs der hiesigen Be¬
hörden , die Führer der SA . und SS ., der Eesamtvorstand des
Wiesbadener Reit - und Fahr -Kkubs , sowie die Präsidenten
benachbarter Reit -Klubs und andere Persönlichkeiten ein¬
gesunden hatten . „ Unter den Anwesenden bemerkte man
den Reg,erungsprälldeuten und den Polizeipräsidenten von
Wiesbaden , SA .-Gruppenführer und Polizeipräsident
B e cke r l e - Frankfurt a . M ., SS . - Oberführer Bigler -
Wiesbaden , .Oberbürgermeister Schulte , Bürgermeister
P i s ka r ski - Wiesbaden , SA . - Brigadesührer Reuk -
*,1 tL8 Lr = ^ ^ aden , Landstallmeister Dr . Denker -Darm -
sta -.dk , Dr . Ruthe , Wiesbadener Reit - und Fahr -Klub , Dr .

Frankfurter Reit - und Fahr -Klub , E . Wegeler .
Koblenzer Reit -

.. und Fahr -Klub , u . a . SA .-iBrigadefuhrer
Reutlinger begrüßte die Anwesenden und gab seiner Freude
Ausdruck dem Ehrenpräsidenten des Klubs , Herrn Staats¬
sekretär Grauert , in Wiesbaden persönlich Bericht erstatten
zu können . Staatssekretär Grauert gab seiner Genugtuung
darüber Ausdruck , daß es der von ihm berufenen Klub -
ffuhrung in vollem Maße gelungen sei , aufbauend auf der
vorhandenen guten Grundlage , der reitsportlichen Entwick¬
lung in . Wiesbaden die vom Staate gewünschte Richtung zu
geben , ja daß Wiesbaden im besonderen Hinblick auf die
Zuiammeuarbeit mit -der SA . vorbildlich sei . Seinen
Wünschen für einen guten Verlauf des bevorstehenden
großen .Turniers und einer weiterhin günstigen Entwicklungdes Reitsports in Wiesbaden schloß sich eine allgemeine Aus¬
sprache an .

Sdjacfjweltmefftetfdjaft »

Bogoljubow in der 8 . Partie im Vorteil .
Die 8 . Partie im Ringen um die Schachweltmeisterschaft

wurde am Sonntag auf dem 1200 Meter hohen Schauinsland
bei Freiburg vor zahlreichem Publikum , darunter auch
vielen Besuchern aus der Schweig , ausgetragen . Zum achten
Male wurde ein Damengambit gespielt , bei dem sich
der deutsche Meister , die schwarzen Steine führend , indisch
verteidigte . Der Weltmeister wählte die SämilsH -Bariante ,
woraus sich ein äußerst verwickeltes Spiel ergab . Der
Kampf um den Besitz des Zentrums kam bald zum Stehen
und der Weltmeister leitete unter Hergabe eines Bauern
einen sehr gefährlichen Angriff auf den Königsflügel ein .
Er griff sehr scharf an , ließ aber vielleicht die nötige Vor¬
sicht außer acht , so daß Bogoljubow unter Rückgabe des
Mehrbauern sich gute Stellungsvorteile sichern
konnte . 2m weiteren Verlaufe der Partie verstärkte Bogol¬
jubow seinen Vorteil mehr und mehr . Er steht demnach in
der Abbruchstellung sehr befriedigend ; denn der Weltmeister
muß um das Remis kämpfen . Es ist seht fraglich , ob er es
erreicht . — Die 9 . Partie wird in der Goldstadt Pforz¬
heim am kommenden Mittwoch um 20 Uhr ausgetragen
werden .

E . Z^ EvelGrett um die Vorherrschaft in Biebrich hielt
BjjL . ~-s- ' 1 0 bedeutend besser , als nach seinen letzten

MÄistungen anzunehmen war . In der ersten Hälfte verstand
Mtt , seine Überlegenheit im Feld auch zahlenmäßig zum Aus -

k - brück ZU bringen . Ein Strafwurf von Weiß und ein Treffer
L ^ Mittelstürmers Böhler ergaben bald eine 2 :0- Führung
MH Em . Gegentreffer Raths (Strafwurf ) stellte Böhler
Wr zur Paule den alten Abstand wieder her . Zu Beginn des
Weiten Abichnitts brachten jedoch Zammert von halblinks
^ mid Rach mit zwei Strafwürfen Turnverein 4 :3 in Front .

an dem bei 1846 Rach bei
KG9 Weiß und Bühler beteiligt waren , stand die Partie zwei
^ Mnuten vor Schluß 6 :6 . Im entscheidenden Endkampf fre -
Melt die Platzelf durch Strafwurf von Rath und Treffer von
Kümmert die Oberhand . — Hässia Bingen hat sich durchk -inen sehr wertvollen Punktgewinn in Maina an die Snifce
Mr Tabelle gesetzt , die nach bei

| To . 1846 Biebrich — SB . 1919 Biebrich 8 :6 ( 1 :3 ) .
K FSB . 1905 Mainz — Hassia Bingen

Sang dutdj das Spotffaget .

Deutscher Reiterfieg in Nizza .
Einen neuen deutschen Sieg gab es Beim internationalen

Reitturnier : n Nizza am Samstag . Zur Entscheidung stand
das Kanonen -Springen um den Wanderpreis bei
portugiesischen Kavallerie . Oblt . K . Hasse
gewann auf „ Olaf

" den wertvollen Wanderpreis , aller¬
dings erst im Stichkampf gegen Oblt . Momm auf „ Baccarat "
oer im entscheidenden Gang kopfüber ging , ohne sich aller¬
dings ernstlich zu verletzen , dem spanischen Lt . Campos und
dem : ta steirischen Capt . Formigli . — Oblt . E . Hasse hat sich
im . Training eine Sehnenzerrung zugezogen und ist vor¬
läufig außer Gefecht gesetzt . Wegen einem schweren

2 — — 19 :10
1 — — 8 :6
1 — 1 12 :10
- — 1 4 :11
-- 2 8 :14

Wiesbaden — KanusteunLe Biebrich 10 :4 ( 4 :3 ) .
Vereine hatten nur .zehn Mann zur Stelle . Für

MMnufreunde war der Ausfall empfindlicher , denn ihnen
MLk » , Hauptschütze , Bierod . Der jugendliche Ersatz der

sich so gut , daß er wohl Stammplätze in ber ersten
wird , in die er einen erfreulich frischen Zug
nders der rechte FlügelMrmer Haupt ließ sich

^ ^ ^ M « hend an ; er schoß nicht weniger als sechs Tore .
■ gsiutTreunbe gingen zunächst zweimal von Halbrechts in
SigL ?, 8 - tarnen auch frei 3 :3 durch ihren Rechtsaußen noch
Kg

* * 5ttm Ausgleich , nachdem sie durch Erfolge des Post -

Egr ’nurmet -s ins Hintertreffen geraten waren , aber dann
HEn .. r

bis 3 :10 zurückgedrängt . Durch Strafwurf kamen
> M " Etztich zu ihram vierten Tor .

h sbah n - T SV . Mainz hatte die mit zwei
Meof is -en vorgesehenen Spiele gegen NSK . wieder ab -
M Pst 2 . Mannschaft des NSK . kämpfte dafür gegen
Wr zMrrchende Vertretung des Polizei - SV . und ver -

Mhr n
' ~~ GV j M . trat in Schi er stein gegen Tgd .

r i na ( KTV . Wittenberg ) vor dem
. ( PSV . Berlin ) und Gebhardt (Dres¬
den ) , während im ManUfchaftslauf der Hamburger AK mit
® ars , Holthuis , Hufen vor Berliner SK . und KM . Witten¬
berg erfolgreich war .

Der Hindenburg - Gepäckmarsch in Berlin
war mit nahezu 1000 Teilnehmern sehr stark besetzt . Sieger
wurde Geifert ( Marathon/Westen Leipzig ) in 2 :08,16
Std . vor Blei weiß ( Berliner AK .) und Schule (CA .-Brig . 35
Leimig ) .

Das Olympia - Schwimmfest brachte bei guter
Beteiligung ausgezeichnete Leistungen . 100 -Meter -Kraul
gewann Budigh ( Stern Leipzig ) in 1 :034 , die 100 -Mtr .-
Rücken ließ sich Schumann ( Poseidon Leipzig ) in 1712,2
nicht nehmen .

Eilig Äußern war Beim Tennisturnier in Rom sehr
erfolgreich . Am Samstag holte sie sich zusammen mit Miß
Ryan das Damendoppel , und am Sonntag war sie im End¬
spiel des Damen - Einzels über die Holländerin Eouguerque
6 :3 , 65 leicht erfolgreich .
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Anklage gegen Rennstallbesitzer Oppenheimer .
* Frankfurt a . M . , 22 . April . Die Staatsanwaltschaft

hat Anklage wegen Betrugs in sechs Fällen und
einfachen Bankrottes gegen den bekannten Rennstallbesitzer
Konsul M . I . Oppenheimer erhoben . Die Anklage wirft
Oppenheimer vor , datz et jahrelang auf Kosten seiner
Gläubiger Übermäßigen Aufwand getrieben habe .
Außerdem soll er in betrügerischer Weise sechs Gläubiger um
etwa 2 Mill . RM . geschädigt haben . Ein im Ruhestand
lebender Beamter hatte aus Amerika durch Vermögenssrei -
gabe namhafte Geldbeträge erhalten . Oppenheimer , von
ihm wegen der Anlage des Selbes gefragt , verstand es , ihn
nach und nach zur Gewährung von Darlehen in der Gesamt -
Höhe von 1,75 Mill . RM . zu veranlassen . Im Übrigen har
er Geschäftskunden und Lieferanten durch täuschende
Abwicklung von . Geschäften betrogen . Der Sohn
Oppenheimers ist in zwei Fällen wegen Teilnahme angeklagt .

^ Polizei - SV . Wiesbaden — SB . Wiesbaden 5 :7 ( 2 :3 ) .
1 Ader angekündigten starken Aufftellung lieferten sich

f l
. Mannschaften vor zahlreichen Zuschauern einen

Äampf , in dem Polizei vergebens nach derHiih -
E ? strebte . Zweimal gelang ihr in der ersten Hälfte bet

dreimal kam sie im zweiten Teil auf ein Tor

tton a ® er schließlich behauptete Sportverein doch
EJe & T - ridjieb DDn Mei Treffern , mit dem er die zweite
| eröffnet hatte . Kern ( 3 ) , Gäng ( 2 ) und © treib ( 2 )
UUd Mr den Sieget ein . Bork (3 ) und Altenheimer ( 2 )

ehrenvoll Unterlegenen . Der SVW . stellt augen -
doch noch die ausaealichenere Elf ; sein Zusammen -

. ~ raffet . Bei der Polizei tagen die drei wurfgewal -
.Innenstürmer und der Mittelläufer hervor , aber die

^ ^ ^ ^ ^ ^ MNgung ist noch zu schwach . Vielleicht klingt bis zum
« Er ^ el alles ichon besser zusammen ; dann ist mit

'
den

■ nicht mehr zu spaßen .

M Sm Kreis Starkenburg wurde TSG . 1846
Mrmsta d t mit 5 :4 ( 2 :1 ) Bezirkssieger über Tv . Ar -

« uzen . Darmstadt ermittelt nun in einem Enkscheidungs -
gegen MSV . Frankfurt den ersten neuen Gauliqa -

Mem der Gruppe Main - Hessen .

Kreis Wiesbaden .
W,Jn der Klaffe II ( 2 . Mannschaften ) sind die Ver «

mbslfpiele nun von vier Mannschaften abgeschlossen .
SWeht nur noch das Rückspiel des -Ersten , Tgd . Rüdesheim
-Mn den Letzten , Post - SV ., aus , das aber wohl am Anfang
W - am Ende keine Änderung mehr Bringen wird . Ein -
WA ^ i^ ug gestern Post 9 :3 ( 3 :2 ) und sicherte sich damit
II8 - • Rang . Der RSK . (Siegfried ) endete an 3 . Stelle .”

» ! ’ rXDeretn stch trotz abermaliger Niederlage
Tv 184 6 Biebrich — diesmal hieß es 6 :8 ( 0 :4 )

bant besseren GsfamttorvSdhältnisses vor seinem Be -
BMger auf dem 4 . Platz .

Klasse III schloß die Punktekämpfe nach dem
Mstbsts ) Sieg der Reserven des Turnerbundes über
gga . elf bes Sportvereins mit folgendem Enbergebnis
» W ? ; et Mannschaften ab , bie von neun gestarteten durch -
üMlten haben :

64 :38 13 :3
44 :35 10 :6
41 :49 6d0
20 :54 5ül

n :

^ UNSK . ( Junioren ) 8 6 1
Tgd . Schietstein H .

;
8 4 2

W : Sportverein HL 8 3 —

W . Turnerbund IL 8 2 1

^ e
. .r Rachbarfchaft : Polizei Darmstabi —

kHz - ^ . ^ lanksurt 17 S ; FSV . Jranffurt — Tgd . Schwanheim
1930 Frankfurt — Kickers Offenbach 1 :6 ; VeD .

i - st ~~ DSG . 1885 Fechenheim 4 :10 ; Tgs . Bornheim —
wrmania Frankfurt 9 :4 ; Tgd . Rödelheim — Tgd .

DM ? Tgs . Offenbach — Polizei Frankfurt 5 :6 ;
. M ^ ^ lenburg — TSV . Langen 6 :4 .
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Industrie und Handel .

Die erste Oase in der Wüste der Weltwirtschaft .

Glückliches England . — Umstellung der USA . auf den internationalen Handel .

39 Mill . Pfund Sterling Etatsüberschuß in 1933/34 ,
ein solcher von mutmaßlich 61 Mill . Pfund Sterling in
1934/35 sind die Ergebnisse der britischen Finanzwirt¬
schaft . Ein stolzes Resultat , das um so mehr besagen will ,
als es in einer Zeit erzielt wurde , in der alle Fäden des
internationalen Waren - und Kreditver -

kehrs zerrissen waren , und in der das englische Kolonialreich
nur in geringem Maße zum Wohlstand des Mutterlandes
beizutragen vermochte . Als 1931 das nationale Kabinett aus
den Händen der Arbeiterregierung die Macht übernahm , sah
es um die Finanzen des Jnselreichs außerordentlich trübe
aus . Das Defizit im Staatshaushalt 1932/33 wurde mit 170
Mill . Pfund Sterling veranschlagt und für 1933/34 erwartete
man sogar einen noch größeren Fehlschlag . Die Ovationen
für den Schatzkanzler Neville Chamberlain sind daher
verständlich und auch in vollem Umfange berechtigt . Er und
seine Mitarbeiter , an der Spitze der „ewige

" Gouverneur der
Wank von England , Montagu Norman , haben mit außer¬
ordentlichem Geschick das Land durch alle Fährnisse der Krise

Geleitet, sie hielten die Hand fest auf dem Portemonnaie und
ießen die Natur sich selbst helfen .

Gewiß , England besitzt Hilfsquellen wie kein anderes
Land der Erde . Lag es da nicht sehr nahe , auf diese zurück -

zugreifen und sie in den Dienst der künstlichen Ankurbelung ,
etwa nach dem Muster der USA ., zu stellen ? Nichts von alle¬
dem geschah . Man überließ die Krise ihrem Schicksal und
fußte darauf , sie werde aus sich heraus jene Kräfte freisetzen ,
die den Eesundungsprozeß in Gang bringen . Vielleicht laßen
sich in den übrigen Staaten die Krisenerscheinungen nicht mit
klassischen Rezepten bekämpfen , sondern verlangen zu ihrer
Behandlung neue Methoden . Trotzdem haben der Glaube
Englands an seine Zukunft , sein Nationalstolz und nicht zu¬
letzt die Erkenntnis , erst kommt die Heimat und dann alles
andere , eine Leistung vollbracht , die ihresgleichen in der Ge¬
schichte sucht .

Auch die Art , wie die Regierung den Etatsüberschyß ver¬
wendet , spricht für ein feines Fingerspitzengefühl . Normaler¬
weise sollte der Überschuß zurAbdeckungderSchulden
benutzt werden . Tatsächlich wurde wohl auch der Wäh¬
rungsausgleichsfonds angereichert . In der Haupt¬

sache aber hob man die Kürzungen bei den Veamtenqehältern
wieder auf , erhöhte die verringerte Arbeitslosenunterstützung
und senkte die Steuern . Der psychologische Einfluß einer der¬

artigen Maßnahme kann bei der ohnedies günstigen Lage der

englischen Wirtschaft gar nicht hoch genug veranschlagt
werden .

Währenddessen nahm das Gesetzeswerk des Präsidenten
Roosevelt „ zur Bekämpfung der Not " einen Umfang
an , in dem sich selbst der beste Sachkenner nicht mehr zurecht¬
findet . Verordnungen werden an Verordnungen gereiht ,
Experiment über Experiment angestellt , um den amerika¬

nischen Wirtschaftsprozetz über den toten Punkt Hinwegzu¬
bringen . Manche der zutage geförderten Ideen sind überaus
wertvoll . Andere , wie die überstürzte Einführung der

Planwirtschaft , müssen angesichts der Überkapazität
der Betriebe als geradezu hinderlich für die Verkleinerung
des Arbeitslosenheeres angesehen werden . Wollen die USA .
aus der Sackgasse herauskommen , dann bleibt ihnen , nichts
anderes übrig , als den Gedankengängen des Landwirtschafts¬
ministers Henry A . Wallace zu folgen . In einem Bericht an
die Foreign Policy Assossiation äußerte sich dieser in folgen¬
der Weise :

Wenn wir auf dem Wege des Nationalismus fortfahren ,
so müssen wir bereit sein , weit über 50 Mill , acres frucht¬
baren Landes auf die Dauer brachzulegen . Wollen wir die

Landwirtschaft derartigen Spannungen nicht aussetzen ,
dann müssen unsere Zölle stark ab gebaut und unsere
Industrien neu organisiert werden , damit die

jährlichen Importe um 1
'
Milliarde $ steigen . Soll sich die

Kaufkraft des Auslandes bessern , damit wir dort

unseren normalen Überschuß von Baumwolle , Weizen und
Tabak zu angemessenem Preis verkaufen können , bleibt folge¬
richtig nichts anderes übrig , als von dort für 1 Milliarde $
mehr Ware als 1929 zu beziehen . Es würde sich zweifellos
bezahlt machen , wenn die USA . einfuhrfreundlicher
wären ; denn die Union kann dem Ausland nicht eher An¬

leihen bewilligen , bis die Zölle ermäßigt sind , damit die An¬

leihen auch zurückgezahlt werden können . Die Zukunft wird
den Vereinigten Staaten eine schwerwiegende Umstellung
auferlegen . Ein Umkehren gibt es jedoch nicht mehr .

Der deutsche Geldmarkt .

Stärkung des Vertrauens zum Staatskredit .

Der Medio - Termin ist am Geldmarkt fast spurlos
vorübergegangen , von größeren Abzügen war nichts zu be¬
merken , und bei dem mäßigen Geldbedarf zum Media lagen
auch die Geldsätze unverändert . Der Lage am offenen Geld¬
markt entspricht die befriedigende Entlastung der Reichsbank ,
die sich aus dem Medio -Auweis ergibt . Die Entlastung , die
bis zum April - Medio eingetreten ist , macht nicht weniger als

fast 70 °
/o der voraufgegangenen , verhältnismäßig starken

Ultimobelastung aus . Auch die Entwicklung des Zahlungs¬
mittelumlaufs , der nach dem letzten Ausweis der Reichsbank
um 118 Mill . RM . unter dem Stande zu der gleichen Zeil
des Vorjahres liegt , spiegelt die günstige Entwicklung wider ,
und es zeigt sich mit aller Deutlichkeit , daß in diesem Jahre
das Zusammenfallen des Osterfestes mit dem ersten Ouar -

talstermin in erster Linie eine höhere Ultimobelastung im

März ails in den voraufgegangenen Jahren herbeigeführt
hat .

Bei der günstigen Verfassung des Geldmarktes konnte

sich die recht lebhafte Nachfrage für erstklassige An¬

lagen erhalten , was nicht nur für Reichsschatz -

wechsel und die unverzinslichen Schatzanwel -

jungen mit Fälligkeit per 15 . Oktober 1935 , sondern auch

für die verzinslichen 4/ - " / <ägen Reichsschatzanweisungen per
1 . Juni 1936 gilt . In letzterem Titel , der im Dezember
v . 2 . zur Ausgabe gelangte , konnten die Bestände restlos

ausverkauft werden . Infolgedessen kam die Reichsbank mit

einer neuen Emission 4V -° / ° iger Reichsschatzanweisuitgen .
und zwar mit Fälligkeit per 1 . Dezember 1936 , an den Markt .
Die Laufzeit der verzinslichen ReichÄschatzanweisungen hat

sich damit um ein halbes Jahr verlängert , wiederum ein

bemerkenswertes Zeichen der Stärkung des Vertrauens zum
Staatskredit . 2n der neuen Serie wurden bereits Millionen¬

abschlüsse getätigt , und wenn angesichts dieser das 2nteresse
für Reichchchatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
etwas nachließ , so ist dies nichts Besonderes .

2m international enDevisenoerkehr zeigten
das Pfund und die italienische Lira leichte Schwankungen .
Die Lira konnte sich zunächst befestigen , neigte aber später¬
hin wieder zur Schwäche , während das englische Pfund

trotz des erheblichen Überschusses des englischen Etats

vorübergehendem Druck ausgesetzt war .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 23 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Auch der Wochenanfang zeigte
das gleiche stille Aussehen wie die letzten Tage der Vor¬
woche . Publikum und Kulisse hielten sich vom Geschäft fast
vollkommen zurück , was einmal aus die Mitte der Woche
beginnenden Transserverhandlungen zurückzuführen ist , zum
andern aber auch in den außenpolitischen Verhältnissen be¬

gründet sein dürfte . Bei sehr kleinen Umsätzen war die

Kursgestaltung zwar uneinheitlich , doch überwogen leichte
Rückgänge . Etwas Verstimmung bereitete der neuerliche
Rückgang der Neubesitzanleihe , ohne daß hierfür neue Be¬

weggründe bekannt geworden wären . Fest lagem dagegen
Altbesitz um % und späte Reichsschuldbuchforderungen um
Vs % . Stahlvereinbonds büßten 1 % ein , und auch Reichs¬
markanleihen bröckelten eher leicht ab . Montanaktien waren

durchweg schwächer . Die Verluste hielten sich im Ausmaße
von bis Vs %>. Elektrowerte lagen uneinheitlich . 2n der

zweiten Börsenstunde blieb das Geschäft klein und die Kurse

weiterhin uneinheitlich ! Die Stimmung war aber eher
etwas freundlicher . Am Rentenmarkt gingen Neubesitz bis

auf 19 zurück , waren aber dann wieder Vs % erholt . Die

Umsätze waren minimal . Die übrigen Reichswerte blieben

gut behauptet . Stadtanleihen lagen uneinheitlich bei Ver¬

änderungen von Vi bis 1 % . Eoldpfandbriefe blieben gut
behauptet , während Liquidationspfandbriefe überwiegend
etwas abbröckelten . Kommunalobligationen lagen ungleich¬
mäßig bei Abschwächungen von V % nach beiden Seiten .
Tagesgeld notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 23 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Etwasschwäch er . Die Börse bot zum Wochenbeginn das

ee Bild wie an den Vortagen . Bei Beginn lagen kaum
cs vor . Aus Publikumskreisen kam eher etwas Ware

heraus , so daß die Tendenz überwiegend etwas schwächer lag ,
da die Kulisse im Hinblick auf die in dieser Woche beginnen¬
den Transferverhandlungen keinerlei Aufnahmeneigung
zeigte . Die Rückgänge hielten sich aber wieder in engsten
Grenzen . Eine Reihe von Werten war sogar leicht befestigt .
Am Montanmarkt waren Stahlvereinswerte leicht abge¬
schwächt , da die bisherigen Käufe einer Großbank keine Fort¬

setzung fanden . Braunkohlenwerte waren durchweg niedriger .
Chemische Werte sowie Gummi - und Linoleumaktien waren
angeboten . Mäschinenwerte verloren meist % % . Banken
lagen freundlich . Nach den ersten Kursen war die Tendenz
weiter leicht abqeschwächt , da der Rückgang der Neubesitz¬
anleihe störte . Auch Jndustrieobliaationen waren % % nied¬
riger . Blankotagesgeld für erste Adressen erforderte 3V >« bis
4716 % .

* Güterwagengestellung bei der Reichsbahn . 2n der
Woche vom 1 . 4 . bis 7 . 4 . 1934 ( 5 Arbeitstage ) sind bei der
Reichsbahngefellslchaft 580 447 Güterwagen gestellt worden

gegen 583 064 in der Vorwoche ( 5 Arbeitstage ) und 612 084
in der entsprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) .
Für -den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten die

entsprechenden Zahlen : 116 089 , 116 613 , 102 014 . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 93 ( 179 ) Güterwagen .

Frankfurter Vuttergroßhandelspreise .

In Auswirkung der kürzlich vorgenommenen Preiser¬

mäßigung nahm das Geschäft einen etwas lebhafteren Ver¬

lauf,
'

die
'

Eingänge in deutscher Butter waren weiter reich¬
lich . Besonders mittlere und billigere Sorten waren

beachtet . Wenn die Preise evtl , späterhin eine weitere Er¬

mäßigung erfahren würden , so daß ein Ausstichpreis von
etwa 1 .40 RM . für das Pfund erreicht würde , rechnet man
in Fachkreisen mit einer weiteren , nicht unerheblichen

Hebung des Absatzes . Der Großhandels -Einstands¬

preis für deutsche und holländische Markenbutter blieb

auf unv . 127 RM . und für deutsche Molkereibutter . auf una
123 — 125 RM . je nach Qualität per 50 Kilogramm . <? ani )=

butter wird kaum angeboten .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 23 . April . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

21. April 1934 23. April 1934 M
Geld Brief Geld Brief ji|

Ae ^vnten . _ 13 . 165 13 . 195 13 165 13 .195
0 .613 0 .617 0 .608 0 .612

Belgien . . . i i . . Uw Belga 58 .41 58 . 53 58 .49 58 .61
Brasilien . . . ..... 1 Milrv 0 . 214 0 . 216 0 .214 0 .216
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .497 2 .503
Dänemark . . . . . 100 Kronen 57 .09 57 .21 57 .09 57 .21
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .57 81 .73 81 . 57 81 .73
England . . , . . 1 L Sterling 12 . 785 12 .815 12 .785 12 .815
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57 '

Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .659 5 .671 5 .649 5 .661
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .43 169 .77 169 .53 169 .87
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 57 .84 57 .96 57 .84 57 .96
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .26 21 . 30 21 .27 21 .31

^Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .754 0 .756 0 .754
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 79 .82 79 .98 79 .82 79 .98
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 . 14 42 22 42 . 14 42 22
Norwegen . . . . . 100 Kronen 64 .24 64 .36 64 .24 64 .76
Oesterreich . . 100 Schilling 47 .20 47 .30 47 . 20 47 .30
Polen . , . . . . . . 100 Zloty 47 . 25 47 .35 47 .25 47 .35
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .65 11 .67 11 .65 11 .67
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .468 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 .93 6 6 .07 65 .93 66 .07
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 . 95 81 . 11 80 .99 81 .15
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .22 34 .28 34 .22 34 .28
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 38 10 .40 10 .38 10 .40
Türkei . . . . . . o . l türk . £ 2 .013 2 .017 2 .021 2 .025
Ungarn . . . . o . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 149 1 .151
Ver . St v . Amerika . • 1 Dollar 2 .473 2 .477 2 .487 2 .491

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .
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Samstag
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Monti®
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Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbemndust

do . Bonds

98 .50 98 .25
93 —

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik . 209 .75 209 . 50

92 .—
120 .—

90 .63

4°/oZolltürken v. 11
47i °/«Ung .St .-R . 14

6 .63
7 80

6 . 65
7 .75

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M. 64 .75 65 . 25

Laurahütte . . ;
Leopoldgrube . .

21 .25
27 .50

21 - .
27 .75

45 . 13
99 —

A. D . Kreditanstalt
Bankf . Brauindust .

45 —
98 .—

240 —
32 .50

240 .— Rh .elekLMannheim
Rhein . Metallwaren

91 25
86 .25

4°/e Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10

7 .75
7 .37

7 .70
7 .40

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

128 .—
66 .25

128 .—
66 . 37

LindeEismaschinen
Mannesmann . . . 65 —̂

72 .25
46 .13

6450

4550Comm .- u . Priv .-B . 46 — |
58 .75 ;

46 —
57 .50

53 .—
138 .25
118 .63

53 —
138 .25
118 .75

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

67eN . Ldsb . G.Pf . 1
6°/0 „ 2 92 .75

92 .75
92 .75

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula . . . . . .

125 .—
95 .88

128 . 13
77 .75

175 .—
161 .37

71 .75

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL ■

D . Eft - u . W .-Bank 77 . 50 77 .50
bO .—

Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . . 1111 1111 b«/..... 3 91 .75

91 .75
91 .75
91 .75

128i — Maximilianhütte . 145 .— 144 .50
80 .-

Frankfurter Bank .
„ Hyp .-Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .

.
1.

l
1.

>
1

6m
<

>
1

roc*; 75 2̂5

Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .

8 5̂0 9 —
55 .50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .

55 .63

168 .—

2
,

00
I

-*
I

!I
’I
I
’I 6•/..... 11

ö°/. „ 6-7
6°/, „ 12
6«/, „ „ 4-5

91 .63
91 63
91 .50
91 .50

91 .63
91 .75
91 .50
91 .50

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . 4

175 —̂
162 . 50

71 .25

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks ;
Orenstein & Koppel

175 7̂5
94 .25
66 .—

173 - ,
93 .25
65 .-Reichsbank . . . . 148 -— _ _ ■ ____________________________Schöfferhof - Bindg . Charl . AVasserw . . , 83 .63 82 .75 48 .5«
175 »

210 .-
92H
soH
9525
54 .5»

Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
108 — 109 .50 Gelsenkirchen .

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

63 .—
96 .75
61 .75
25 .—

40
*
—

61 . 13
95 .50

Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

31 .50

99
*
50

31 .50

99 7̂5

5' /, °/. . . „ Li .
6°/, Korn . 1
6°/e „ „ 5

90 .75
86 .25
86 .25

90 . 13
86 .—
86 —

Chem . Heyden . ;
Chade . . . . . .
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . 4
DL Atl . -Telegr . . .-

77 .75
163 .—
140 .

76 .50
164 .—
139 .

Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

49 .75
18 .—

210 .50
Unternehmen
Hapag ..... .
Nordlloyd . . . . 3M75

26 .25
30 .25

I

II.
I

■’
4
I
0

>
10
1

Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske

34 . 50 34 .—

134 .50

6’1. „ „ 6-8
6’1. „ „ 2
6' 1. „ „ 9

86 .25
86 .25
86 . 25 >r

*
00
00
i

11
"I
'

55 2̂5
46 .63

118 —
46 5̂0

117 —

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . 4
Sachsenwerk . . .

92 1̂3
95 .25
55 .-Harpener ..... 89 .25 88 .66 Süddtsch . Immobil .

Süddeutsch . Zucker
6 /o , , , , 3 86 .25

94 .25
öö .—
94 .25

DL Cont . Gas . . 4
Deutsche Erdöl . 4

120 .37
112 —

120 -25
110 .75inuusirie Henn .,Kempf,Stern 106 .— 141S0173 — Tellus -Bergbau . . 6’1, „ „ 10 Deutsche Kabel . * 65 .50 Salzdetfurth . . rAkkumulatoren . ; Hess . Hercules . . —,— 72 — 69 —

Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

40 .50
63 .50

40 .—
63 .50
25 .88

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

62 —
106 .75

68 .—

63 .—
106 .25

68 50

Thürin g.Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . fr

<0
(0
,

W
-*

M
|

'!
*l
'I
’l

97 .—
91 .—
41 .50

6e/o , , », 21
6°/. „ Korn . 20
6°/° ,, „ 6
6e/0 Wiesb . St . v . 28

94 .—
91 .—
91 .—
82 —

94 .—
91 .—
91 —
82 .50
94 .25

Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .

56 37
70 .50
58 .37

180 .—
69 .—

166 —

98 ?75

55 .25
71 .25
57 .75

181 .50
69 .50

163 .—
89 .25
98 .75

Schles . Zink . . ;
Schles . ElekL u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

34 .—
118 —
159 .75

99 —

117 .75
159 .-

103
*
75Aschaffenb . A .-Br . Ver . Ultramarin . . 111 . 50 111 .— Schultheis Patzenh .

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink 4
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ;
Vogel Tel .-Draht ;
Wa «« >rOlsfnkirrli .

105 .13
136 .—
109 .75

46 .75

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Ma sch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

122i — 122
'
—

41
'
75

11 25
66 .75

Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .

38 .75
109 .50

39 6̂3
105 .50

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

- -
108 .—

4M75

—.—
108 .—

49s —

do . Abi .-Schuld 20
*
— 135 -

109 ^
5

168 -5»

Tig
Berliner Börse

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .

40 .75
11 .25

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .

52 —
62 .—

52 .—
61 —

,, waianot .

Versicherung
Banken

64 .75 66 .25

El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .

92 .50
104 .—

92 .—
104 .—

80 .63
138 .—

115
*
—

42 .75
74 .25

117 KO
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus . . . . . .
Cement Heidelberg

,, Karlstadt .

65 .50 Knorr Heilbronn .
Konserven Braun . 43 .— !

i
l

i
'i Allianz -Stuttg .-L . .

Ver . 237 —
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust

80 .—
138 . 13 119 . ' !

14 .50
72 .—

100 .50
112 —

71 .25
101 —
112 .50

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .

21 .50
86 .25
74 .—

115 .50
20 .50
85 .50
73 .50

Mannheimer Vers .
Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 95 .—

22 .—

95 .75

Com - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

46 .—
58 .75
60 .—

148 .13

46 .—
L7 .50
6C .—

147 .25

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

57 .—
62 .75
96 . 37
62 .—

56 .25
61 .63
96 .—
60 .50

112 .—

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof i
Kolonial

19 .25
109 .75

49 .75 V

14 .75Mainzer Aktien -Br . Otavi Minen • • • 14 .37
161 .37
137 .—

163 .50

11V50
182 .75

159 .50 64 .50
71 .63
80 . 75

51/« /»Younganleihe 92 .90 92 .75 Verkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 26 .75 26 . 13
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
137 .— MansfelderBergbau

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .

71 .75
82 —

Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4®/eSchutzgeb -Anl .

94 .75
20 .65

9 .40

95 .—
19 .25

9 . 37
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

65 .75
103 .75
112 .75

27 —

64 .25
105 .—
112 .63

27 .—
23 .75
30 .—

Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann . PhiL 1

88 .75 89 .—
71 .50 70 75
68 . 13 68 .—
47 .— 1 46 .25

138 .25 135 .25
112 . 13 111 .50

Renten
6*/, Krupp -Obligat
I ’I, Ver . StaMw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
. ...... 1936

91 .50 : ;5
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

1.
11.
1. 1

1
1
r‘
w'

1
1

v
00

66s — 66 —̂
39 .50
63 .50

4°/o Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .

22 .2b 22 :z
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . 4

Montecatini . . .
Motoren Darmstadt 63 5̂0 7% Rum . von 29 . 34 —

4 . 50
7 .20

33 .50
4 .25
7 20

3050
103 .25
101 .63

98 50
io <.^

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .

56, —
27 . -

55 .88
27 .—

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .

1
1

1
1 I

I
I
I 4l/ie/e Rum . von 13

4«/0 „ . . . .
4°/0 Bagdad I . .
4e/0 Bagdad II . .

Industrie
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

33 —
102 .75

33 . 13
103 — 9 5-8

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLicht u .Kraft 111gpi 104 .—

Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ,

14 —
99 .—
50 .-

13 .25
98 .50

3 . 90
6 . 75 6 .75

Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien

174 -
63 50
25 .25

175 —
63 .75

i 26 .13

Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . •
Lahmeyer & Co.

108 .75
61 .88

105 .—
61 .—

116 —
. ...... 1938
Verrechnungs -Kura

92 2̂5
97 .90

92 -2
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